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um die Reichsregierung .
Abstemmimg : Mittwoch 4 Uhr nachmittag .

Am Schluß der gestrigen Relchskogsd - batte über

ten eifcntcfjncvftccif stellte Rclchslanz ' . er Dr . W i r t h
die vertraueassrage . Die Abstimmungen
wurden auf ZMltwsch nachlnitlaz 4 Uhr veriagl .

Der Reichstag hat gestern nach dem Zwischenfall vom
Vortage unter der ruhigen und sichern Leitung Lobes die
Debatte über den Eisenbahnerstreik wieder aufgenommen und

ste. ohne daß besonders erregende neue Momente zutage traten ,

zu Ende geführt . Die Sensation des Tages leg nicht in den
Reden , die geholte� wurden , sondern in dem Platzregen von
Mihbilligungsanträgen , der sich über die Regierung ergoß .

Schon am Freitag war « in Antrag der Unab -

h ö n g i g e n emgelaufen , der die Verordnung des Reichs -
Präsidenten , die Aufhebung des Bsamtenstreikrechts , die An -

tastunq des Achtstundentages , die Ablehnung von Berhand -
hingen mit der Reichsgewerkschaft und die Maßregelung
streikender Beamten mißbilligt . Hierzu wurde am Sonnabend
ein linkskommunistischer Zusatzontrag gestellt , die Erklärung
der Regierunq als Ganzes zu mißbilligen . Ferner lagen zwei
kommunistische Anträge vor . die verlangen : Keine

Disziplinarverfahren , keine Entlastungen , keine Strasver -
folgungen . Freigabe etwa beschlagnahmter Streikgelder und

Einwirkung auf den Magistrat von Berlin , auch dort Maß -
regelungen zu unterlassen .

Am Sonnabend kamen ein dentschnationaler und ein

volksparteilither Antrag dazu . Der deutschnationale Antrag
hat folgenden Wortlaut : '

Da die Relchsrerlerung durch Ihr bisherige » schwächliches
Verhalten und durch ungenügenden Schutz de , pflichttreuen
Personals an dem Ausbruch de » EisenbaHnerstreiks selbst mitschuldig
ist . und angesichts der Tatsache , daß beim Cisenbahnerstrdk die Taten
des Reichskanzlers nicht mit seinen Warten übereinstimmen , hat der

Reichstag nicht die Zuversicht , daß di « Etaatsautorität in den

Händen der von dem Reichskanzler Dr . Wirth geleiteten Reichs -

regierung genügend gewahrt ist , und versagt ivsolgetessen der Ne -

gieruag da » Vertrauen , besten sie nach der Reichsoerfassung zur
Führung der Geschäfte bedarf .

Der Antrag der Deutschen Doltspartei besagt :
Der Reichstag mißbilligt :

D daß der Hcrr Reichskanzler die Verordnung de , Reich «.

Präsidenten vom 1. Februar gegen offenbare Derstöß « nicht

angewendet Hot :
X daß der Herr Reichskanzler im Widerspruche mit den Er .

klärungen der Reichsregierung mit Führern der Reichsgewerk -
schaft Deutscher Eisenbahnbeamten und « anwärtcr v e r -

handelt hat , bevor der Streit beendet war ;
S. daß der Herr Reichskanzler in bezug aus die d l sz i p l i n a r e

Behandlung von Dien st vergehen Zusagen ge >
macht hat . die namentlich im Zusammenhang mit seiner Rede
in der Reichstagssitzung vom 10. d. M. geeignet sind , die

» Etaatsautorität zu gefährden und die pflichttreuen
Beamten zu verwirren .

Der Rcichslag sprich « deshalb dem Herrn Reichskanzler
Dr . Dirlh fein TRihlrauen aus .

Es fällt sofort auf , daß die Anträge der beiden Rechts -
Parteien schärfer gefaßt sind als der Antrag der Unab -

HSngigen . Sie enthalten zum Schluß allgemeine Miß -
trauenserklärungen . die direkt auf den Sturz der Regierung
hinzielen , während der Antrag der Unabhängigen erst durch
den kommunistischen Zusatzontrag die gleiche Zuspitzung er -

sahren hat . Im übrigen wirkt die diameirale Begründung der

Mißtnmensontröqe geradezu komisch . Die einen mißbilligen ,
daß die Art . - 48 - Verordnung erlassen , die andern , daß sie nicht

angewendet wurde . Die einen tadeln , daß mit den

Streikenden verhandelt wurde , die anderen , daß ' mit ihnen

nicht verhandelt wurde . Die einen wollen mit Keulen drein .

schlagen , die anderen verlangen , daß keinem ein Haar gs -
krümmt wird .

Es war klar , daß kein einziger der gestellten Mißtrauens -
emträge ein « Mehrheit auf sich vereinigen würde . Aber die

Barteien . di « sich aus den verschiedensten Gründen gegen die

Regierung gestellt haben , verfügen im Reichstag über 223 von
480 S! tz «n, was nur 12 weniger als di « absolute Mebr -
heit beträgt . Darum hielt es der Reichskanzler Dr . Wirth für

notwendig festzustellen , ob die Regierung überhaupt noch über
« ine Mehrheit oerkflge . und stellte die polltioe Vertrauensfrage .
Ein von den Vorsitzenden der drei Koasitionzv - " - teien oe�ellter
Vertrauensa n trog erschien zugleich auf der Bildfläche .
Uet�r ibn wie auch sih - r die Mißtra » ensanträge soll nun — da
eeltern infolge des EisenbaHnerstreiks zahlreich « Abgeordnete
Berlin nicht erreichten — am Mittwoch um 4 Uhr nachmittags
lldgeEimmt werden .

Rechts und links war man über diese Entwicklung der
Dinge ziemlich perplex , und Wenn am Mittwoch die Regierung

I stürzen sollte , so würde so mancher Abgeordneter , der sich durch
Milunterzeichnung von Mißbilligungsanträgen festgelegt hat ,

erschüttert ausrufen : „ Aberdas warja nicht dieAb -

s i cht ! " Die Absicht , die Regierung zu stürzen , ist in Wirklich -
keit nur bei den Deutschnationaien und dem Stinnesflügel der

Valkspartei sowie vielleicht bei ein paar kommunistischen
Schwachköpsen vorhanden , die sich freuen , wenn es drüber und
drunter geht . Den anderen kam es aber nur darauf an , der

Regierung einen kleinen Denkzettel zu geben , der beileibe nicht
lebensgefährlich werden sollte .

Die Sozialdemokratische Partei hat niemals

den Standpunkt vertreten , daß vor dem Beamtevstreik und

während seiner Dauer keine Fehler gemacht worden seien . Wo

gefehlt worden ist . Hot Genosse Wels , wie es besser gemacht
werden soll , hat Genosse Bender In einer Schlußerklärung ,
die er im Namen unserer Fraktion abgab , ausgesprocl ' en . Bei
der Abstimmung am Mittwoch handelt es sich — darüber darf
man sich durch die F o r m der Anträge nicht täuschen losten —

nicht mehr darum , wie zu Einzelvorgängen Stellung ge -
nommen werden ' soll , sondern um die politische Ge -

samtfrage , ob man den Herren Helsserich und

Stinnes helfen will , da » Kabinett Wirth -
Douer - Rathenau zu stürzen undein ihnen ge -
nehme » an feine Stelle zu setzen .

. Unter solchen Umständen ist die Haltung der sozioldemo -

krntiscken Reichstogsfroktion gegeben . Sie wird durch Abgabe
aller ihrer Stim » yen gegen alle Mißbillioungsanlräge und für
den Ve " tro " cnsantrag das ihr « tun , um dos Spiel der reaktjo -
nären Intriganten zu durchkreuzen , dl ? sick mit Hilfe der Unab .

häna ' gen und der Kommunisten in den Sattel letzen wollen .

D! « Koalitlansporteien zählen insgesamt 222 Stimmen .

Der Kamvf wird durch die Haltung der Bayerischen Volks -
nart ' I und der Banerilchen Banernbündler mit insgesamt
24 Sitzen sowie durch » die Zahl der feHenden oder sich der

Stimme enthaftenden Mgew - hneten entschied " « werden . Unter

diesen Umständen erhält die Erklärung des Bayerischen Volke -

parteilers S ch i r m e r , seine Partei billige das Verhalten
der Negieri ' na . besondere B- dautung .

Es wird der härteste Abstimmungskamps werden , der im

Reichstag leit d - r Einführung des parlamentarischen Snstems
erlebt morden ist . Erdet er mit einem Sieg der Regierung ,

so merden unser - m Volke dadurch schwere innen » und außen -
rvlltlsch « Verwicklungen , die Nch als Falaen ihres Stur - es ein -

stell - n würden , erirart bleiben . Endet er aber mit einer

Niederlage , lo wird das zu " b e st e n R' e ch t . f e r t i g u n g des

bisber ' a - ' n Verhalten - der Sozlald - maeratilchen Partei werden ,
denn Arbeiter und Beamte werden dann die Folgen zu

spüren bekommen , die wir in ihrem Intereste verhüten wollten !

Die «estrine Velchstaqssitzung besann mit der Mittellung
d- s Präsidenten Löbe . ded am Ereitan abend in der llnrube über¬
hört mrrden war , dab Vizepräsident Dietrich den Abg . Dittmaun
auf die Derletzl ' nq der Orda " na hineewiesen bat , die in feiner De -
merkuna aeaenüber dem Reichsvertchrsminister gelegen hat . —
Dara " f jfHe

ksbr Dittmarn Ol . Eoz . ) fein « Rede fort . Seit gestern sind
neue Meldungen übe -

Veamkenmaßregelungen
n- kemmen . Die Berliner Ei ' enbabndlrektian Hai . nach einer von ihr
selbst aufgestellten VIste da » Dilliplin�rverfab - en «eeen f>7 Veamfe
eingeleitet und ein Rach�rag siebt nach n„ «. Im Bezirk Berlin sind
? ä00 . In Franflnrt a M. 4Ü00 Ei ' enbahner gemabrenelt werden .
In aanz Dentlchlnnd elst » , « nach Ansicht Per lNenierti�glt der E' len .
bnbner 25 000 bis 50 000 Gemaßreeelt « : tHört , hört ! lints . l Diese
Me' ' regek " ngen zeigen , w- lche Anarchie im Reiche Groeners

herrscht . Hier fKuidelt es sich wirklich vm eine

Revolte der höheren Ei ' enbahnbureaukrakie .
W' rd der Reichsaertebreminisier oeeen di »( e rebellierenden Schars¬
macher ebenfalls das Dil . iptinaroerfabren elnl - Iten ? Hat der
Reichskanzler keine Macht , daaeaen einzuschreiten ? Da herrscht
ber Gellt de « Generals Fach , der ( Bellt des Steckoreubentlims !
Wir v - rlanaen alriche Beb - ndtunq alk - r Gem- rklchnftsb - amten , nicht
aber Bevarznauna ber Mitgiieder der Veichsgewerkfchaft . Das
Defizit der Ei ' enbehn auf falsche Drganllasinn zu schieben , ist
tapitalistilche Sl ' mmt ' ngsmache ? n WodedeU sind di « Kapitalisten
mit an dem Desizit schuld , indem sie wahre

Wucharg ' wsnne für Sohlen nnd Ellen
nebmen nnd l » bn » 51 e 1 ch. wie »st - n- g' s »n » er Ll ' bendorff - Hindenbura .
aussaugen . Stinnes wisi die Reich - ellenbebnen an die Entente
nerschgch - rn . Er alnubt bns um fa lei - cu- r zi, können , wenn er dem
Achtsinndentaa die Berringerunq der F' ' b! gkeit der Ei ' enbahn zu »
schreibt . In Enakand si�-d über den ? lchtstunbenteg bisher keine

gen laut aeworden . Der Reichstaa hat die Pflicht , van feinem
MiHiede Stinnes Aufklärung über die Enthüllungen dar „Frkf .
Ztg . " zu fordern . Ein

Unkerfuchungsansschuß gegen Slinnes

wäre sehr zweckmäßig . Der Streik hat nur für die Regierung Wirth

außenpolitische Folgen . Wenn der Reichekanzler aber den Bestand
de » Kabinetts zu wahren gedenkt dadurch , daß er Beamta und An¬

gestellte zu Sklaven macht , fo ist es für uns sehr fraglich , ob wir
eine solche Regierung noch unterstützen sollen . Eine Regierung , ge -
stützt aus Arbeiter . Angestellte und Beamten , stände auf fester Grund -

läge und hätte wohl die innere Kraft , mit dem Auslande die Ber -

Handlungen zu führen . ( Lachen rechts und in der Mitte . ) Wir

wissen , daß wir mit Genua in ein « Periode eintreten , die die Ueber -

fchrist führt : „ Vereinigung de » Grvßkopitallsmus aller Länder zur
Ausbeutung der Arbeiterklasse der Welt ! " Au » dem Streik ziehen
wir d>« Lehre : Proletarier aller Länder vereinigt euch zum Kampf

qegen den Kapitalismus und die kapiiollstifch « Staatsgewalt . ( L«bh .
Beifall bei den U. Soz . und Komm . )

Abg . koch ( Dem. st Wenn am Achtstundentag festgehalten werden

soll , dann muß er auch Intensiv ausgenutzt werden , ganz besonders
bei den Ellenbabnen . Staats - und Gemeindebetriebe dürfen von
den darin Befchäftigten nilbt letislich als Ausbeutungsobfekt « be «

trachtet werden . Rur Parteiblindheit kann behaupten , die

Streikenden hätten einen Sisa errungen . Die Angaben über Masten -

disziplinierungen sind übenrieben .

Siege « die Strelksührer

wüsten die Disziplinarverfahren durchgeführt merden . Der Abg .
W e 1 s hätte da » Streikrecht der Beamten noch deutlicher ablehnen
können : gegenüber feinen bedauerlichen Bnsführunaen über die Tech -

nifche Nothilfe verweise ich auf die Anerkennungsschreiben von etwa

20 sozialdemokratischen Minisiern , darunter von Severing und Buck .

Demokratie darf nicht Schwäche des Staate » und feiner Regierung
bedenien .

Präsident C66e rflot den Abg . Dlttmann ( U. Soz . ) wegen der

Behauptung , die Deutsche Valkspartei entsende Herrn Stinnes nur

deshalb in den Auswärtigen Ausschuß , damit er seine Privatgeschäfte

fördern könne . . �

Reichsverkehrsminister Groener :

Schon bei meinem Amtsantritt stand da » Eisenbahnwesen nicht
mehr auf voller Höhe . Hätte Dittmann mit seinem Austreten den

van ihm gewünschten Erfolg , dann wäre kein Schmähwort gegen
mich zu stark . In der Diszivlinarfraae befind� ich mich in voller

Nebereinstimmung mit dem Reichskanzler und dem Kabinett . ( Härtl
Hört ! links . ) Ein Versuch , mir die Handhabung der Disziplinar -
verfahren '

zu entziehen , Ist nicht gemacht warben . Die Richtlinien
des Kabinet ' s sind van mir selber entwvrien und vam Kabinett nur
unwesentlich abgeändert warben . Ueber die Frage der Maßregelung
herrscht zwischen dem Kabinett und mir in allen wesentlichen
Punkten U e b ere i n st i mm u n g. ( Härtl Hört ! ) Alle Eisenbahn -
direktlonsyrösidenten baden von mir Anweisungen Über die Hand -
habnng der Diszipsiniminnen erhatten ; Möglicherweise sind die

Richtlinien noch nicht überall hingedrungen . Deshalb sind die Prä -
sidenten von mir nochmals angewiesen worden , durch persönliche
Ileberwachung dafür zu sargen , daß sick nicht nur die Maßrege -
lungen , sondern auch insbesondere die Kündigungen

streng im Rahmen der Richtlinien

halten . Dsitmanns Angaben muß ich widersprechen . Ich bade bis
jetzt mit meiner Unterschrift versehen Anträge aus Entlassung In
rund S50 Fällen , davon in Berlin ISO. In Berlin ist bis letzt rund
500 kündboren Beamten gekündigt worden , sie sind aber bisher zur
Beschäftigung wieder zugelassen worden , ohne Rücksicht aus
den Ausaang de , Disziplinarverfahren ». Nicht wieder in den Dienst
ausgenommen stnd

in Berlin 150 Beamte

von rund 30000 . Der Einsatz der Technischen Rothilse war deshalb
so schwierig , weil sie stch nicht in ruhigen Zeiten im Betrieb um-
sehen tonnt ».

Reichsfinanzminister Dr . Hermes -
Gerode ein Führer de » Deutschen Beamtenbunde » har cm-

erkannt , daß Ministerialdirektor v. Schlieben die dreiwöchigen Per -
Handlungen über das Ortsklasienverzeichni » unermüdlich vom frühen
Morgen bis in die späte Nacht aesührt und nicht » Unterlasten hat ,
um eine Verständigung herbeizuführen . ' Die Beamtengehälter sind
hinter der Teue - ung nick « zurückgeblieben . ( Zuruf Sickerst links : Du
lügst » Die Beamtengehäl ' er sind doppelt so stark gestiegen wie die
Teuerunqszohlen des Statistischen Reichsamtes . ( Ruf äußerst links :
Unerhörte Dreistigkeit , solchen Schwindel hier vorzutragen . — Orb -
nungsruf . ) Bei den groben Unterschieden zwischen den einzelnen
Wirtschaftsgebieten de » Reiche » müssen wir mit gleichmäßigen
schematischen Aufbesterunqen im ganzen Reichsgebiet vorsichtig fein .
Es bleibt mir der jetzt beschritten » Weg , den Arbeitern Uoberteue -
rungszulchüste und den Beamten widerrufliche WIrtschaftsbeihUfen
zu gewähren . Der Beamienausschuß des Reichstages prüft bereit »
alle Probleme der Beamtenbesoldung . Auch die Frage der Wirt -
schaftsbeiWfen soll schnell und großzügig geregelt werden . Aller »
dings müsten die Forderungen der Beamten unserer finanziellen
Loge Rechnung tragen .

Abg . Sckirmer ( BVP . ) billigt das Verhalten de » Relchskanz -
lers und dankt den bayerischen Eisenbahnern , daß sie den Streik nicht
mitgemacht haben .

Abg . Braß ( KAG. ) spricht wegen Technische Rothilse und Maß -
regelungen und sagt weiter : Es war der rechtssozialistische Abg .
Eahen , der In der Nationalversammlung betonte , daß seine Fraktion
für da » volle Koalitionsrecht der Beamten einschließlich des Streik -
rechte » eintrete : denn wie sollten stch die Beamten schützen , wenn ein -
mal eine reaktionäre Regierung die Rechte der Beamten mit Füße »
trete . C» war serner der rechtssozialistische Abg . Steinkops , der be -
tonte , daß fein « Fraktion für da » Stretkrecht der Beamten fei.



V « « V « V .

hat viel an Vertrauen bei den Arbeitern verloren .
Abg . Barh ( Komm. ) : Wären die Sachwert « erfaßt worden ,

dann wäre es ein Leichtes gewesen , die Wünsche der Eisenbahn -
beamten zu erfüllen . Es ist unmöglich , dos Streikrecht vom Koa -
litionsrecht zu trennen .

Präsident LSbe ruft nachträglich die Abgeordneten Höllein und
Heidemann ( Komm . ) für Ihre Schimpfereien zur Ordnung .

Abg . Bender ( Soz . ) : /
Die sozialdemokratische Fraktion kann den kommunistischen An »

trägen ihre Zustimmung nicht geben , da - sie bereit » aufgehobene
Maßnahmen betreffen . Wir stimmen damit überein , daß sämtliche
beschlagnahmten Streik - und Gewerkschaftsgelder freigegeben und
die vorgenommenen Verhaftungen restlos aufgehoben werden
müsien . Durch die Zusicherungen der Regierung erübrigen sich die
Anträge . Der Mißbilligung einzelner Regierungshandlungen
werden wir nicht zustimmen , da die Verordnung des Reichspräsi -
deuten aufgehoben ist . die Frage der Arbeitszeit und der Arbeits -
bereitfchaft nach einer Erklärung des Reichskanzler » gemeinsam
mit den Spitzenorganisationen der Beamten und Arbeiter beraten
werden soll . Der Reichskanzler hat sich dafür verbürgt , daß die
Maßregelung einzelner Streikender nicht fu einer Räche , und
Schikanierungspolitik führen soll . Wir werden den Reichskanzler
unterstützen und verlangen , daß er im Sinne seiner Erklärungen
handelt .

Abg . Skr es « mann ( D. Vp. ) : Auf die ersten Angriffe der « Franks .
Zeitung " hat die «Deutsche Allg . Ztg . " erklärt , daß Behauptungen
über Stinnes von Anfang bis zu Ende erfunden sind . Abg .
S t i n n « s hat eine gleiche Erklärung an die „ Franks . Ztg. " gesandt .
Im übrigen hat Stinnes vor seiner Reise nach London den Reichs »
kanzler über Zweck und Ziel eingehend informiert und auch
". ach seiner Rückkehr den Reichskanzler wie Dr . Rathenau über seine
ZerHandlungen in London einaehend unterrichtet . Wenn Sie ( nach
links ) glauben , daß die Verhandlungen in London den Interessen des
Landes zuwiderlaufen , so müsien sie sich zunächst bei den oben ge -
nannten Stellen erkundigen . Die Unterstellung , daß Stinne » im
Auswärtigen Ausschuß feine Vrivatintcresien vertreten , und daß die
Fraktion ihm dazu Gelegenheit gegeben habe , müsien wir entschieden
zurückweisen .

Abg . Dlltmann ( U. Soz . ) : Der Artikel in der „ Franks . Ztg . " Ist
so Inhaltsschwer , daß der R e i ch s ta q darüber unbedingt Aufklärung
haben muß , zumal da d,e „ Frankß Ztg . " ein angesehenes Blatt und
kein „ M i e s b a ch e r Anzeiger " ist . ( Heiterkeit . ) Das ganze Auf -
treten Stjnnes ' im Auswärtigen Ausschuß hat auf mich den Ein -
druck gemacht , daß er volitische Informationen benutzt hat . um seine
internationalen Geschäfte besser erledigen zu können . Die Antworten
Groeners und Hermes ' waren nichtssagend . Bei den Eisenbahnern
herrscht eine so erbitterte Stimmung , daß mit einem Wiederaüsbruch
des Streiks zu rechncnn ist .

Rehmen Sie die Maßregelungen zurück ,
tonst tragen EI « ( zur Regierungebank ) die Verantwortung für die
Folgen .

Abg . Svenen ( Komm . ) begründet den Zusatzantrag seiner Frak -
! ion zu dem USP . - Antraq Agnes . Die Erklärungen der Regierung
entsprechen nicht der Anschauung des Reichstags .

Reichskanzler vr . wlrth :
Setner der fünf vorliegenden Anträge ist geeignet , tm Hanse

eine Mehrheit zu sinden . Die Regierung braucht jedoch volle klar -
eit . Deshalb ersucht die Regierung die Parteien , ein positives ,
. ' reo Vertrauensvotum anzunehmen .

Abg . Marx ( Z. ) : Da es angesichts dieser Erklärung dringend er -
wderlich ist , daß allen Mitgliedern de » Reichstag » die Möglichkeit
- geben wird , an den Abstimungcn teilzunehmen , da aber diese
ltSellchkelt zurzeit noch nicht gegeben ist , beantragen wir , die Ab -
immungen bis Mittwoch nachmittag zu vertagen . '

Abg . Ledebonr ( U. Soz . ) widerspricht diesem Antrage und'
em kommunistischen Zusatzantrag .

Inzwischen ist folgender Antrag der Regierungsparteien ein -
egangen : „ Der Reichstag billigt die Erklärungen der Reichs -
egierung . "

Darauf wird der Dertaaungsantrag gegen die Stimmen der Un -
bhängigen und Kommunisten angenommen .

Präsident Lobe setzt die Abstimmungen auf Mittwoch nachmittag
Uhr an .

Dienstag , 2 Uhr : Anfragen : Reichsmietengesetz , Mietssteuer .
Schluß ' /j7 Uhr .

Zrleörlchstraße .
von Artur Ilckler .

B er l in - W i ld - W est .
Wie wird uns Berliner das wohl einmal vorkommen : die

rlehrichstraße ein einziger Asphalt vom Hallcschen Tor bis zur
- eidendammer Brücke , schön , glatt wie ein Tanzboden . Keine faulen -
n, splitternden Rumpclhölzer mehr , auf denen sich die braven
ferdeomnibusse totgefahren haben , keine Stein - und Eisenbarrikaden ,

n deren schmalen Durchlässen , im Gequirl der stch stauenden Fuß -
inger , Generationen von Lackschuhen ihren ersten mädchenhaften
lanz verloren . Durchwühlt vom Krampf der Arbeit , vom Voll -
idungsdrang der rastlosen Großstadt , bebte diese Straße fast ein
. chrzehnt vom Schlag der Picken und Hämmer , vom Schüttern der
chlagwerke und Betonstampfen : Millionen Schaufeln gruben ,

üiesenpumpen saugten am Grunde der Stadtmitte — wütend nnd
och vorstchtig , um nicht die Häuser in die Schlucht zu reißen . Das
empo dieser Arbeit hat nichts zu stören vermocht , der größte Krieg
r Geschichte , Revolten und Gegenreoolten sind gekommen und ver -

mgen — unbeirrt vollendet sich das Werk .
Es hat in der letzten Zeit Rächte gegeben , da diese Hauptpuls -

»er der Weltstadt ein wildwcstlerisches Idyll , wurde , ein Stück Kall -
irnlen oder Alaska , mit einem Schuß deutscher Romantik dazwischen .
er Streik hat die blauweißen Lichteimer der Bogenlampen aus -

�schüttet , die finsteren Läden sind gähnende Hohlräume , die Straßen
Schluchten eines Gleßbachs : Balken , Eisenträger , Zäune , Stein -
' oufen sind ein sinnlos gehäuftes , gesvenstiges Chaos — und über
ll dem scheint ein Elchcndorffscher Mond , ols sei es nicht Berlin ,
»s er so märchenhaft beglänzt , gegen dcsicn Lichtfluten er einst ver -

u- blich anschwärmte , sondern Eisonach oder Rheinsberg . . ,

Konseroenmusik .

Es Ist auch ein Laden da — mag nun der Musikgewaltig « dieser
spalten . Kurt Singer , die Hände gegen die Ohren prcsicn — , da

ehe ich manchmal hinein . Was ich übrigens niemand zur Roch -
hmung empfehle , meine Vorliebe für Dinge , die rinfach und ge -

- chmacklo » sind , entfprinat einer Eiaenart , die ich mir höflich , aber

estlmmt vorbehalte . In diesem Laden sind Grammofönersch zu
üören , und zwar tclephonisch , per Kautschukhörer . Man sucht sich
twas auf dem Katalog heraus , stellt die Nummer ein , wirst eine

Münze in den Schlitz — schon hört man es hüsteln und kratzen . Ave
Maria auf der Kikchenorael , Glockengelöute gratis , ei fein , da »

wht wie eine Kreissäge ins Gehirn . Oder ein Humorist erzählt Witze ,
! war versteht man kein Wort , aber ein gleichfalls auf der Platte vor »
üandenes Publikum lacht , also werden es schon welche gewesen sein .
Oer große Schaljapin singt die Marseillaise , französisch , aus Teufel

omm raus , man hört beinahe die Bataillone der Grand Armee
marschieren — , da wird der Strom knapp , und aus dem flammenden
Rhythmus Rouget de l ' Isles wird so was ähnliches wie „ Eine feste
Burg . . Hels er stchl

Doch , um das Erhabene nicht in den Staub zu ziehen , ein Wort
»er Gerechtigkeit . Auch Enrico Caruso ist da , und die aebenedetten
Stimmbänder diese » Toten beschämen Edison , besten Menschenhaß
ich «inst bi » zur Erfindung de » Grammophon » verstieg . ' Da »

der Jall Stinnes im Reichstag .
Ln der gestrigen Reichstagsdebatte hat der unabhängige

Abg . D i t t m a n n die bekannten Beschuldigungen der „ Frank -
furter Zeitung " gegen Stinnes zur Sprach « gebracht . Er rief
dadurch zum Schutze des schwer Angegriffenen Herrn S t r e f e-
mann auf den Plan , der aber auch nicht viel mehr sagen
konnte , als daß fein Fraktionstollege noch nicht die Zeit
gefunden habe , der „ Frankfurter Zeitung " zu erwidern .
Damit konnte er natürlich die Forderung Dittmanns nicht ent -

kräften , daß zur Untersuchung der Angelegenheit ein parla -
mentarischer Ausschuß eingesetzt weiden solle .

Dlttmann schoß über das Ziel hinaus , indem er erklärte ,
er persönlich habe aus den vertraulichen . Verhandlungen des

Auswärtigen Ausschusses den Eindruck mitgenommen , daß
Stinnes dort nur seine Privatgeschäfte fördere . Die Loyalität
gebietet zu sagen , daß ein positives Vergehen von Stinnes in

dem von Dittmann behaupteten Sinne n i ch t zu bemerken ge -
wesen ist. Dazu ist Herr Stinnes wohl auch zu klug . Wohl
aber ist es ein Uebelstand , wenn Leute mit so ausgeprägtem
privatwirtschaftlichen Interesse vor anderen ihresgleichen den

Lorzug genießen , so direkt an der Quelle der Informationen

zu sitzen . Würden sich die Behauptungen der „ Frankfurter
Zeitung " bewahrheiten , dann würde Herr Stinnes wohl

nicht nur aus dem Auswärtigen Ausschuß , sondern auch aus

dem Reichstag selbst und überhaupt aus dem politischen Leben

v « r s ch . w i n d e n müssen . _

Der Pazifismus am Krieae fcbulö !
Ueber Herrn Ludendorffs politische Schriftstellerei lasen

wir neulich irgendwo , sie erinnere an einen verbitterten Pen -

sionär mit heimlich fressendem Ehrgeiz . In der Tat scheint
Herr Ludendorft von dem unheilbaren Drang befallen , zu
beweisen , daß er trotz aller Prätentionen nichts — aber auch

gar nichts von einem Politiker an sich hat . Man kann heute
ohne Uebertreibung sagen : Nichts ist so dumm , als daß es

nicht von Ludendorfs allen Ernstes behauptet werden könnte .
Wenn irgendein anderer heute erklärte , daß dje deutschen
Mi l i t a r i st e n am Kriege völlig unschuldig seien , aber die

P a z i f i st e n chn mutwillig herbeigeführt hätten , so würde

man in Dalldorf nach einer leeren Zelle anfragen . Herr
Ludendorff aber findet noch den begeisterten Beifall seiner
Getreuen , wenn er im „ Militärwochenblatt " einen Artikel
über die Zerstörungen in Frankreich mit folgenden Sätzen
garniert :

Sie ( die Frage der Schuld ' nach den Kriegsschäden ) gewinnt
grundlegend ein anderes Gesicht , wenn die Kriegsschuldstage allein

so beantwortet wird , wie sie beantwortet werden kann » daß näm -

lich der Feind die alleinige Schuld am Kriege hat , es sei denn ,
daß uns unser Pazifismus und unsere unfähige Politik mit -
b e l a st e t.

Das steht ungefähr auf derselben geistigen Höh « wie die

„jüdische Weltoberleitung " , die nach dem dritten Band der

Ludendorffschen Kriegsschriften England und Frankreich am

Gängelbande hatte . Der steckbrieflich verfolgte Oberst Bauer
hat zwar Ludendorff jüngst bescheinigt , daß er während seines
militärischen Zusammenbruchs im September 1918 bei „ nor -
malem Appetit " gewesen sei, uns scheint aber Herr Luden -

dorff von der geistigen Depression , die damals zweifellos vox -
banden war , noch nicht hergestellt zu sein. ' Am Schluß des

Ludendorffschen Artikels , der viel vom Rechte Deutschlands
und dem völkerrechtswidrigen Verhalten der Gegner redet , steht
dann folgender lapidarer Satz :

Die feindlichen Staatsmänner sollten endlich so mutig sein ,
offen auszusprechen , daß Macht allein Recht ist .

Ist es nicht einigermaßen Heuchelei , wenn ein Mann

dieser geistigen Einstellung selber fortwährend vom eigenen
Recht und Unrecht der anderen redet ? !

ver nächste internationale Recht » koagreb ist im Auguti in
Buenos Aires . Auf dem Ploaiamm üeben Fragen des Völker¬
bundes , der iniernationalen GeiicklSbarteit , des SeercchlS , des Ver -
stcherungSrecktS , der Haltung für Austuhrschäden usw .

Rauschen der Platte versinkt wie ein Getreidefeld unter der hoch .
jubelnden Lerche , der Mann , den neapolitanische Erde umschlosien
hält , singt aus dem Grabe wie vom Stuhle Gottes . . . .

. . . und die kleinen Mädchen . ,

Sie sind meistens gar nicht klein und auch keine Mädchen . Sie

gehen immer auf und ab , mit geschminkten Gesichtern und durch
Belladonna vergrößerten Augäpfeln Sie mußten aushören , Men -

schen zu sein , um sich wie Gefäße zu vermieten : das getretene Ich -
gefühl hilft stch durch gestellte Hochmütigteit , die zum Jammern , durch
Eleganz , die zum Lächeln ist . Arme Seelen !

Da » Spiel von kreisler hatte bei seiner ersten öffentlichen Auf¬
führung im Theater in der Königgrätzerstraß « einen

guten , nach dem zweiten Bilde sogar einen lebhaften Erfolg . Da »
Publikum anerkannte die große und mannigfach aufgebotene Arbeit ,
es respektierte da » viele ( im einzelnen ) Gelungene und bewunderte
die Präzision de » Apparates . Bielfach wurde das Bedauern laut ,
daß die schönen Bilder so rasch dem Auge wieder entrückt wurden .
Aber da » war nun einmal die Idee und das Wagnis der seit Strind -
bergs Troumspiel zur Meisterschaft gediehenen Regisseure Mein -
Hardt und Bernauer , die ihnen überlegen scheinende Kinotechnik ins
Theater zu verpflanzen . Sie ginqen dabei sogar so weit , auch die

offensichtliche Unterlegenheit des Films nachzuahmen , indem sie den
Dichter und das Wort entthronten . So ist ihr Gesamtwerk verfehlt ,
aber technisch haben sie einen Sieg errungen , der einmal Früchte
tragen kann . Das Kino Hot leider noch keine Dichter , aber dem
Wortdrama fehlen - glücklicherweise nicht die Werke , die von dieser
raffinierten , raschen , spontanen und simultanen Technik erhöhtes
Leben und gesteigerte Wirkung empfangen könnten . Shakespeare
und Grabbe , alle Phantasiedichtunq der Aeltesten und der Jüngsten
kann hiervon profitieren . Nur müsien dann die Kinotcchniker des
Theaters bedenken , daß auch der k ü n st l e r i s ch e Film und wie -
viel mehr das phantasiebeschwingte Theater die platt « Wirklichkeit
überwinden muß . — r.

Lovis Eorlnlh . Der malerische Naturalismus brachte der Kunst
nicht nur eine neue Art , die Wirklichkeit zu sehen , sondern auch eine
neu « Art . das Gesehene formend wiederzugeben . In der ' Kunst des
neuen Sehens waren die Franzosen unsere Lehrmeister : Manets
Vorbild führte uns dahin , daß wir alle Brillen der Konvention ab -
legten und wie neugeborene Kinder in die Natur blickten . Aber in
der Kunst , das Gejchaute zu gestalten , aingen wir unsere eigenen
Wege . Während die fortgeschrittensten Meister Frankreichs sich der
Tüpfelmalerei ergaben , wurde die deutsche malerische Technik immer
breiter , freier und großzügiger . So erreichten wir hier auf unsere
Art und durch unsere Kraft ein Ziel , zu dem die Franzosen nie
gelangt sind : die deutschen Künstler gewannen die Fähigkeit , den
malerischen Augcnblickscindruck durch technische Mittel z » fassen ,
die nicht zergliederten und aufbauten , sondern denen etwas Impro -
visiertes , Momentanes , aus der Fülle heraus Schaffendes und Der -
schleudernde » eigen war . Dieses deutsche handwerkliche Können
bildete stch aus und erreichte seinen Höhepunkt in dem Ostpreußen
L o v i » C o r i n t h , der an virtuosem technischen Können nicht nur
alle Zeitgenossen überragte , sondern «Inen absoluten Gipfel bildete ,
d « nicht mehr zu üdertürmen war . Sein Name wird in der Kunst -

»Nationale Einheitsfront " .
In der Auslieferungsfrage haben die Deutfchnaifo -

nalen oftmals die Einheitsfront aller Deutschen gefordert . Wie .sie
das meinen , kann man aus einem Artikel des Wulle - Blattes vom

Sonnabend ersehen . Dort beschäftigt sich ein Herr F. fi . mit der

Frage , warum der Reichskanzler Wirth Gegner der Auslieferung

Deutscher an die Entente sei und findet dafür „ nur eine Erklä -

rung " , nämlich folgende :

Die Herren Vertreter des „ Deutschen " Reiches müssen eben

geglaubt haben , daß es sich lediglich um die Auslieferung
„ elenden Offiziersgesindels " handle . Nun , wo es sich heraus -

gestellt hat . daß die Liste ganz überwiegend Namen von Unter >

o f f i z i c r e n und Mannschaften enthält , und zu befürchten
ist , daß auch Mitglieder der Nooemberparteien in

größerem Umfange von dieser Maßregel getroffen würden , nun ,
Bauer , ist es etwas anderes . Nun wird das nationale

Pathos aus der Rumpelkammer hervorgeholt usw . usw .

Nachdem in schmutziger Weise die Motive der Regierung ver -

dächtigt sind , folgt eine Denunziation des Herrn Wirth an die

Enten t ' e: Herr Wirth sei gar nicht erfüllungsberett , es fei doch
ein seltsamer Widerspruch , daß er in der Reparationsfrage erfüllen -

wolle , in der Auslieferungsfrage aber Widerstand leiste . Und daran

knüpft sich die schäbige Hoffnung , daß Wirth über seinen

Widerstand in der Aus . lieferungsfrage stürzen
und damit feine . Fanzlerherrlichkeit " ein Ende haben möge .

Kann man die Auslieferungsfrage noch besser in . Überpartei -

licher " Weise behandeln ? Kann man mehr ' für die Einheitsfront
tun ? Kann man die deutschnationole Selbstlosigkeit in nationalen

Fragen stärker zum Ausdruck bringen ?

polizeibeamtenrecht .
Beamtenausschüsse .

Ziffer 1 der „ Dienstanweisung für Deamtenausschüsse " erhält

nach einer Verfügung des preußischen Ministers de » Innern jetzt
nachstehenden Wortlaut :

Di « Beamtenausschüsse üben ihre Stellung ehrenamtlich au » ;
sie nehmen am Dienst teil und treten im Bedarfsfälle zusammen ,
mindestens aber wöchentlich einmal in der Abteilung .
monatlich in der Gruppe , vierteljährlich bei den Kommandos .

Dieser Zusammentritt erfolgt auf Anordnung des betreffenden
Führers . Außerdem steht dem Beamtenausfchuh frei , von stch
aus zusammenzutreten . Gemeinsame Sitzungen verschiedener
Beamtenausschüsse kommen nicht in Frage . Bei allen Sitzungen
des Beamtenausschusses kann der in Betracht kommende Dienst -
oder Disziplinarvorgesetzte persönlich erscheinen oder stch vertreten

lassen .
Die Tätigkeit des Beamtenausschusses ist Dienst . Eine Ein -

berufung der gesamten Formation , für die der Beamtenausfchuh
zuständig ist , ohne Einverständnis ihres vorgesetzten Führers ist
verboten .

Hoffentlich haben die Ausschüsse das Recht , ihr « Einberufung
irgendwie zu veranlassen , wenn der Führer sie unterläßt .

Ausbildung der Kommissare .

Nach einer Verfügung des preußischen Ministers de » Inner »

hat die Auswahl und Heranbildung des Ersatzes der staatlichen

Polizei - und Kriminalkommissare von jetzt ab nach folgenden

Grundsätzen zu erfolgen :
Als Anwärter kommen in Betracht : a) Polizeioffiziere :

b) Polizei - und Kriminalsetretäre , Polizei - und Kriminalassistenten :
c) Beamte des polizeilichen Lerwaltungsdienstes ; d) Angehörig «
freier Berufe .

Bewerber ' für den Dienst in der Verwaltungspollzei dürfen

höchstens 4S, für den Dienst in der Kriminalpolizei höchsten »
35 Jahre alt sein . Für den Dienst in der Kriminalpolizei

sind nur solche Personen geeignet , die hinsichtlich Ihres Gedächt -

nisses , ihrer Urteils - und Kombinationsfähigkeit einer vorangegan -
genen psychvtechnischen Eignungsprüfung genügt haben .
Die Ausbildung aller Anwärter erfolgt durch eine praktische

Unterweisung sowie durch den Besuch der höheren Polizeischule in

Eiche bei Potsdam , der mit der Kommissarprüfung abschließt .

geschichte weiterleben als der «ine » Vollenders und Erfüllers . — Don
dem Lebenswerk des heute Bierundsechzigjährigen �eizt un » der

Kunstsalon Gurlitt eine Auswahl , die zwar umfangreich , aber
nicht charakteristisch ist . Sie enthält fast nur Arbeiten der Früh - und

Spätzeit und läßt die eigentlichen Blütesahre Corinths unberück -
sichtigt . Wer den Meister nicht kennt , der gewinnt hier lediglich
den Eindruck eines spröden , etwas süßlichen Akademikers ( Nr . 1,
Weiblicher Halbokt von 1886 ) und eines virtuosen Kraftmeiers , dessen
altersschwacher Hand der Pinsel nicht mehr gehorchen will ( Nr . 21 ) ,
Stilleben mit Kind von 1920 und viele andere ) . Die Entwicklung
ist heute über die künstlerischen Ideale hinaus , die Corinth erstrebte
und erreichte , aber es wäre immerhin lehrreich , einmal einen Ueber -
blick über sein Werden zu erhalten , das im großen und ganzen das
Werden der deutschen naturalistischen Maltechnik widerspiegelt . Frei .
lich könnte ein privater Kunstsalon , dessen Ausstellungen immer von
Verkaufsabsichten geleitet werden xnüssen, einen solchen Ueberblick

nicht geben . Denn die kennzeichnendsten Werke Corinths befinden
sich längst in festen Händen . I . S .

Die Zukunft der Berliner INufeen . Dem Landtage ist eine Denk -
schrift des Kultusministers über die geplante äußere Gestaltimg - des
Berliner Museuwswesens zugegangen , die die Pläne des Ministe -
riums und der Bauleitung darstellt . Ueber die Unterbringung d�r
Museumsabteilungen haben sich danach die Absichten in I<>tzt «r Zeil
wiederum geändert . Das vielbesprochene Asiatische Museum
in Dahlem scheint danach aufgegeben zu sein . Dafür wird geltend ge »
macht , daß die frühere Voraussetzunq , «in großes der Willenfchoft ge -
widmetes neues Stadtviertel draußen in Dahlem zu schaffen , nun
nicht zu verwirklichen ist , und daß es sehr bedenklich erscheint , ein

großes Museum in einem wenig bewohnten Villenvorort zu ver -
legen . Dos Berliner Völkermuseum soll die Zusammenhänge
zwischen primitiven und entwickelten Kulturen ausNären , es besitzt
eine besondere entwicklungsgeschichtliche Abteilung , ferner ein

Forfchunas - und Lehrinstitut : diesen jüngsten Einrichtungen würde
durch die Trennung der Boden entzogen . Um die hochwertigen
Kunstlkistun ? en der asiatischen Kulturvölker , der Inder . Chinesen und

Japaner nicht mehr mit Gegenständen vorwiegend völkerkundlicher
Bedeutuna zusammen aufzustellen , wird die Kunstobtcilunq im bis -

herigen Kunstgewerbemuseum , Im Erdgeschoß , unter -
gebracht werden . So ist also für dieses Museum an der Prinz -
Albrecht - Strahe der Plan setzt so, daß im Erdgeschoß Indien , Japan ,
China, , im ersten Geschoß die vorgeschichtlich « Sammlung , im

zweiten Geschoß die Stoff - und Kostümsammlung gezeigt wird . Um
die völkerkundlichen Sammlungen von dem Material zu entlosten ,
das zwar dem Forscher die Anschauung vervollständigen kann , ober
weder für eine Schmi . nach für eine Lehrversammlimg wesentlich ist .
wird das Dalehmer Gelläude als Magazin ausgebaut .

Die Bauten auf der M u f e u m s i n s e l ssud setzt soweit ge -
fördert , daß der äußerst bedroht gewesene Südflügel unter Dach ge -
bracht ist . Der Mittelbau soll in diesem Jahre sein Doch erhalten .
Für 1923 ist die Fertigstellung der Heizanlage vorgesehen . Im
Frühjahr 1924 wird der Außenbau vollendet sein . Cin Programm
für den Innenbau und einen Finanzplan kann das Ministerium zur -
zeit nicht aufstellen . Es soll aber die besondere Notlage einzelner
Sammlungen , wie derjenigen deutscher Kunst und de » Pcrgamon -
Altar « berücksichtigt werde ». . _

_ _ _ _ _ _ _ _ _

■ / , :
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Sie deutschen Gewerkschaften .
' ' / / / nr. �. � tnoA : r. nMn », »»

Diese graphisch « Darstellimg — entnommen der Nr . I de »

. Neichs - Arbeitsblatts ' 1322 — zelit die Stärke der deutschen Gewerk »

schaftcn . Fast drei Viertel der organisierten Hand - und Kopfarbelterschaft
Deutschland » gehören den freien Gewerkschaften an . 7 SOI OZS
Arbeiter sind organisiert in den 50 Verbänden , dl « dem A l l g e -
meinen Deutschen Gewerkschaftsbund angehören . Der

Allgemeine freie Angestelltenbund zählt in seinen
12 Verbänden 750�56 Mitglieder . ( Diese wie alle anderen Zahlen bc -

ziehen sich auf den Stand am Ende de » Jahres 1320 ) . Alle anderen

Gewerkschaftsgruppen zusammen organisieren nur 4 205 Sä ? Arbeiter .
Angestellte und Beamte . Die C h r i st « n mit dem Ueberqewicht der

Handarbeiter sind unter den sechs Gruppen die stärkste . Ihnen folgen
die selbständigen Organisationen , unter denen die der

Beamten die mächtigsten sind . Neben den 110 431 Arbeitern gibt es
in dieser Organisationvgruppe noch 34 107 Angestellte . Hinter dieser
Organisation rangieren die H i r s ch » D u n ck er schen , die hier als
„Freiheitlichnotionale " bezeichnet sind . Die K o m m u n i st e n und
Synditolisten organisieren neben den angegebenen 240 031 Ar¬
beitern noch 0231 Angestellte . Bei den WIrtschastsfried -
lichcn finden wir neben den Llrbeitcrn noch 43 433 Angestellte und
4702 Beamte . Bei der lclzten Gruppe , den Konfessionellen ,
gibt es nur 80 338 Arbeiter . 12 S30 238 gewerkschaftlich Organisierte
gibt es in Deutschlbnd . 8 351 431davongehärendenfr « i .
gewerkschaftlichen Arbeiter » und Angestellten .
o r g a n I s a t i o n e n an , die sich seit dem 12. April 1921 in einem

Kartellverhältnis befinden .

Am 4. Februar 1320 ist das Betriebsrätegesetz von der

Nationalversammlung verabschiedet worden . Dieses Eesetz ist
das Produkt heftigster Meinungsverschiedenheiten der Ver »
treter sämtlicher bürgerlicher Parteien gegenüber den Ver -
tretern sämtlicher Arbeiterparteien . Daß es zum Schluß onge -
nommen wurde , von einem Teil der bürgerlichen Parteien

gegen einen Teil der Arbeiterparteien , mutet heute schon etwas

grotesk an und geHort in das Kapitel „ Parolenpoliitk " oder

„praktische Arbeit " . Jedenfalls hat die sozialdemokratische
Atehrheiispartei gegenüber der Unabhängigen Sozialdemo -
kratljchen Partei das Zustandekommen des Äetriebsrätegeseßes
überhaupt erst ermöglicht und wenn sich jetzt erst die unge »
heure Bedeutung dieses Gesetzes immer mehr erweist , so
müßten sich alle Arbeiter und Angestellten dabei ununter -

brachen vor Augen halten , daß ohne die praktische Mit -
arbeit der Mehrheitssozialdemokratie jeden -

alls die deutschen Arbeitnehmer heute nicht die Rechte de -

itzen würden , welche sie insbesondere durch das Betriebsräte »

gesctz tatsächlich haben .
Selten haben sich um ein Gesetz so heftige Kämpfe abge -

spielt , wie gerade um das Betriebsrätegesetz . 5) eftigster
W i d e r st a n d des gesamten Unternehmertums »
Meinungsverschiedenheiten innerhalb der Ar -

beiterklasse und Arbeiterblut bezeichneten den Weg bis

zum Zustandekommen des Gesetzes . Räch seinem Jnkraft -
treten wollten immer noch weite Kreise der Arbeitnehmer das

Gesetz wegen seiner Mangelhaftigkeit nicht anerkennen . Neue

Kämpfe entspannen sich, ob die Betriebsrätebe¬

wegung selbständig neben der Gewerkschastsbewegung
und den politischen Arbeiterparteien bestehen soll , oder ob sie
in die Gewerkschaftsbewegung eingegliedert
werden muß . Diese Kämpfe wuchsen sich fast zu einer Welt -

anschauungsfrage aus und haben nicht zum mindesten ver -

schuldet , daß vieles , was für die Arbeiterbewegung nützlich
und wertvoll gewesen wäre , nicht gefördert werden konnte ,
weil alle Kräfte in diesem aufreibenden Bruderkampf «
verzehrt wurden .

Nachdem jetzt seit Inkrafttreten des Gesetze » zwei Jahre
verstrichen sind , lassen sich bereits einige wichtige Feststellungen
machen . Vor Inkrafttreten des deutschen Betriebsrätegesetze »
war bereits für D e u t s ch ö st e r r e i ch ein solche » Gesetz ge -
schaffen worden . Die österreichischen Genossen legen Wert

darauf festzustellen , daß ihr Gesetz aus der „ Revolution
boren " und „ kein Kompromißpiodukt " wie das deutsche
triebsrätegesetz ist . Tatsächlich gleicht jedoch das österreichische
Gesetz dem deutschen so ziemlich wie ein Ei dem andern , nur
mit dem Unterschied , daß bei der Größe der deutschen Wirt -

schaft die Bedeutung des deutschen Gesetzes ungleich größer
ist und sein muß , als die des östereichischen , da Oesterreich »
Wirtschast gegenüber der deutschen in der Weltwirtschast nur
eine geringe Rolle -spielt .

In der Tschechoslowakei ist , abgesehen von der b« -
reits früher erfolgten Regelung für den Bergbau , « in Betriebs -

rätegesetz äm 1. Januar 1922 in Kraft getreten , welches in

seiner Auswirkung weder an das österreichische noch an das

deutsche heranreicht .
Auch Luxemburg besitzt ein Betriebsrätegesetz , dessen

Bedeutung durch die Winzigkeit dieses Ländchens eng begrenzt
ist . — Dann bat sich noch Norwegen ein Eesetz über

Arbeiterausschüsse zugelegt , welche in diesem Lande einen

Fortschritt gegen früher bedeuten , aber wiederum an die gesetz -
liche Regelung In Deutschland äuch nicht entfernt heranreichen .
— Der Kampf des italienischen Proletariats um ein

Betriebsrätegesetz ist im Sande verlaufen . — Daß in Ruß -
l a n d durch das Rätesystem jeder Staatsbürger ein Mitbe -

stimmungsrecht besitzt , wagen selbst unsere Kommunisten im

Ernste nicht mehr zu behaupten . Amerika , Frankreich , Eng -
land , Japan und alle übrigen Staaten der Welt

kennen ein Mitbestimmungsrecht der Arbeit -
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nehmer am Wirtschaftsleben auf gesetzlicher Grundlage
überhauptnicht . Bielfach sind sogar die Gewerkschaften
dieser Länder G c g ix r einer derartigen Regelung , da sie
glauben , daß die Gewerkschaflsbewegung diese Belastungs -
probe nicht aushalten könne . Es besitzt also in der ganzen
Welt von denjenigen Staaten , die weltwirtschaftliche Be -

deutung haben , ein Betriebsrätegesctz nur Deutschland .
Nun zu den Wirkungen des Gesetzes . Die deutsche Wirt -

schuft ist durch dasselbe nicht zugrunde gegangen , im Gegenteil !
Die deutschen Unternehmer können sich in den letzten zwei
fahren über erzielte Profite wahrhaftig nicht beklagen . Die

Angst des Unternehmertums um die deutsche Wirtschaft , d- h.
um ihre G e w i n n i n t e r e s s e n , die durck , das Betriebs -

rätegefetz bedroht fein sollten , war also unbegründet . Die Ge -

rcchtigkeit gebietet aber auch festzustellen , daß ein g r u n d -

legender Versuch , nach Inkrafttreten des Betriebsräte -

gefetzes dessen Beseitigung oder Einschränkung zu fordern , von
dem Unternehmertum nicht unternommen worden ist . Die

llnternehmer erschweren jedoch den Betriebsvertretungen ihre

Tätigkeit auf schritt und Tritt . Sie verschanzen sich dabei

hinter das Gesetz selbst , welches wie iedes Gesetz den ausüben -
den Personen Rechte und Pflichten gibt . Es wird ver -

sucht . Pflichtverletzungen der Betriebsvertretungen festzustellen ,
um hier die Gegenarbeit gegen das Gesetz wirksam einsetzen zu
lassen . Deshalb gilt es wiederum für die Betriebsvertretungs -
Mitglieder dahin zu wirken , zwar alle Aufgaben i m R a h m e n
der Bestimmungen desBRG . vollauf zu erfüllen , die

Forderungen jedocl ) . welche durch das BRG . noch nicht g e s e tz-
l i ch gewährleistet sind , innerhalb der Gewerkschaften zu ver -
treten und durch die Kampfkraft derselben in die Tat umzu -
setzen . Der Streit „selbständige Betriebsräteorganisationen "
oder „ Betriebsräte und Gewerkschaften gehören zusammen " ,

�kann als überwunden gelten und die Erkenntnis , daß nur die

Gewerkschaften Träger der Betriebsräte sein können , hat sich,
abgesehen von der Aufklärung , welche bereits nach Inkraft -
treten des Gesetzes betrieben worden ist , ohne weiteres aus
der Entwicklung der Verhältnisse von selbst ergeben und

ergeben müssen . Die alle Erfahrung , daß selbst die besten
Gesetze wertlos sind , wenn nicht starke Körperschaften sich
für ihre Durchführung einsetzen , ist auch durch die Revo -

lution nicht widerlegt worden und heute ist es einfach eine

Selbstverständlichkeit , daß die Betriebsräte nur dann

arbeitsfähig find und fein können , wenn sie in der Lage
sind , sich auf starke Gewerkschaften zu stützen . Auch
die Auffassung , daß die Betriebsräte Träger einer

neuen Wirtschaftsform sein werden oder können , hat
sich als nicht richtig erwiesen . Träger einer neuen Wirtschafts -
form kann nur die Arbeiterklasie als solche sein , niemals ober

nur eine bestimmte Schicht in der Arbeiterklasse , wie ja auch
Rußland zeigt , daß man den Sozialismus nicht in die Tat

umsetzt , wenn eine kleine Schicht , und seien es selbst Kommu -

nisten , die große Mehrheit des Volkes diktatorisch beherrscht .
Deshalb werden auch die Betriebsräte nicht als solche , sondern
nur als klassenbewußte Arbeitnehmer an der

Durchführung des Sozialismus mitarbeiten können .

Diese Feststellung nimmt den Betriebsräten nichts ' von

ihrer Bedeutung . Sie sollen die Rechte der Arbeitnehmer aus
dem BRG . wahrnehmen . Der Entlaflungsfchutz und die

Ueberwachung der Tarifverträge hat allein schon der Arbeiter -

klaffe verhältnismäßig große Vortelle gebracht und viele

Streitigkeiten verhütet .
Die praktische Möglichkeit , sich in das Wirtschaftsleben

einzuarbeiten , kann noch von ungeheurer Wichtigkeit
für die Arbeiterklasse werden . Die Ergänzung durch Erweite -

rung dcrtheoretischenKenntnisder Zusammenhänge
des Wirtschaftslebens hat einen starken , von den Gewerk -

schastcn sehr geförderten Bildungsdrang der Arbeiter -

schaft ausgelöst .
Das alles muß und wird sich zum Segen der Arbeiter -

bewegung auswirken . Wissen i st Macht ! Das BRG .

wird sich erst restlos ausüben lassen , wenn dieses Wissen auf
unserer Seite vorhanden ist .

Wäre die Arbeiterschaft polittsch einig , dann hätten wir

auch wohl schon den Ueberbau , die Bezirkswirtschafts -
röte und den Reichswirtschaftsrat und damit
weitere Möglichkeiten der Mitwirkung an der Gestaltung des

Wirtschaftslebens . Ohne die „ K o m p r o m i ß " - P o l i t i k

der SPD . hätten wir heute noch nicht einmal das Betriebs -

rätegefetz .
Die Ereignisse überstürzen sich . Wieviel Parolen sind

allein seit der Revolutton auf - und wieder untergetaucht . Das

Betriebsrätegesetz wird seine Bedeutung erst in Zukunft voll

erweisen . Wer denkt schon setzt noch daran , daß wir diese
Rechte unfern Borkämpfern in der Zell vor dem Kriege und

unfern Toten des Weltkrieges verdanken ! Sie ollein haben

diesen Fortschritt durch ihre Opfer ermöglicht und für uns als

die Lebenden , die unsere Zukunft gestalten sollen , gill das

Goethe - Wort :
„ Rur der verdient die Freihell und das Leben ,
der täglich sie erobern muß . "

tSchluß de » redalttonellc » ttüs . )
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jut Otslnfrffion der Mund - und Rocheahöhül
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StWe . MevkzWM . VelsWtNllng
ErhällUch ln den Apotheken u. Drogerien

Sind Lun�enleiden heilbar ?
Bei Asthma , Langen - n. Kehlkopftnberkalo » « , Schwindsucht , Langen -
spItzen - Katnrrh , veraltetem Husten , Verschleimang , lanrhestehender
Heiserkeit lese jeder die Broschüre mit oolgem Titel . Der Verfasser , Herr
Dr med Outtmann , Chefarzt der Finsenkuranstalt , zeigt darin in voiksverständ -
hcher Weise natürliche Wege zur Beseitigung dieser schweren Leiden Jeder
Kranke erhält diese Broschüre auf Wunsch vollständig umsonst Man snhrelbe
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I
ahne 5 u . 8 ZKh. mit Triedenskautsehuh
s Jahre schriftL Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zfihne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn - kruis Katvani , Danzipr Straja 1.

VNVSÄ dkl ( MDOe - enö SlMMM
Ortsverwaltung Berlin

Vleaslag , den 14 . Februar 1022 . abcahs S Ahr
u> der „ nsalgsdanr - . Große Frankfurter Straße U7

SMlMljWiSlW
Tagesordnung :

Die Lage nach dem Streik !
gutritt haben nur die Mitglieder der Geuerawersaaimlung gegen Bor -

»eigung Iber Delegtertenkarte nnd des Mitgiledsdnhes . Boüjähiiges Cr-
scheinen iii PM, ! ! Die Orfscertualfung .

Wer it
Vemltuggstelle Berlin N 54, LinlenslnBe 83 85.

Oefchäitsaclt von vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr
Telephon : « mt Norden «S», 83«, $35, 83«.

Achtung ! RWÜllM . Achtung !

Aloalag , 1 3. Zebraar , Inden ftommanhanfen -
Säten , . «tommandantenstr . 62:

» Zwei Versammlungen
für alle Sollegen und Kolleginnen aus
he « Betrieben des Arbeitgeberverbandes

für Feinmechanik und Optik E. B.

Nachmittags 3' / , Ilhr :
Nur für die stcelteabca Nolles en und

Kolleginnen . _UHF " Strcittart ; legitimiert
Nachmittags 5' / , Uhr :

Für alle In Arbelt stehenden Kollegen
und Kolleginnen .

Tagesordnung : Wie stelle » mir aas
tarn Etnlgung . Vorschlag des DemobUmachmtgs .
tommissor » 1

■ MF - Da wichtige Beschlüsse gefaßt werden ,
Ist vollzähliges Erscheinen noiwendig .

Oleastag , de » 14. Februar , abends 7 Ahr ,
bei vvhllug , Brunnensir . 79:

Versammlung
aller in Dickeleien und Mokorenfabrlten
befchäfliglen Sollegen und Kolleginnen

( Kleinbetriebe ) .
Tagesordnung : 1. Bericht Uder die

Iftjten Lohnverhandlungen . 2. Branchenangelegen »
heilen und Verschiedenes .

Oleastag . heu 14. Februar , abend » T Ahr ,
im Slhungafanl des verbaadshaase » ,

Cinicnstr . 83 S3:

NW " Versammlung
der Belriebsräie der Untergruppe i

( Mekallhüllen und Walzwetke ) .

Otensfag . den 14. . Tcbraor , nachm . 3 Ahr .
im Otcsbenet GeleUschaltshaa » , Btcsdtner

Straße U6:

NM " Versammlung
aller Kollegen und Kolleginnen , die in
den Kundenbetrleben beschäftigt sind .
welche dem verband der Metall -

schleifereien angehören .
1123. 3 Oie Orlsoertaaltnng .

VerkmelM Der ßolzioiüislrle
Fachgruppe 10.

Am Dienstag , den 14. Februar , adds . 7 Uhr ,
Im Schultheiß - Ausschank , Neue Zakobsitaße 23/25 �
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• fttst9 soltsrngge " f &rraf :

KInder - Schnörjf ' efel aus derbem MUlifir -
leder , haifbere . gute Sohle , be¬
queme Form , Gr. 31 33 62,S0 , gt 50
Gr. 27 —30 56,50 , Gr. 25 —26 O

Klnder - Schnarsttcfelj gutes Rindboxleder ,
breite , bequeme Form , Kern -
lederöoden , CrOsse 31 —35 �
169, —. . . . . .Grösse 27 30 X TC C7 ß "
Kamelhaar - Umschlagschuhe mit Fils - und
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ter Ausfahrung , schönes ,
Farbensorttmcnt . . . 95, -

Damen • Spangenschuhe , prima R. - Che -
vreau , eleg . , leichter Strassen -
• chuh ISO , — , derselbe In der - < 4 � JS
berer AusfOhr . , krSft . Sohlen X <p""
Damen - Schnfirschube , echt Chevrean ,
moderne runde Form , ele¬
ganter Absatz , nur solange
Vorrat

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Herrer - Schnfirrtiefel , la braun Rindbox ,
Derbyschnltl , echte Kappe ,
Orlglnal - Goodyear - Welt , sehr Q

_ _
elegante Ausfahrung

. . . . . . . .
Ueb�rziehslielel

für Ballschuhe ,
neueste Modeile

In treuesier Pllichtertailung haben nie
Nothelfer

student Adolf Eckardt
student fierhard Richter

Sergbaubeflissenei Herbert StCll tZCl
den Tod bei Ausübung der von Ihnen
freiwl lig Übernommenen Arbeitspflicht

efunden . Um ihren Mitmenschen zu
bei en, haben diese Braven al e Mühen
des durch sie ausgeübten Berufes über¬
nommen Der Landesbezirk GroS- Berlrn ,
sowie alle demselben aneehörenden Not¬
helfer werden diesen Verfechtern des
Gedankens der Notnilie ein dankbares
Andenken bewahren .
Im Namen der Nothelferschaft Berlins
Teelisisctt Hothl (e, Uadesb zhk BroB-Berlin .

rerooni . Landesbezirksleiter

Bezirltsvbd . Berlln
( SPD. »

138. Abteilung
SRcinidenbotf ' OfL

Unseren Milgliebern
zur Semttnis , büß
Der Genosse

Otto Winkler
Buchb urfer , Pr ».
oinzstr . 74 ün Aller
von 56 Iahren net -
Horben lit .

Die Sinäfdierung
erfolgt am Montag .
ben 13. b M , ebbe .
5 Uhr, im Kremato¬
rium Geridilhraße

gahlrerche Beteili¬
gung ernrarlet 2 3
D' Z AdL- Dorstanb .

Men- 3en { uile
Seulänn , «nesebedte . 7.
An- u Berkaul von Fing -
tauben , flnllermrrlel >c

vGlUNSP
KInUI
Akileoxesellsctiatr
Die Dividende für das

GescbZflsiahr I9. 0' 21 Ist
auf 18 % lür dte S ' smm-
Aktten und auf 20 % ( Qr
die Prioritits - Stamm
Aktien festgesetzt wor¬
den. 191. 8
Die Einlösung der Divi¬

denden scheine 1920 21
enolgt demnach für die
Siamm - Aktien mit
M. 84 . — oezw. mit
M. 180, —, und für die
Pr oritäts - Stamm - Akt.
mit M. 200 . — vom
6. 0. M. ab inBerlin bei
der Dresdner Bank oder
den Herrin Qebr Arn -
hold oder den Herren
Bercht & Sohn oder In
Dresden bei d. Dresdner
Bank oder den Herren
Qebr Arnhold .

Neukölln , 4. Februar
1922.

Der Vorstand

Ö
Hemdentoch , 80 cm . . . 26 . — 28. -

Dowlas , 150 cm

. . . . . . . . .

72 . -

Köper - BarcbenJ , weiß , 80 cm . 31. -

Flanell , gestreiit

. . . . . . . . .

23. -

ScbürzenstoK , 120 cm

. . . . . .

34. -

Alpaka für Schürzen , 60 cm . . . 28. -

Makko - Hemden , weiß . . . 65 . — 68. -

Makko - Hoseo , gelo

. . . . . . . .

59. -
Untcrtaillen . . . . . . .22. — bis 35. -
Untertaillen , gestrickt

. . . . . .

26. -

Glisertöcher , 50 X 50 cm . . . . H. i
V/ollene Schals . . . . .29 . 50 bis 86. -
Seidene Scbals

. . . . . . . . . .

90. -

Damen- , Kinderstrfiinple :: Herrensoeken
- in verschiedenen Preislagen .

1

Angezahlte Waren werden anf
Wunsch 4 Wochen «urfickgclegt

Georg Sehölzel
Charlottenbnrg,Cauerstraßet2

Telephon . - Wilhelm 563

SesMeitts -
kranke�

" wm�
Speziatarft

dtJamantts
� Hdlanstalltn

aBBLJN C. W * 4 Potsdamer Str . i2S b.
Sprechelanden 9 —12, 4- 1, Sonrt ' ag* 10- 12.

mm WWWWWW�
Unsere Jubilättma . Perlengabe fBt die Fremde der Zahnpasta �

I Q CKatißtvr ' c * |
~ \ i wird in der bisherigen Form durch Schritte der Konkurrenz gesfSrtl �

S vy | y, *r wollen und werden aber trotzdem und unter allen Sjs
— Umständen unser Versprechen erfüllen und den Kaliklora . =
~ 25 Freunden 12 echte Perlen im V/erte von Mark ISO OOO als ~

S 7 . ,
*

Jubiläums - Gabe darbringen . =

= Jr-vr3aT,9- Fon diesen 12 echten Perlen sind 5 noch nicht imUmhuf . Diese 5 ( fünf = =
= echte Perlen im Werte von ca . Mk . 70000 ) befinden sich in unserem = =
~

Tresor , die wir den geehrten Kaliklora ' Freunden in der nachstehenden , veränderten = =

— Form ' darbieten, die uns von keiner missgünstigen Konkurrenz gestört werden kann : ä
= Diejenigen 5 Personen erhalten je eine echte Perle , die uns in der Zeit vom = =

= = 15 . bis 30 . September 1922 die meisten Kaliklora - Karions mit Kontrollsir eifen ss
— einsenden . Hierbei zählen 2 halbe ( kleine ) gleich einer Ganzen ( grossen ) Faltschachtel . = =
- /ferr Notar Dr. ; ur. WICHMANN and Herr Redil - mwuit Dr. jar . BOLZEN za HAMBURG werden
= M Ihrer Amtseigensdufi die Prüfung und Entscheidung über die Einsendungen der Karions vornehmen .

~ Die Finder der 7 erstenPerlen werden wir vonlall zuFall bekanntgeben , ä

S Bisher sind zwei echte Perlen gefunden worden ;

1, f Inder ; Herr Hinridt Uhlhorn in Vegesack bei Bremen , 23 Jahre alt , Ben ) TelegtephenstheKm .
SS Hai sich den Gegenwerl der Perle Mk. 19 800 von uns auszahlen lassen , will daraufhin heiraten md mit tebm SS
SS jungen Ena aar unserem Jubitäumsf este ccscheinen . ' —

SS 2. linder ; Herr Jan . Aggen in Cuxhaven , 30 Jahre all , Zimmermann , will ms nadt sab tarn Fr .
SS hohjngsauf enthalt im Hau seinen Entschhiss mitteilen , ob et die Perlt behalten oder den Gegenwert ambezaha �2
SS haben will SS
~ Wir empfehlen nun allen Kaliklora - Freimden . die Ka�iklora - Kartons

—z mit Kon trollst reifen fleissig und sorgfältig zu sammeln und nie zu vergessen ,
~ dass trotz aller Konkurrenzmanöver die Zahnpasta ~

1 iJRCct £ ifctcrc ' € & Z
— der beste Zahnarzt ist und bleibt = =

S Queisser &, Co . G. m. b . H. , Hamburg 19 . SE

M»!IIIlM>!!!!!!! ! lU»l ! ! !>! ll ! III ! lIlII >l !Wll>Ill ! l >lllll ! ! ! l ! ! ll ! ! iMilliil | II !WIIlWllIIWlIIW
Ersikl . AusfOhr . , SJ . Garantle

M. Umarbeitg a t Gebisse Re-
an parat . sof Goldkronen , Brück

Teil ' ahl - . 9—7 Sonntags 9-1.Kriegsanleihe wird zn 840/o nnr gegen Leglllmailon In Zahlung genommen .

Plflsdi - aPclzniSiilel

jetzt sehr billig !
| Plüsehniäntel a. Seldenlütter . . . 88C. -

Astracnanmäntel a. Gloriaseide . . 885,-

Eelite PelziDSntel

. . . . . . . .

8888 . -

Reinwollene Jumpers

. . . . . . .

198. -

1 Coiercoalmänlel

. . . . . . . . . .

S�Z. -

Kostiime

. . . . . . . . . . . . . .

395. -

Frühjahrs - Modelle : Kostüme , Mäntel in!
wunderbarer Ausführung sehr preiswert |

Westmann
1. Gescbäft : Berlin W 8. 2. Geschäft : Berlin NO 18,

Mobrenstraße 37a Gr. Frankfurter Str . 1 1 5

>» » <

fiempel , Dentist Llnienstr. 220 nane Schön¬
hauser Tor ,

örvCtJehenif werfe

1 Speisezimmer , Herren -

j zimmer , Schlafzimmer ,
Wohnzimmer , Wohn -

! salons , Dielen , Küchen ,

\ Klubsessel und Garnituren in

\ Cebcr CJorb und Gobelin . Kunst .
i mödel ieder Art . Einzel . Möbel .

! Ganz besonders gtoße Auswahl

Zeitgemäße billige Preis *

Zmmglat * Besichtigung erbeten / »

j 7IfJ5djteu>inskif&&\
Snlin C Dirhfpnftraßedl

am Bahnhof Alexandemlats . »
Eckt Königsgraben .

! Aa der fenttal ' QOavbftelte ,

L

Ceiteraagcn
u alle an jer . Irans¬
portgeräte liefert

bllliost
Großer Vorrat .

Qcorg Wagner
Cöpenicker Str . 71
Kein Ladengesch

Niemand konnte meine
Preise bisher errelehen !

weil meine Beziehungen als tfitareade Firma unschlagbar waren I

Wollen Sie Ihre

Srillanten , Platin-, Gold-, Silhersachen ,
Uhren , Zahngebisse , Münzen

zu denkbor eUnstigen Preisen , dia oft die tigllcben Börsen .
preise fibersteigen , Verkauten , so holen Sie mein Gebot ein Unge .
achtet , ob der Dollar tfillt , bleta ich Ihnen unter Garantie ,
durch weitgehend günstigen Abschluß in die Lage esetzi , für

Platin - , Gold - , Silber - !
den höchsten , unOherbletbaren Preist

fflr droftc IcMcrtrcte Brlllanlen UcMiainarprcifc .

Hämüer, Jüweliere, Dentisten unil Private: Holen Sie meine Korse ein!

Juwelier H. Wiese
Arftilleriestraße 30 ,

Passauer Straße 12 , E. Angsbarger Straße
5 Minuten vom Bahnhof Zoo

Macraroni
echte , aus reinem Hartweizengrieß

Teigwaren
sind die kochfertige Meblspeife für Jedermann , wohlschmeckend und von hohem TlShrwert .

— — — jiegerail ,n haben

Großvettrieb durch Vereinigte Deutsche Teigwaren - Fabriken G. m b. S. , Mannheim .

Gernudeln
ans feinstem Weizenmehl mit Dollei



für

Brühjahr und Sommer
1922

ist eröjjnet

Kleiderstoffe
Einfarb . Sto | feK . XQR5oicQ5o
Pope Ine- -«rg*» ond Armür«. . Melpf - ' O

Römische Streifen cosonnso
ou heita mittel Pwid apnrieSlelL Mir. \ / �

Schollen ÄINSV /S�ZS "
Wollmusseline / - qw oqso
• parte Mmier�growei iorthrenf , Mtr. v - /

Xeipziger Strasse , 3Llexanderplatz Eleg . Kostlimstoffe
» >» Oabcrdlna , Twlll , Covercoat usw .

In rrosscr Auswahl

Blusen ~ Unterröcke

Flanellbluse 6950

Kimonobluse 7950

Jumper 85 ° °
DI , _ am reinwollenem , irfioflh <h«n 1 A C00
DIUS6 Chevrol vmdiiedtne Porben . . I�T. V

Unterrock 7950

Unterrock HO00

Unterrock ZXZ 145 ° °

Unterrock 218 ° °

Seidenstoffe
Gestreifte Blusenseidc mi. . 3950

Seiden - Duvetine qo�o
(Or HOIc

. . . . . . . . . . . . . . .
.

. . . . . . . . . . . .
Uder - ' O

Tussah - Seide , - �00
ca. K l » brdl , Ihr Kleider und BIwcr , Meter UO

Crfipe de Chine
ca. 100 cm hrell, Qiile Quolli »' . . . . .Meter Z . J \ J

Neuheiten

in Foulard - Seiden

Damen - Handschuhe

Lange wei�e Ptandschuhe 5975

Lange wei�e Handschuhe 6975

Leder - Handschuhe 7950

Leder - Handschuhe 9800

Baumwollene Kleiderstoffe
Cröpe Voile ta viele « rerhea . - - - -- - - - -

- - - - - - - - - - -
Meter 48

Voll " Voile du. ' aettdoll . k iwdirm » r arten . . Meter 83

Voll - Volle bcstldd , CA HO cm brell . *. M. . . . . M. . . . . . . . . Meter 95

I roft� ca. 130 cm breA b> etelea Stretlea . Meter ��5

ERMANN TIETZ
J

ARNIKA -
bat - g. fiaBfpfiegciaiHal

sind die bes ' . en .
b _ ; i, . Haarntsshialle
MM ZI HaarU
tuirmu Seile t, Haulptt.

Antlich erprobt .
Ceberell erhsltlleh .

Otsl - Qet . m. b. H.
Berlln - OberechSnewaide

Oilendetreerr 14.
Tel. Obeehn . S55. ,

Ca . 20u 1

tt aller Systeme
Jneue u gebraucht
deutschen russisch
auch für Export
Adler . Ideal , Smith ,
Torpedo , Rem ingioo ,
Mcrcrd . . Conti , Erika
ltise - g. 8uli ( ciB3scb .
I VaivlellÄltlser 1
Idöro - Elnrichiung , (
Oen. - Vrtr . d. Sloe »er
Schäfer * Clanss
Hln. . Lclpzlger S r 10
■ �tr. 921 tu . 9701 «

ßiteäke! hSieZ jd&ndtödw
mii Ulis 91

Qett federn "
Gustav

46 -
HlPSkuppe | ,

Kauf ohne Sorge - bei Korge

icSit bayer . Lodenbekleidung
Billigste Preise durch geiimUge alte HiinonenidiscItlDssel IturllBatltttsuiiienl Streng reelle Bedtenungl

Ii reic het . g ttewetil
wirklich preiswert

kauft man
Im altrenommierten

Berliner Möbelhaus
Morilz Hirscliowiiz

im Südosten

SIialitzerStr . 25
Hochb . Kottbus . Tor

Sehenswerte

Ansstelluno

Bormärtsftrtbrnbe nah

Crfinder
Auir TterbtenftmholtdtU
Anfklärnttg tu Anrccuttg
arbrnbr Utoldiürc Elte
neurt ( ScIRT im » nrot
9- Sttmaan &

Bln . Roniaatäurtötr . Tl

ai

Warme Unterwäsche

Bayer . Loden
la Qi
hoch ;

)ualiltll , fesch
geschlossene

• Anzüge
«arbetlete ,

geschlossene Toppe , mit
(Sattel , mit gutem Sergefutter ,
mit aulgeaelztcn Brual - und
Sclletitoschen , herumgehen¬
dem OUrlel beiw . ROckengurl ,
mit langer Host . Pro BOM
Aniug . . . . . . . . . . . .M. FbO, —
Bill Boiler Breeches

JJ J � >

BozenerlodenmOntel
Sautrtln oder marengo , tnll

Kiel und Rücken - OMM
s lallen , pro Stück . . M. » SU, —

XHanchestersportfliizöge
22 ■" mit Breeches oder langer Hose ,

feache Sporlfesaon , IBfl » _
pro Anxug _ _ _ _M, J tJÜ ,

EtfifJw . Rgil-Rori-AnifiBS
khaki - oder droppfarben , aua

y starkem . sehr hall barem
Kordstoff , mll langer *181
Hose , pro Anzug M. / Je ,
Dieselben Anzüge mit

Leib - und Bettwäsche

Voil. Sport - Breeches
Nr. 1188, f. ( agd- o. Tourtstenefl -
tüge besond . geeignet , cleganlc
moderne Vererbeit . , SIC _ _
spottbillig

. . . . . . . . .

M. JtJ ,

Flotte Honchester -
BreechesproMst450, -

Pelzlochen mtt

Wolldecken

Kantn gefüttert ,
guter , dunkl . Stoflbczug . Nur
solange Vorrat

pro SlOdi

bciug . Nur

; M. 650,""

für ChauTl
Landw . atc .

Ire,

neu . groll ,
well. groO.

1 Pelzkragen

Ä 350

Regeniriünlelwas ' Rag,«:
mBntet , well gearbeitet . In mo¬
dern hellen oder dunklen Stoff .
bezügen , allcrbeslc deutsche

nc ' _ _ | Cummlcrung , gcnlhl n ff CA
lolter Breeches . . . H /iS , {geklebt . Pro Smck M. iSO�w

Die Tcuerungawelle Ist nicht mehr aufzuhalten , wer
Ute letzt noch aua alten Bcstlndca MG

Itilp Im - TtiM
Hemdenluch , m. einfach . Palte . 1 SC _
In eilen Gröben , pro Stodi M. J Ss ,

BVMlMML Kragem ÄXr
roter Besatz , aus bestem , mlttelfttdlg .
Hemdentuch , sehr vortcUbafl , IDE _
pro Stück

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. IW »

miHi - Bünaiü Benr9 ,
_ _ _ _ _ _ _ _ _. _ _ _ _ _cklgem Aua -
tchnllt und Languetten . mit Achsel -
tchluB , nur solange Vorrat , pro EQ —
Stadl M. wS,

n�menJinnilm ,rt kl Ausfuhr , mit
UfiluHD nemü! ! ) , sncke - ei und ae CD
Acbselschl , n. sol . Vorr , p. St. 0 J,JU

SlBbn- Janötflibn . ' HuaibÄm46wx?»
cm. Krüftlge solide Ware , nur ffC _
solange Vorrat , pro Stück M. US,

Wlrtsdiafh - BanitHdür. IftfSR
wia vorstehend , grau - rotgestrelft ,
nur solang « Vorrat , ffff _

pro Stück M. 00 ,

Auto- leöerbßhlsldung
schwarz und braun

Peizdecken , Fuft -

säckc , Baschliks ,
Pelzhandschuhe ,

Autoschutzbriilen !

flfiartiamil •tt " ttutem Perkai . mit
UuelllfiliU weichem Umlegekragen ,
vornehmste Muster , IIC _

pro Stück M. 173, "

Kcln Ladengeschäft . Lagerbesuch unbedingt lohnend

VliliiAZeMI « MiibUOtii uod Btiileiiloiid
Berlin 1W 131t IdiBDübersü Str. 27. am MM MM . BIM. Irtbar Kors"

Fentsprtcner : fioti &neert 4872

Bßößntßnöstßj VßttOüllgßZchON flr In jaistn lailwlrtitbanibsilan
Verlangen Sie unsere große Pretallatel

Der Versand erfolgt unter Nachnahme
Umtausch nicht passender Stücke Innerhalb vierzehn Tagen bcrcllwinigalt

Kauf ebne Serge - bei Korge

KreuzfUchse 300 M.
Alaska - , Blau - , Zobel - , Silber - , WalBIQchsa , Luchse , Wölfe , enorm biiiini
SiVDamen - Pelsmantel 2500 , Spar Ip eise 800 , Qehpelse 1530 M.
Ferner Cutaways , Palalols , Schlüpfer Jetst 400 - 600 M. ( Keine Lombardwarenj

Leihhaus Horitzplatz 58 a (QrOfites Speziaihaas dieser Art )



Seörokung republikanifcber Nichter .
Die Gründung eines republikanischen Richterbundes hat den

Preußischen Richteroerein mobilisiert . Sein Vorstand er -

läßt ein von Januar 1S22 datiertes vertrauliches Rundschreiben an
�

seine Mitglieder , das sich gegen die Gründung wendet . Jahrelang

hat der Preußische Richteroerein untätig zugesehen , wie deutsch -

monarchistische Richter durch intensive öfsentliche Propaganda

gegen die Republik das Vertrauen in die Unparteilichkeit des Richter -

ftandes unterminierten . Er hat kein Wrrt des Protestes gehabt , als

ostpreußische Richter , die selber den Bersassungscid ver -

w e i g er t e n , sich trotzdem in politischen Prozessen gegen Sozial -
demokraten für unbefangen erNärten , daß sie sich dem Bürgerstreik

zugunsten der Kapp - Reg ' erung anschlössen , daß der Königsberger

Oberlandesgerichtspräsident am Kopp - Tage die schwarzweißrore

Fahne hißte . Er hat es geschehen lasten , - daß schlesische Richter in

ihren Urteilsbegründungen die Politik linksstehender Publizisten be -

schimpften , daß ein preußischer Amtsgerichtsrot öffentlich in der

Deutschen Zeitung ' erklärte , die Gesetze der Republik nur mit ver -

haltenem Ingrimm auszuführen und hundert ähnliche Sachen mehr .

Doch daß sich republikanische Richter zusammentun , das öffnet

auf einmal den bisher verschlossenen Mund . In dem Rundschreiben

heißt es :

Dazu kommt , daß ein jeder Richter , welcher als zu einer be - j
stimmten politischen Richtung gehörend , durch die Zugehörigkeit zu
einem Bund « äußerlich abgestempelt «st , es sich gefallen lasten

muß . daß er unter Umständen wegen seiner politischen

Richtung von einer Partei oder einem Recht Suchenden ab¬

gelehnt wird .

Das ist ein Wink mit dem Zaunpfahl . Republikanische Richter

sollen künftig wegen . . Befangenheit ' abgelehnt werden , und der

Preußisch « Richterbund billigt das im voraus . Das ver¬

anlaßt uns zu folgender Frage : Ist dem Preußischen Richterbund

bekannt , daß eine ganz « Anzahl Richter eingeschriebene Milgsieder

der »echtsparteieu sind , daß die tandtagssrakflonea der veulfch -

nationalen und der Deutschen Volksparlei beamtete Richter zu Mit -

gliedern zählen ( Stendel . Dr . Seelmann usw . ) ? Hat der Preußische

Richterverein an diese Herren jemals eine ähnliche Mahnung er -

gehen lasten , obwohl sie durch ihre Zugehörigkeit zu einer Partei sich

politisch weit mehr festgelegt haben , als es die Mitglieder des Re -

publikanischen Richterbundes tun . der olle Republikaner ohne Unter -

schied der besonderen Parteirichtung aufnimmt ? Für ein « Antwort

wären wir verbunden .
O

In der . Zeit ' schreibt «in Landgerichtsdirektor G r a ß h o f

über dos Vertrauen zur Rechtspflege . Der Herr , selber beamteter

Richter , besitzt den Geschmack , von dem . ehrwürdigen Richter -

stand ' zu sprechen . Fehlt gewissen Leuten ganz und gar das Gefühl

dafür , wie peinlich eine solche Art der Selbstbeweihräucherung nach

außen hin wirken muß ? I _

Der Sommunist Epstein wurde von der Strafkammer Esten

wegen — Aufreizung zum Klassenkampf zu drei Monaten

Gefängnis verurteilt . Er batte während der revolutionären

Unruhen im Ruhrgebiet eine führende Rolle gespielt und war dann

geflüchtet . Im November 1920 tauchte er wieder in Esten auf .

predigte den Aufruhr und forderte in einer Kommunistenversamm -

lung auf dem Burqplatz die Proletarier aus . mit den Waffen
das Bürgertum niederzuschlagen . Bor einiger Zeit war er in Köln

festgenommen worden . Außerdem ist gegen ihn ein Verfahren wegen

seiner Umtriebe während des K a p p - R u t s ch e s (1) eröffnet war -

den . — Nach einer KPD. - Konferenz in Berlin wurde der Kommunist

Wachau aus der Straße verhastet .

Da » Eiutommensteuergeseh hat durch die Novellen vom lt . Juli
und 20 . Dezember l » 2t erhebliche Aenderungen «rtabren . io daß
bei der bevorstehenden Veranlagung ein große ? Bcdlhini ? für eine

dem jetzigen Worrl ' - nt entsprechende Te xtauSg ab « vorbanden

ist ; ste ist soeben in Carl Heymann ? Verlag , Berlin W 8, Mauer -

straße 44 . zum Prerie von S M. erschienen .

Der Hnagerstreik in Marburg a. d. Lohn abgebrochen . Der

Hungerstreik der kommunistischen FestiliigSgesangenen in Mar -

bürg a. d. Lohn ist na » fast achtlägiger Dauer am Miluvoch

abgebrochen worden . Die Gefangenen nehmen wieder Nahrung

zu sich .

der freigebige tzerr petisnS —

und die dankbare Handelskammer .

Zu der Nachricht , daß die Handelskammer von
M e m e l an den französischen Oberkommissar PetisnS mit
dem Borschlag herangetreten sei , Memel mit den Wohltoten
eines nicht auf allgemeinen Volkswahlen beruhenden Parla -
ments zu segnen ( vgl . Nr . 52 des . Lorwärts " vom
31 . Januar ) , bemerkt das „ Memeler Dampfboot " , der Bor¬

steher der Handelskammer , Kraus , habe der Redaktion

versichert , daß e r den betreffenden Borschlag nicht unterbreitet

habe — was ja auch gar nicht behauptet worden war l
Glaubt das „ Dampfboot " , daß dieses „ Dementi " genügt ?

Dann möchten wir die Redaktion des Blattes auf eine Mit -

teilung der Handelskammer aufmerksam machen ,
die auch ihr nicht ganz unbekannt sein dürfte . Es heißt da ,
Herr P e t i s n 6 bemühe sich um die französischen —

Sprachkenntnisse der Memeler . Um denen , die nach
der Verliß - Methode Französisch lernen . Gelegenheit zu geben ,
sich zu vervollkommnen , habe der Herr Oberkommissar eine

Sprachlehrerin aus Frankreich nach Memel
kommen lassen . Wer deren unentgeltlichen Unterricht
genießen wolle , möge sich bei der Handelskammer — Herrn
Kraus — baldigst melden . Die Herren müssen wissen , in

welches Bett sie sich zu legen gedenken . Wir aber müssen ge -
stehen , daß wir einen bitteren Geschmack auf der Zunge spüren . '

wenn wir derartiges aus Memel hören .

ver erste Eisenbahnerstreik . Die einstweilen glücklich beendeten

Lerkehrswirren geben Dr . Max Pollaczek im . Wissen ' Veranlastung .
an den ersten Eisenbahnerstreit zu erinnern , der im April 180 ? in

England ausbrach . Die öffentliche Meinung stand damals auf der

Seite der Ausständigen , die mit Arbeit überbürdet waren und elend

entlohnt wurden . Allerdings waren auch die Eifenbahngeselllchasten
übel daran . Die größten unter ihnen zahlten IZb vom Hundert
Dividende , die große Londoner Ostl . ahn gar keine , steckte vielmehr
in Schulden , und die damals neugebaute Bahn , die von London
über Chatam nach Dover führt «, war schon vor Abschluß des Baues
der Zwangsvollstreckung verfollm . Wüste Kankur - enz der Linien
nntereinander und kostspielige Prozesie hotten dies Finanzelend ver -
schuldet . Damals , ollo vor 50 Jahren , schrieb bereits ein deutsches
Blatt zu den Ereignisien in England : „ Käme es zu einem ollqe -
meinen Eisenbahnerstreik — dann welch ein Schauspiel ! Handel und
Wandel plötzlich gelähmt , das Eisenbahn - England im Handumdrehen

zu Postkutsche und Frachtwagen reduziert , und Ruin — so kann man

ohne Uebertreibunq sagen — für Unzählige ! Zwar liegt in der un -

begrenzten Größe solcher Kalamität schon ein Motiv zu dem Glauben .
daß es nicht zu jenem Schritte kommen werde , keinesfalls auf eine
Dauer . Aber schon eine Pause wäre ein allgemeines Unglück . Jeden -
falls ist hier eine Achillesferse der Eisenbahnfortschritt « dem Auge
bloßgelegt . '

Da » Goldonl - Hrrn » als Theakermoseum . Der Palozzo Eentani
kn Venedig , das schöne Haus , in dem der Meister des italienischen
Lustspiels Goldoni geboren wurde , wird in ein Theatermuseum um »

gewandelt werden . Auch die berühmte Sammlung von Luini Rast ,
in der das wertvollste Material zur Geschichte der italienischen Bühne
zusammengebracht ist , wurde erworben , und so wird nunmehr Vene -

diq In einem geschichtlich und künstlerisch bedeutenden Bau etn vor -

treffliches Theatermuseum erhalten .

Urania - Vorträge . Sonntao , Doimer ? laq , Sonnodrnd : » Kamps
Mit dem B - rge ' . VoMag . Freitag : . Wunder de ? Schnee .
t ch u b S ' . Dienstag : » Spanien » . Mittwoch : Banrat Börichmann

Öder . Bilder a u S B a n t u n ft und Landichaft in Cbinn » .

Brest Vorstellung im Berliner Dbeater . flügunNen de ? Verein ?
SerUner Prelle wird am nächsten Sonnabend , den 18. Februar , im Berliner

Zbeater »ine der beliebtesten Posten de ? alten Berl - n? » Einer von
n n l r e 2 e u r » von D. staliich . in Neubearbeitung von Rudolf Bernauer
vnd Carl Clewing - al ? Gast , seine Wiederauserstebung feiern .

Im Metropol - Tbeater findet am Sonnabend , den 18. Februar , die

Erllauflührung der neuen Operette . Die Bajadere » von Emmerich
Kaiman statt .

Der Berliner Bolts . « bor veranstaltet seine nächste Ehorprobe
Vloniag , den 18. , abend ? 7' / , Ubr . in der stnla Mariannenplatz 2S.

DaS Sanntag - Mittags - Konzert im Schiller - Tbeater . da ?
NM Ith , Uhr stattfindet . Ringt : Klavierso ' i von Chopin , Lieder von Grieg
und Schubert ? Klavierlrio in B- dur op . 99.

rStar Fried - ZykluS . Da ? istr den 12. Februar angesetzte Konzert
wird ve: legt . Neue Daten sür die beiden auSgesalleuen Konzerle werden

»och bekanntgegeben .
Kinderzeteiinunge » jodanifcher und deutscher Her luvst , die zwischen

xüavan und Dcutichtand o»?getattscht weiden , find im stentralinstitut für
Erziehung und Unter , icht, Pot ? damer Str . 120, wertiag ? von 10 - 4 ( Sonn -
abend ? bi ? 2) auZgestellt .

Riefenousfperrung in Dänemark .
Kopenhagen , 11. Februar . ( IBID . ) Die verhandlungcu

zwischen den dänischen Arbcilgeberu und Arbeiinehmeru haben zu
keinem Ergebnis geführt , nachdem die Organisation der Arbeiter

den Dcrmittlungsvorschlag . der Schiedsinsiilukion abgelehnt Halle ,
erklärte heute nachmitkag der Arbeitgebcrverein die Aussperrung der

beteiligten Arbeiter , deren Tarifverträge abgelaufen sind . Ihre Zahl

beirägi etwa 100 000 Mann .

Tusar über Genua .

Die Bedeutung der deutschen Nepublik .

Aus dem bereits tclegraphtsch gemeldeten Aufsatz des !
Genossen T u s a r . des ehemaligen Ministerpräsidenten und [
jetzigen Gesandten der Tschechoslowakei in Berlin , sei noch

folgende Stelle wegen ihrer besonderen Bedeutung nachge -
tragen :

W i r t h und R a t h e n a u wollen in der Reparationsfrage

gewiß für Deutschland die größtmöglichen Erleichterungen erreichen ,

ich glaube aber nicht , daß sie annehmen , die Deutschen könnten auf
der Konferenz in Genua irgendwelche Dorteile für sich erzielen . Sie

wissen , daß , auch wenn Frankreich einwilligen würde , was es aller -

dings nicht tun tonn , das Reparationsproblem auf der Konferenz

zu behandeln , die Konserenz eine so komplizierte Frage eher zu einer

noch komplizierteren machen würde , ohne sie lösen zu
können . Ueber die Reparationen muß sich zuerst Frankreich mit

England und dann auch mit Deutschland einigen , dann wird auch
die Frage der Sicherung Frankreichs kein militärisches , sondern « w

politisches Problem sein . Ich gehöre zu den Ketzern, ' welche die

Schicksale der Völker nicht auf die Einigung der Generalstäb « stützen
wollen . Eine im Innern konsolidierte und demolraiisch geleitete

deutsche Republik ist die beste Sicherung de » europäische » Friedens .
Leider ist bisher wenig verslanden worden , daß die deutsche Republik

zu ihrer Festigung bestimmier Erfolge in der Außenpolitik bedarf .
wird mit ihr schlimmer als mit einer Monarchie umgegangen , dann

kann es nicht wundernehmen , daß der radikale Rationalismus hier -
aus hossoungen sür die Zukunft schöpft , kein Volk ist bisher über

Rächt republikanisch geworden .

Tusar schließt damit , daß man zufrieden sein werde , wenn

bei Beendigung der Konferenz gesagt werden könne :

Weitere Konferenzen werden folgen .

Das sinü üie Nichtiaen !
Was sich die französische kommunistisch « Presie in den letzten

Tagen anläßlich des deutschen Eisenbahnbeomtenstreiks an Dcrun -

glimpfungen der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands und de «

ADBG . geleistet hat , übertrifft alles bisher Dagewesene .
Die Pariser „ Humaniti " hat während des ganzen Ausstande »

konsequent die ihr bekannte Tatsache verschwiegen , daß es sich um

einen Beamten streit handelte und sprach stets von einem

Eisenbahn a r b « i t e r streik , den sie mit den Streiks der fra nzö -

fischen Eisenbahner verglich , obwohl sich die Eisenbahnen in Frank - !

reich , mit der einen Ausnahme des westlichen Netzes , in privat - �
kapital ! st ischen Händen befinden . Dafür aber vermengte sie

absichtlich den Eisenbckhnbeamtenausstand mit dem Streit der L- r °

liner städtischen Arbeiter und bezeichnete diesen als eine direkte

Ausdehnung des erstcren !
Der politische und sonstige Schmutzfink , der Charles

Roppoport zeichnet , hat sich auf diesem Gebiet besonders her -

vorgetan . Er feierte den Ausstand als den „ Triumph der Masten
und die Niederlage der schlechten Führer ' , und schloß seine Betrach -

tungen vcm 5. Februar mit den Worten :

„ Wir werden die Entwicklung dieser Bewegung leidenschaft -
lich verfolgen . Seit Wochen hat die „ Humanite " das Wieder -

erwachen des deutschen Prolemriats verkündet . Die Tatsachen

bestätigen ihre Voraussagen . Wie sie auch ausgehen mag , die Be -

wegunq ist ins Rollen gekommen . Und kein gelber Verführer wird

sie aufhalten können ! " -

Jndesien verriet an einem anderen Tage derselbe Rappopon .

von welchen hohen Gesichtspunkten aus er in Wahrheit den Streik

begrüßte , als er seiner Freude darüber Ausdruck gab , daß der Still «

stand der Eisenbahnen . »Herrn Wels , den schlimmsten Feind der

deutschen Arbeiterklasse " (! ) . daran gehindert habe , zu der Fünf »

länderkonferenz zu kommen , die von der verhaßten sozialistischen

Partei Frankreichs organisiert war und die infolge der Abwesen -

heit der Deutschen ergebnislos verlaufen mußte .
W i e verlogen die �zumanite ' in letzter Zett über deutsche

Dinge berichtet , mag man aus zwei Tatsachen ersehen :
Einmal wagte es Herr Marcel C a ch t n in einer Schilderung

der kommunistischen Kundgebung im Sportpalast , seinen Lesern vor -

zulsigen , die Regierung habe aus Angst vor den Kommunisten an

diesem Tage in Berlin „ Polizei und Heer ( kl ) mobil g « -

machtl '
Ferner wurde in einem Telegramm aus Berlin über die Ver «

Haftung des Kommunisten M a s l o w erklärt , dos einzige , was

Maslow zur Last gelebt wurde , sei , „ daß er ein Dokument falsch

interpretiert " habe ( pour avoir ksliszement interprete un

document ) !! So wurde nämlich das Wort : „ Urkundenfäl »

s ch u n g ' von den Ehrenmännern der „ ijumanite " „interpretiert ' . . .
Man wird es danach bcgrcisen , wenn wir «in solches Blatt i

überhaupt nicht ernst nehmen . Das sind die richtigen Ge - �
nosten für die Remmele , Herzog und Eberlein . t

Wirt schalst
Eine Deutschofterreichijche Arbeiterdant .

Die Grc - ßeinkaufsgesellschaft österreichischer Kvnsum ' ivrm « hatte
schon längere Zeit vor dem Kriege mit einem reellen Wiener Bank -

unternehmen ein mehrjähriges Kreditübcreinko . - nmen geschlossen , das
mit dem Januar 1912 ablief . Gerade um diese Zeit stieg der Zins -
fuß gewaltig , das Ucbereinkommen sollte erneuert werden , aber u . r
unter der Bedingung , daß sich die Großeinkaussgesellschaft für zwei
Jahre zu einem bis dahin noch unerhörten Verzinsungssatz von
etwa 12 Proz / verpflichle , wie er gerade in diesen Tagen herrschte .
Zur selben Zeit aber zahlten die Banken , bei denen die Gewc » ! -
schoften ihre Fonds hinterlegt hatten , diesen nur 1 oder 4 % Proz .
Dieses schreiende MißverlMtnis gab den Anstoß dazu , daß Der -
treter von Gewerkschaften und Genossenschaften beschlossen , aus Ge -
werkschaften und Genostenschasten paritätisch eine Krediigenosien -
schafl zu ' gründen , welche von den Gewertschaften Einlagen ent -
gegennehmen und diese der Großeinkaufsgelellschast und den Ge -
nossenschaften zuführen sollte . So entstand btr Kreditocrband
österreichischer Arbeikervereinigungen . Es gelang
sofort , die Großeinkaufsgesellschasi und damit die Konsumvereine
aus der Kreditklemme hcrauozuho en. Der Kreditverband schloß an
Stelle der Bank das Kreditübercinkommen zu wesentlich billigeren
Sätzen ab und bot den Gewerkschaften zugleich eine höhere Verzinsung .
Allmählich schloffen sich immer mehr Organisationen dem Kredit -
oerband als Genossenschaster an , und dieser konnte sich neuen Auf «
gaben widmen . Er half auch Produktivgenossenschaften der Arbeiter
finanzieren und besorgte für Druckereien . Arbeiterheime und sonstige
Betriebe einen Teil der Betriebsmittel ; seine leitenden Grundsätze
waren : Kein Geschäft , das nicht durch die Bedürsniste der Organ i -
sationen diktiert ist , kein Kredit von Privaten oder an
Private , der Krcditverband ist ein ausschließliches Instrument von
Organisationen sür Organisationen !

So ist der Kreditoerband langsam , aber stetig gewachsen , hat
allmählich das Verlrauen aller Organisationen gewonnen , dabei ein
Mindestmaß von Vcrwaltungskosten verursacht und sich auf höchst
bescheidene Gewinne beschränkt . Trotzdem hat er den Einlegern eine
höhere Verzinsung gebracht , als sie sonstwo erreichen konnten , und
den Abnehmern Kredite beträchtlich unter dem Zinsfuß der Banken
gegeben .

Außerdem besteht die Llp - nlündische Dolkskredit »
oank in Graz länger als ein Jahrzehnt und hat in Graz bei der
Errichtung des Parteihauses , bei der Schasirmg der Druckerei des
. . Arbeiterwillen ' , bei der Gründung und Führung der Arbeiter - '
bäckerei gute Dienste geleistet . Auch die Spar « und Kredit -
lasse in Linz hat einen besonders raschen Aufschwung genommen .
Als dritte Einrichtung entstand der Sal�burger Volks -
k r e d i t, der in der kurzen . Zettdauer seines Bestandes erstaunliche
Erfolge errungen hat . In Innsbruck , in Feldkirch , in St . Pölten ,
in Wien « r - Ne» stadt , in Klagcnfurt bereiten sich ähnliche Einrich
tungen vor . Ucberall sind es die gewerk - und genossenschaftlichen
Organisationen , die genoflenschaftllchen Warenhäuser , die Bäckereien ,
die Druckereien und sonstigen Purteibetriebe , die zusammengehen
und die wirtschaftliche Organisationsarbeit krönen , indem si » samt -
liche Arbeiterinstitute zusammenfassen und für sie eine genossenschaft -
liche Geldausalcichsstelle schaffen . Diese Aufgabe gebietst gleichfalls
die Aktiensorm .

Di « deutschösterrsichische Arbeiterbewegung verfügt über vier
tause . ud mit Geld arbeitend « Stellen , darunter keine einzige
Privatperson , sondern durchaus Orqanstationeu ! Die Lank kommt
mit ihrer Kundschaft aus die Welt ; sie hat keine Kundschaft zu
suchen ! Sie wird den Arbeirerorganisaiianen den Dienst anbieten ,
ihnen ihren Geld - und Zahlungsverkehr zu oereinfachen und zu -
sammenzufassen . Sie wird ein technisches Hilfsmittel der gesamten
Organisationen sein . Soviel Arbeit , als ihr diese auftragen , wird sie
zu erfüllen haben , nicht weniger , aber auch keine mehr . Die orqani -
satorischen Unterlagen der Arbeiterbank sind somit handgreiflich ge «
geben und nicht erst zu schassen , die Arbeiterbank ist kein
spekulatives Experiment , sondern ein technisches Hllw «
mittel der Klostenorganisation . _

Die Mark während des Streiks .

Während sonst große , das gesamte Wirtschaftsleben bedrohende
«tr�ikS auch die Devisenkurse zu beeinflussen pflegten , ist diesmal
der Eisenbahnerstreik ohne nachteilige Folgen an dem
Stand der Mark vorübergegangen . Folgende Gegenüberstellung
amtlicher Geldkurse der Berliner Börse für zwei Hauptdevisen zeigt
die Entwicklung der letzten zwei Wochen . Man zahlte für

28. t . SO. 1. 81 . 1. 1. 3. 2. 2. 8. 2. 4. 2.
l Dollar . . . . 200,04 203,54 200,91 203,79 203,64 204,41 201 . 64
1 Pfd . Sterling 862,00 864 . 10 861,00 872 . 60 875,10 879,10 870,60

6. 2. 7. 2. 8. 2. 9. 2. 10 . 2. 11 . 2 .
1 Dollar . . . . 202 . 79 201,79 198 80 19155 197,55 199,80
1 Pid . Strrling 880,10 875,10 866,00 841,63 860,10 869,10

Die Schwankungen der Devisenkurse waren also sehr gering .
Nach einer unwesentlichen Erhöhung gab es am 9. Februar einen
Rückichlag , bis wieder etwa die Kurse vom Monatsanfang erreicht
wurden . Noch eindeutiger geht das aus folgender Zahlenreihe her -
vor , die eine größere Anzahl von Devisenkursen an einzelnen
Wochenterminen seit Jahresbeginn gegenüberstellt :

- am 3t . 12. 14. 1. 21 . 1. 28 . J. 4. 2. 11. 2.
100 boll . Gulden 6745 0653 7243 7388 7605 7452
I Bfv . Sterling 770 762 848 353 871 869
I Dollar . . . 184 180 200 200 202 200
! 00 sranzös . Fr . 149t - 1495 1023 1648 1693 1708
>00 . Schweiz . Fr . 3621 3511 3896 8906 8950 3901
100 tschech . Kr . 271 298 315 390 890 875
100 österr . Kr .

abgestempet » 6,83 6. 48 5,83 5,78 6,63 6,83

Beachtlich ist in dieser Ausstellung die Besserung der öfter »
r e i ch i s ch e n K r o n « , die aus die bevorstehenden Anleihen der
Tschechoslowakei und Englands zurückzuführen ist .

Die Teuerung . Di « Großhandelsindexziffer des
Statistischen Reichsamts ist von 3487 im Durchschnitt des Monats
Dezember auf 3665 im Durchschnitt des Monats Januar gestiegen .
Die Preisstelgerung betrifft in erster Linie die landwirtschaft »
l i ch e n E r z e u g n i s. s e , Lebens - und Genußmittel : und zwar
stiegen Getreide und K a r t o f f e l n von 3127 auf 3363 ; Fett «,
Zucker , Fleisch und Fische van 3106 auf 3555 ; Kolonialwaren von
4652 auf 4819 , landwirtschaftliche Erzeugnisse und Lebensmittel zu -
sammen von 3229 aus 3509 . Bon den Jndustricstoffen sind zunächst
Häute und Leder von 4054 auf 4668 gestiegen , während die Textllien
von 6158 auf 5939 und die Metalle von 4379 aus 4313 zurückgingen :
Kohle und Eisen endlich stiegen von 3298 auf 3307 . Der Dollarkurs
blieb im Durchschnitt des Monats Januar mit 191,81 M. fast auf der
Höhe des Dormonats ( 191,93 M. ) , ebenso die ' vorwiegend aus dem
Auslände eingeführten Waren mit 5075 gegen 5071 im vor -
snonet , während die vorwiegerw im I n l a d e erzeugten Waren nicht
unbeträchtlich , und zwar von 3170 auf 33 6 8 gestiegen find .

Immer höhere Papierpreise . Der yapierprei « für
Februar 1922 wurde jetzt , um Mitte de « Monat ? , auf 7. 30 M. für
da ? Kilo ZeitungSdruckpapier ( bikher 7, — M. ) erböh », toäbrend die
Fabrikanten 7,72 M. gefordert hatten . Der Preis für März steht
noch nicht fest .

England upd die Reparakionskohle «. Eine gemeinsame Kon -
ferenz der Bergwerksbesitzer und - arbeiter , die in
London zur Beratung de ? schlechten Lage der Kohlenauefuhrindustrie
abgehalten wurde , hat beschlossen , einen gemeinsamen Ausschuß zu
ernennen , um die Wirkung der deutschen Reparation » -
kohlen auf den Kohlenhandel zu untersuchen .



Oewerkschastsbewegung
Nachklänge zum Elfenbahnerstreik .

Der „ V c> r a u 5' , das Organ der Reichsgewerkschaft
Deutscher Lokomotivführer , schreibt : . Auf dem Höhepunkt unserer
Kraftentfaltung , am Abend des sechsten Streiktages , war das Ziel
des ersten großen Veamtenstreiks , der den bisher gewaltigsten
Kampf der deutschen Gewerkschaftsgeschichte darstellt , so weit er »
reicht , daß der Gesch . ' freführende Ausschuß in die vom Reichskanzler
gebotene Hand zum Frieden einschlagen konnte . " Die erste Forde -
runz auf Erhöhung der Grundgehälter der Ge -
holtsklassen I bis VII mit sofortiger Auszahlung einer
Beihilfe sei größtenteils erreicht . Schleunigste Erleoigung ,
Beratung in den nächsten Tagen , sei vom Reichskanzler in feier -
lichster Form zugesagt . Die zweite Forderung : Zurück -
Ziehung des Entwurfs des Arbeitszeitgesetzes
und Ungültigkeitserklärung der nach diesen Entwürfen bereits auf -
aestellten Dienstplane sei v 0 l l e r r e i ch t. Die weitere Forderung ,
oaß keinerlei Maßregelungen vorgenommen werden dürfen , sei
größtenteils erreicht . „ Nur die bereits eingeleiteten Führerdiszipli -
aierungen werden abgewickelt . Zwei Führer dürften allerdings
auf der Strecke bleiben . Die vierte Forderung , die Regierung
müsse es der Reichsgewerkschaft überlassen , wen sie als ihre Ver¬
treter zu Verhandlungen benennt , sei v 0 l l e r r e i ch t. Die von
uns ernannten Vorstandsmitglieder haben allein und ohne Hinzu -
zlehunz fremder Gewerkschaftsführer die Einigungsverhandlungen
mit dem Neichskanz er zu Ende geführt . "

Wir wallen mit den ziemlich hochtrabenden Ausführungen des
. Voraus " nicht rechten , auch nicht wegen der folgenden Behaup -
tuna : „ Die Regierung weiß setzt , daß die um das Banner der �
Reicksgewerkschaft gescharte Eisenbahnbeamtenschaft ein Faktor in
Deutschland ist , mit dem mindestens ebenso zu rechnen ist . wie etwa
mit dem soviel größeren und imponierender ausschauenden „ All -
gemeinen Deutschen Gewerkschaftsbund " . Wir
schenken ihm auch die „ kabinettstreuen Gewerkschaften " , wozu der
Deutsche Eiien bahnerverband gezählt wird . .

Wenn das Dlatt jedoch dazu übergeht , die Sozialdemo -
k r a t i s ch e Partei und den „ Vorwärts " anzugreifen , müssen
wir seiner radikal schillernden reaktionären Stellungnahme schon
ein paar Worte entgegenhalten . Der Artikelschreider Heyne , der
da von Ministergenossen salbadert , scheint sehr wenig Verständnis �
dafür zu haben , daß die Mitglieder einer Regierung , die In einer
solchen Weise bedroht ist , der „die Hand an der Gurgel " sitzt , min -
bestens das Recht der Abwehr haben müssen . Cr übergeht die
T a t I a ch e als ganz selbstverständlich , daß die Reichsgewerksckaft .

�den Kamvf aufgenommen hat , ohne sich mit dem eigenen Ver -
bände , geschweige denn mit den Spitzenverbänden der freigewerk - i
schaft ich organisierten Arbeiter und Angestellten ins Benehmen zu
setzen , daß sie die Rechtspresse informierte und auf dem
laufenden hielt , die Arbeiterpresse aber direkt brüskierte . Die

Sozialdemokratische Partei ist nicht nur für die Beamten da . Sse
hat die Sache der Beamtenschaft stets oertreten ,
Hann sich aber auf P u t s ch t a t t i k in keinem Falle festlegen , auch
dann nicht , wenn ein Teil ihrer Mitglieder einer Berufsorzani -
sation angehören , von der st » ausgeht . Wenn von jener Seite an
das Sozialistengesetz erinnert wird , so heißt das Steine aus
dem Glashaus werfen . Was haben die Beamten und ihre V: r -
b " nde , was hat z. B. die Reichsgewerkschaft je für die
Sache der Arbeiter und Angestellten übrig gehabt ? Sollte
sich etwa die Sozialdemokratie , sollten sich die Gewerkschaften an

che » Wagen des Berufsegoismus einer Beamtenschicht
spannen lassen , die nicht von arbeiterfreundlichen Elementen geleitet
«st und jede Berührung mit der Arbeiterschaft ablehnt ? Doch trotz -
dem die Reich sgewerkschaft ihre eigene Spitzenorgani -
fation durch ihr Vorgehen desavouiert hat , trotzdem der Beamten -
lnrnd gleich den Christlichen die gemeinsame Aktion der
Spitzenorganisationen durchbrochen hat , t r 0 tz d em
haben sich die foeigewerkschoft ' . ichen Arbeiter ohne weiteres soll -
dorisch erwiesen , sind den Lokomotivführern nicht in den Rücken
gefallen , wie es umgekehrt schon geschehen ist .

Mit welchem Recht setzt man in der Reichsgewerkschast die
bedingungslose Förderung ihrer Taktik durch die Sozialdemokratie
und die „ kabinettstreuen Gewerkschaften im „ Boraus " voraus , '

der längst vor dem Streik keine Gelegenheit vorübergehen ließ ,
gegen die Sozialdemokratie , und den Deutschen
Eisenbahnerverband zu Hetzen ? War e » nicht
dennoch die Sozialdemokratische Partei , die es da -
hin brachte , daß die von der Reichsgewerkschast ernannten Bor -

slondsmitgNeder „akleta und ohne Hinzuziehung fremder Gewerk¬

schaftsführer " die — von ihr ( der Sozialdemokratischen Partei ) und
dem kobinettstreuen ADGB . eingeleiteten Einigunzsverhandlungen
„ mit dem Reichskanzl - r zu Ende geführt haben " ?

Wüßten wir nicht , daß der „ Borau s " , der all das , was ihm
nicht in den Ärum paßt , verschweigt , die Meinung nur des

rechtsstehenden Teils feiner Mitglieder vertritt , müßten wir

uns noch näher mit feiner Hetze befassen . So aber lohnt es sich hier
I nicht . _

Eirtlafsung von Straßenbahnern .
Vom TranSpormibeiler - Verband wird uns berichtet :

„ Nack : en , am Soiniabend der Beirieb im größeren Nmsanae
wiebei aufgenommen ist . läßi sick ' eststellen , daß ungefähr 10 Pro . z,

! der Siraßenbobner nickt wieder eingenelh worden sind . Belriebs -

räie oder ionstige Funkiionäre sind fast alleiami enilosien Tnrck
die Enllallung ist et verickiedenllick nickt möglich geweien , den

1 Aetreb . »piveit er aufgenommen werden konnte , durchzuführen .

Im Tie ' bau sind nur etwa 5 0 Prot , der Llrbeiier wieder

eiiigeiiellt worden . Dadurch sind die einzelnen aolonnen , bei Äbzng
der Wacken , völlig aibeiwunsäbig geworden . ES kommen auf einen
Vorarbeiter nur immer etwa iünf Mann . Die Entlasinngen sind

völlig nach dem Belieben der einzelne » Dieiiststelleiileiier eikolgb
Leute bis zu 20 » nd mehr Dienstjabren sind dat unter , mich ( otcke

mit großer Familie . Tagegen find BeirtebSsremde neu eingestellt
worden . "

Arbeiter , Ttnzeftsllts , Setrsebsräte !

Infolge der Streikbewegungen der letzten Woche mußte der

Beginn sämtlicher Kurse der Betriebsräteschule um
eine Woche verschoben werden .

Kollegen , denkt daran , welche hohe Aufgabe die Schule zu er -

füllen hat : Sie soll die Arbeiterschaft und ihre Betriebsräte zu voll -

wertigen Klassenkämpfern erziehen . Der Einfluß der Betriebsräte
in ihren Betrieben ist gebunden an möglichst hohe wirtschaftliche
Fähigkeiten und Kenntnisse . Ohne diele müßt Ihr in Eurer Tätig -
keit Rückschläge erleiden zu Eurem und . Eurer Kollegen Schaden .
Der Aufstieg der Arbeiterklasse wird erst möglich durch eine Inten -
sive wirtschaftliche Schulung . Jeder Arbeiter und Angcst - llte , jeder
Betriebsrat muß so viel Verantwortungsgefühl besiben, . dob er die
Schulungsarbeit zuerst an sich leistet und seine Kollegen zum Be -

suche der Kurse anregt .
Besonders wichtig ' sind die Kenntnisse der Betriebslehre

( Fabrikarganifation ) und Bilanzkunde . Das neue Aufsichtsratsqesetz
zwingt Euch dazu , die Aufgaben des Betriebsrates im Aufsicktsrat
kennenzulernen , worüber ebenfalls ein Kursus stattfindet . Weiter
find Kenntnisse auf dem Gebiete des allgemeinen wirtschafllichen
Lebens eine unumgängliche Retwendi - ikeit .

Unterrichtsverzeichnisse und Hörerkarten sind im Bureau der
Frelgewcrkschasilicken Batriebsrätezentrale , BerNn SO , 16, Engel -
liter 24,25 , 2. Hof , I . Stock , zu baben . Der Hörerbeitrag beträgt
für jeden Kursus von 10 Doppelstunden 10 Mark . Ter größte
Tell der Lcrbönde zahlt seinen Mitgliedern den Hörerbeitrag nach
regelmäßigem Besuch des LeHrnange » zurück . Dadurch wird der
Schulbesuch außerordentlich erleichtert . Es liegt nun an den Kol .
legen und Kolleginnen , auspiebigsten Gebrauch von der dargebotenen
Bildungsgelegenheit zu machen !

Betriebsräteschule -
der Frcigewerkschoftllchen Bctriebsrätezentrale für den

Wirtschastsbczirk Eroß - Berlin .

Streik l « de » Vergolderei - und Holzrahmenbetriebcn !

Jnlolg « des ickarimachmicken Verhalten » der Aibeitgeber in
obige » Betrieben und der Ablehnung der von den Arbeitnehmern
gestellten Lohnforderungen tst et \ n ollen Betrieben zum Aus »
stand gekommen .

Wir weiten darauf bln , daß irgendwelche Angebote von Arbeiit «
gelegenhell in solche » Betrieben abiulebnen sind » nd warneu out -
drücklich vor jedem Zuzug nach den bestreilten Beirieben .

Arbeitet freimblirtie Blätter werden um Abdruck gebeien .

Ottsverwaltung Berlin de « Deuischen Holzarbeiter - Verbandet .

Lohnbewegung in der ?) ! tts : kinstrumcntcn - Jnduftrie !

Ein Abschluß lür den Monal Februar ist bisher nur in der
pneumatische » viancke erfolgt , und zwar mit einer Lobiierhöhung
von 15. Pioz . , io daß ein Stiindenlohn von 17 . 25 M. erzielt witd .
— Die Bei Handlungen in der Klavier - Indufirie werden am Montag
weitergeführt . Ebenso Ichweben die VerHandlnngcn noch bei den
anderen Branchen . Die Branchenleiinng .

f Streik kn der Pnhbranche . Der vom SchNchtungtautschuß ge -
fällte Schiedsspruch , der einen Löproz , Ansscklag Vorsicht , ist von
den Arbeiigebern abgeleont worden . Somit tritt der Streikbefchtuß

s in Slrast , so daß in allen Beitieben , in denen nicht mindestens et «

Lohn von 435 M, als Höcksilodn bei Verheirateten gezahlt wird .
ab Montag die Arbeit eingestellt wird . Zur Beipiechung der

, sttnaiio » versammeln sich untere Mitglieder Montag ö' /z U,hr, i »
'

den Zentral - Festsälen . Alte Jakobstr . 32 .

Jn der oberschlcsischen Industrie ist zwischen den Arbeitgebern
und Arbeitnehmern unter Vermittlung der Interalliierten Kommii -

sion ein neues Lohnobkommen getroffen worden , wonach auf die
vom November bis Januar gültig gewesenen Tariflöhne Zulagen
gewährt werden .

hol ' arbeiler . Wegen des Derkehrsstreiks konnten die Dele «

gierten w,a h l e n zur Generalver ' ammlung nicht
vorgenommen werden . . Sie sollen om 20 . Februar zusammen mit
einer Urabstimmung über Beitragserhöhung und

Aenderung der Unterstützungssätze stattfinden . Nähere
Angaben enthält das nächste Mitteilungsblatt . Montag , 6 Uhr , bei

Allem , 5) asenheide , Gesamtoertrauensmänneroersammlung mit der

Tagesordnung : „ Die neuen Tariffcrderungen , Erhöhung der Bei -

träge und Unterstützungen und Urabstimmung . " Mit der gleichen
Tagesordnung soll sich am Freitag eine außerordentliche Generaloer -

�sammlung im Gewerkschaftshause beschäftigen ,

Ausgesperrte bei Beermann . Treptow . Montag 11 Uhr Be -

triebsoeriammuing in Brauns GeielltchattshauS .

Deutscher Metallarbciter - Ve . band . Die Kollegen der MAEG .

Schwaitzlopss - A�rk , Wildau , nebnicn Dienstag früh ihre Arbeit voll
auf . Schituar bester nehAten die Arbeit >0 auf , als wenn leine

Uiucrbtechung staiige ' nneen hötie .

Osram - Fabrlk „ S helml oltzstr . 4 - S . Da mit der Be ' legung
der Diüeieiuen im Gastverl CharloUenburg im Laufe des Sonn »
abend » zu rechnen ist . wird die Arbeit am Moniag zu den ae «

! wohnten Zeiten wieder voll mifgeuomineit werden lönne » . Die

Frühschicht der Woche vom 30, Januar btS 4. Februar verfährt

; wieder Frübick�ckl in dieser Woche . Der Betriebstat .

1 Rooawc » . Montag 7V4 Uhr Sartellsitzuag beb » Ge-
nosscn Hiemte .

�cntralocrbaad der Echnhmachcr . Montag . 9 Uhr Terfammlung der
streikenden Mahlchuhmacher im iiiewcrlsihafieha »», iknaeiuler 21/25. — » Uhr
Brauck: enoersommlung der guschneidrr bei Hcntschcl , »Spenicker Str . 127». —
SZj Uhr Branchenversammlung der Zwicker und gwickerinncn det Boetcr ,
Webersir . t7. — D i e n s ! a g. 5 Uhr Iugendoerfammlung im Scwerlschasi ».
haue , Engclufcr 21/25. — 5!' , Uhr Vranchenvcrsammlung der Maschinenarbeiter
und ssertigmacheriiincn Im Martue - Hof , Markusstr . 18. — M > t t w 0 ch SZZ Uhr
Branchenversammlung der Reiseichuhwendcr , lZamclhaarschuhwender und
»wenderltincn und Brandsohlennadlcrinncn im Eewerkschaftshaus , Engel «
ufer 21- 25.

Zeotrawerband der Angestellte ». Montag . Metall : 7 Uhr Versammlung
1der iiunttionitrc , Betriebs » und Anacstclltenratsmitglieder im Rofenthaler pof ,: Nosenlhaler Sir . 11/12. Ohne Mitgliedsbuch und Zunktwuärauswei » lein

Zutritt . — Delegierte zur Eencrawerscmmlung : D. c Seneralocrsanimlung
findet am 21. sseliruar iu den Mustter - Ealen , 5Zaiscr »WiIhclm - Str . 30Ml, statt .

Dcktnng , Musttinstrumcntcnarbeite . ! Die zum Montag abend 8 Uhr ange °
sehte Bronchcnvcrsainmlung aller in der MufUinstrumentenilldustrie Teschllstrg -
ten findet in der Ldnigsbanl , Sroke frankfurter Str . 117, statt .

Deutscher Transport - betterneroanb . Kruppe ffouragekutscher : Rontag
7 Uhr im Englischen Hof, Alerandcrsir . 27e, Bersommiung . ttllndige » wir
den Tarifvcrirog ? — Handelshiifsarbeiier und - arbciierinnen an » alle » ?»-
trieben der feinlcder - und Ledcrroarenbranche : Montag 5 Uhr Eruppenper »
sammlung bei Witte , Poststr . 2S. Ableitung Vertedrsbund , Straßen , und
«leinbabner : Montag vormittag lozj Uhr im Kewerkschaslshau «, Sngclufer 21/25,
Versammlung aller noch nicht wieder eingestellten stollegen der städtischen Be-
triebe . Mitgliedsbuch legitimiert . — Handelshilfsarbeiter im Einzelhandel :

Kr»«. Ost)?44*i Tun n Koa � «rmn r 4«' y Uly** hftt llwilwn OrtTsr«4rt»-Jl>Die in der gestrigen Miileilung de » „ Vorwärts " über den neue » Lohntarif
erwähnte Beriagung der zum Ick. ffcbruar anberaumt gewesenen Versammlung
ist dahin zu ergänzen , dast die Versammlung am Montag , den 2 0. Fe .
b r u a r , ln der Unions - Brauerei abgehalten wird . � Handeish lfsarbciter
und - arbeiterinnen au , ollen Bcleleben der Hut- , Mllhen » und Belzwaren »
brancke : Dienstag 8 Uhr bei Witte , Poststr . 29, Kruppenoersammlung . _
Berantw . für den redakt . Teil : Franz stliih » Berlin - Ltäiterfelde ; für » n -
zciaen : Th. Stock«, Berlin , vertag Larwärls - Verlag Ib. m. b. H. . Berlin . Druck:
Borwäris . Buchdrucker «! u. vcrlaasauNatl Bau ! Singer u. Co. . Berlin . Lindenftr . ll .

vierz » 3 Beilagen ,

SwIseNsnSloQk

leipziger Straße ( Versand - Abteilung ) Köntgstraße Roseniluder Str . Moritzplatz

Leipziger Straße

Niederlage von

Gebrauchs - u . - Luxus -

PORZELLAN

Schuhwaren Damen - Kleider
Dumcn - Ladc - Spangensdiuhc 235m

Demcn ' Sdinürsiicfel , „ - _ n _
In Tcrschle denen Ledcrsorien . . .

Damcn - Schnürschuhc .
Chevreaux , gate P«f korm , Goodyear Well .

Knaben - Schnürsiiefcl . . .
R. - Chcvreaax « mit Lackkappc , Gr . 50 - 99

Hcrrcn - Schnürsficfcl
in rendilcdenen Lcdenorten 3 - ? �M

Gro $ e Auswahl in

Paotoffcln » Lcdcr - u . Stolf - Hausidiuhcn

«at refnwollo Cheviot ,
d onkel hlao jugendliche
Form , inil farbig . Woll -
tilekcrcl o. FaUcnrock

450 • n» gnlcr Pailtetf neide ,
. _ bUn - rrfin kollert ,

/ngcadUdkc Atria . . . 795 «

Damen Obergangsmäniel
ans genappiem Stoff ,
weife Form , ovdi mit
Gürte I so trogen , Ra -
g loc - Ar mal

. . . . . . .

595 « ans mode Flomcfa oder
mcUert . n . loieai Rücken ,
Raglan - Ärmel

. . . . . .

695 «

Damenhandsclmhe EillS C�HllR�S�IOcicICF
Wolle , ve ! H, geslridct

. . . . . .

19so

Trikot , farbig

. . . . . . . . . . . . . .

24 «

Trikot in modernen Farben , gute QnalUIi 29 * 6

Longe

Ball - Handschuhe

Leinen - Ersatz , weifj » Knoptung 3950

Seide , WC1 § mU doppeüen Finger , pUeen SSiO

Seide , WClJ� mit doppelten kinger , ptteen 69 » »

ans ' rclnwoU . Chtvlof ,
lose moderne Form , mit
Tresscn - Gamlerorg

Liege 95 cm
Zeck. weit . Gr . 15 M mehr

585m
ans relnwoIL CheTioi ,
m. handgefllcki . Mo » Ten

. v. reldier Stepperei rcr -
elcri . • Liege 95 cm
jed . well . Cr . 15 M mehr

410 M

Pröfungsktcidcr " i : 535n s
«es pufexn WoVtioff ,
Fa /fnrcck mit GCif .

_ _ _ _ _ _ _ _

und Kropf - C. arrftur �
«iu bUner Popeline « mii Tf CMCBgam . CS» weit « Cr . IS M mehr ) LAngc 95 cm Ü« well « Gr . 20 M m. )

Kloppclspiizen . rb . �� 275 « . 650 WßSChlSII
Klöppcleinsäize SsSfts : 3m * . 650 e"ö0. 0. cmMbc ?er 33�0

Spifzen - Resic u . Abschniiic pVeÄ

Handarbeiten

Kreuzsiidi - Arbeiten
auf siarkfadigem Halbleinen vorgezdefmel

Quadrate - - - -6m Mitteldecken . 3ii5

Stuhlkisscn 13,5 Kis $ cnn - . R0ckw « ,d35T *
Kattccw armer Z459 Kaffeedecken ZOOm

Plattstich - Arbeiten

an / mode Rips vorgezeichnet

Kfiffeewdrmer ZZ50 Tischläufcr . . 38,5

Kissci : DUuidcw « nd335o Mitteldecken . . 4359

Platt südi - Arbeiten

auf grünem oder blauem Rips vorgezeichnet

Kaffeewarmer Z4so Mittele ecken . 48,5

Kissen m- RückwandS 6m Kaffeedecken 195h

Korsette

Korseft am creme Nessel mit Lange » « . . . . 31m

KoUCtt ans granem vre » mit SpUze

. . . . .

49m

Korsett Htxr * ™. . . 1 Paar Halter 58m

Korsett �/KeifeTSÄi i F. . r NaUer 70 "

Reformkorseit auf Sdmnr gearbcllel . 56m

Büstenhalter gniem wiscbesioa . . . 17 , ü
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Der wettlauf zwischen preis und Lohn .
Die Preise vor dem Krieg und heute .

Wir leben m einer Zeit , in der nur das Ungewisse das einzig I stände von selbst oerschwinden . Während des letzten Streiks erklärten
Feststehende ist , und die tägliche Sorg « , die sich daraus ergibt . Die
Löhne steigen , die Preise klettern schneller , die Löhne steigen nach ,
die Preise verdoppeln ihre aufwärts gerichtete Geschwindigkeit . Es
bleibt ein ewiger Wettlauf zwischen Lohn und Preis , und was übrig
bleibt , ist nichts als jene Ungewißheit , die Sorgen und Verzweiflung '
erzeugt und die . die Stimmung schafft , in der „ Aktionen " , wie die
. Kommunisten so schön sagen , unternommen werden , deren Verlauf
sich kaum ein Teilnehmer überlegt . Die Lage verschlimmert sich von
Tag zu Tag . Wenn einmal , wie im Jahre 1320 , einzelne Waren
billiger werden , trägt die Arbeiterschaft die Kosten in erhöhter Ar -
bcitslosizkeit . Die drückende Last des Versaillcr Diktats , der ver -
lorene Krieg ist die letzte Ursache dieses Elends . Unmöglich ist es ,
den Reichxhaushalt in Ordnung zu bringen , solange die Notenprcsse
den Ausfall an Steuern deckt . Alle Bemühungen , hier Ordnung zu
schaffen , müssen scheitern , solange die - Entente ihrerseits nicht die Re -
parationen in einer Weise mildert , die dem deutschen Volke sein
Recht auf Leben läßt .

v ! e zurückgebliebenen Löhne .
Immer wieder kann man im öffentlichen Leben — beim Bäcker ,

beim Schlächter , im Papierladen , beim cholzhändler — die Behaup -
tung hören , daß die hohen Löhne schuld seien an der Teuerung .
Jeder Arbeiter weiß natürlich , daß die Teuerung zunächst rorhanden
war und daß er versuchen mußte , durch erhöhte Löhne seine Lebens -
Möglichkeiten zu oerbessern . Eine einfache Untersuchung der Preis -
stcigerung der wichtigsten Nahrungsmittel zeigt , daß die Löhne bei
weilem nicht in dem Verhältnis gestiegen sind wie die Preise für
Nahrungsmltcl und andere Gebrauchsgegenstände . Einige Ver -
gleichsziffern zwischen den Preisen , die heute gezahlt werden und
denen , die ' im Jahre 1913 , dem letzten vor der großen Weltkatastrophe ,
im Reichsdurchschnitt ermittelt wurden , mögen zum Beweise ange -
äihrt werden .

ES kosteten . �j3
Pfd . Erbsen , gelbe . . . . 0 . 20

, Linsen

. . . . . .

0,28
. ü ' ohnen . weiß « . . . <>,22

Kartoffeln . . . . . 0 . 03

ea .

Steigerung
» m das
30 fache

ea . 80 ,
. 27 .
100 .

24 .
26 .

ea. 4t .
30 .

ea . 24 .
ea . 38 .
ea . H6 ,
ca . 2 4 .

ö .
47 .
40 .
25 ,
23 .
55 ,
31 .

ca . 45 .
ca. 44 ,

_
24 .

U 87 385 , 00

Höhere Löhne , aber keine billigeren Lebensmittcl .

Danach haben also die L. arlesselo , die man stets als das Nah -
rungsmittel des kleinen Mannes gepriesen hat , die geradezu Märchen -
hcft anmutende Prcisstclg - - ruug um das Hunderlsache erfahren . Man
stelle sich vor , zu welchen Verhältnissen wir gekommen wären , wenn
die gleiche Steigerung überall stattgefunden hätte . Das Salz ist da -
gegen noch am geringsten verteuert worden . Bei der Schieberlogik ,
die heute herrscht , muß man allerdings fürchten , daß «ine solche Fest -
stellung nur noch dazu beiträgt , diesen „ Mangel " auszugleichen , denn
man vergesse nicht , daß wir in einer Zeit leben , in der der Käufer
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4 Schrippe » . . . . . . . 010
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einige Frauen jetzt streiten sie wieder um höhere Löhne , „sie sollten
mau Heizer um die Vcrbilligung der Lcbeuzmlltel streiken " . Diese
Frauen haben nur begriffen , dag die Lohnerhöhungen ihre Kaufkraft
nicht gestärkt haben . Sie könne » aber noch nicht einsehen , daß
weder durch Streiks noch durch ähnliche Gewaltmittel eine gesunde
Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse herbeigeführt werden
kann Viele können auch nicht erfassen , daß wir heute noch unter
den Folgen des Krieges leiben . „ Der ist doch schon so lange her ,
das ist ja beinahe gar nicht mehr wahr . Und doch ist es so.

Stellten wib in bezug aus die Lebensmittel eine durchschnittliche
Steigerung um mehr als das Dreißigfache fest , so beträgt die Ver¬
teuerung der Kleidung und Wäsche das Vierzig , bis Aunfzlgfache .
Für Beleuchtung und Heizung schwankt die Steigerung zwischen dem
Dreigig . und Vierzigfachen . Im Gegensatz dazu sind die Einkommen
etwa um das Zchnsache , in einigen wenigen Fällen um das Fünf -
zehnfache gestiegen , so daß die Kauskrast der Bevölkerung trotz er -
höhler Löhne nur noch ein DrUlci bzw . die hülste der Vorkriegszeit
beträgt .

»

Zum Schluß mögen noch einige Kuriositäten , die etwa « abseits
dieser Betrachtung liegen , angeführt werden : Im ollgemeinen be »

schwcrt . man sich über die hohen Zeitungspreise in Deutschland . E »

mögen daher die Preise angeführt werden , die für ausländische
Zeitungen im Bicrteljahrcsabonnement zu zahlen sind . Nach der
neuen Postzeitungsliste liefert die Reichspost das „ Prager Tageblatt "
( vor dem Kriege 5,10 Mt . vierteljährlich ) für 176,68 Mk. fetzt , den

„ Vaflcr Anzeiger " für 355,93 M. , den „ Betnet Bund " für 510,08 2IL ,
die „ Neue Züricher Zeitung " für 5S5,55 Vl. . noch teurer stnd fremd »
sprachige Zeitungen . So kosten die Stockholmer Blätter „ Svenska
Dagbladet " 836,18 ?I1 „ „ Aslonbladet " 834,66 BT. ; „ Algemeen han -
delsblad " in . Amsterdam berechnet 899,10 BT„ der „ Nleuwe Roller -

damfche Courant " gar 1012,08 BT. t Verhältnismäßig billig find die

englischen Straßenblätter , wie „ Daily Ehronicle " , „ Daliy BTirror " ,
„ Daily Expreß " , die rund 500 BT. vierteljährlich , die Nummer also
über 5 M. bedingen . Tie märchenhaste höhe dieser Preise erklärt

sich großenteils aus dem Balutounterschicd , aber auch für die Be -

völkerung der betreffenden Länder ist der Zeitungspreis gegen früher
um ein vielfaches gestiegen .

Neue Wo? eenkraHerp ? 6ne .
Wiewohl der Berliner Baugrund nach dem Urteil der Sachver -

ständigen durchaus eine Belastung durch Hochhäuser , in Amerika Walken -
kratzer genannt , zuläßt und eine Gefährdung derartiger Bauwerk «
etwa durch Erdbeben in unseren Breiten ausgeschlcsien ist , waren
die zuständigen Behörden bis vor einigen Jahren nicht zu bewegen ,
von ihrem ablehnenden Standpunkt abzugehen . Seit einiger Zeit
ist nun allerdings sehr viel die Rede davon , daß nunmehr auch
Berlin mit Hrchhäusern bedacht werden soll . Projekte tauchten aus
und verschwanden , ohne daß bisher etwas Positives herauskam .
Einzig und allein das Turmhaus am Bahnhof Friedrich -
st r a ß e , von dem fchan öfter die Rede war . hat anscheinend Aus -

ficht auf eine Verwirklichung in absehbarer Zeit .
Nunmehr wird bekannt , daß neben diesem auf dem Gelände der

ehemaligen Pcpiniere geplanten Turmhaus « in der unmittelbaren
Nähe des Bahnhofs Friedrichstraße auf bahneizenem Gelände die

Errichtung eines zweiten Türmhause » von der

Eisenbahnverwaltung geplant wird . Die hierfür bis
jetzt angefertigten drei Entwürfe liegen zurzeit im Reichsverkehrs .
Ministerium und sehen drei verschiedene Hochbauten aus gleicher
Grund ' lage vor , und zwar so, daß der „niedrigste " Bau mit sechs
Gefchesien durch Aufstockung weiterer sechs Gefchcsie in den zweiten
Entwurf und dieser wieder in den dritten Entwurf verwandelt wer -

S . " ' « urTiÄmS ' to M . w . » « , .

überantwortet ist , die durch die Aushebung der Zwaniswirtfchaft | gerade ausreichen , um den Bedarf an Räumen für den Bahn -
vollendet wurde , und die auch kein Uebermenfch verhindern kann . Erst betrieb seibst zu decken . Aus dem Bau selbst also würde ein Miet -

muß die Weltwirtschaft In Ordnung kommen , dann werden die Miß - j ertrag nicht erzielt werden können . Anderenfalls würde stch durch

den Bau des Hochhauses der dritten Ausführung eine angemeffene
Derzinfung ' des ganzen Laues erzielen lassen .

Der neue Entwurf wird sich dem geplanten Ausbau der Nord -

front des Bahnhofsumbaue » anpasien , sich zudem auch architektonisch

gut in das Straßenbild der südlichen Umgebung des Bahnhofes ein »

fügen und . einen Abschluß zu dem neuen Entwurf bilden , ohne daß

wesentllche Straßenteil « des Drofchkenhalteplatzes auf der Südfeit «
des Bahnhofs Friedrichstrahe eingezogen werden müßten . Es wäre

also zu wünschen , daß dos Baukapital für den Hochbau bewilligt
und alsbald mit der Bauausführung begonnen wird .

Das Urteil im Singh - Prozeß .
Zu später Nachtstunde wurde gestern das Urteil im Prozeß

gegen die des Mordes an dem Inder Singh angeklagleu Personen
gefällt : Das Gericht verurleilke den Angeklagten Arnold wegen
Totschlages unter Zubilligung mildernder Umstände zu 4 Zahren

' Gefängnis . Frau Singh wegen Anstiflung unter Ablehnung
mildernder Umstände zu 9 Iahren Zuchthaus und 5 Iahren Ehr -
vertust . Den beiden Angeklagten wurde ein Iahr Untersuchungshaft
augerechnet . Der Angeklagle K e r w l n wurde fretgesprock ' en .

Aus der Verhandlung , ist noch folgendes nachzutragen : Der

Sachverständige Professor Dr . F o r st e r blieb bei seinem Antrag « ,
den Angeklagten Arnold auf Grund des Z 81 StPO . auf die Dauer

von 6 Wochen einer öffentlichen Irrenanstalt zur Beobachtung seines

Geisteszustandes zu überweisen . Die Sachverständigen , Kreisarzt .

Medizinalrat Dr . Kasten - Charlottcnburg , Medizinalrat Dr .

Sit ö r m e r und Gefängnisarzt Dr . Bürger traten diesem An -

trage scharf entgegen . Das Gericht lehnte den Antrag ab , ebenso
den weiteren Antrag des Rechtsanwalts Dr . Joffe auf Einholung
eines Obergutachtens des Medizinalkollegiums . Die Beweisaufnahme
wurde hierauf geschlosien . Die an die Geschworenen gerichteten

Schuldfragen lauteten auf Mord bzw . Anstiftung und Beihilf «

dazu , Totschlag , Körperverletzung mit tödlichem

Ausgange und fahrlässige Tötung .

Die schwarzweißrote T . N.

Die letzte Streikperiode gab der Technischen Nothllfe will -
kommen « Gelegenheit , sich, bis in die Reihen der Arbeiterschaft Sym -
pathien zu erwerben . Amtlich wurde ihr Dank und Anerkennung qe -
zollt und nicht gespart wurde mit der Dersichcruna . daß die Technilckie
Nothilfe keinen reaktionären Bestrebungen huldigte . Der Nothilfe
liegt aber offenbar nichts an den Snmpathien der republikanlfchen
Bevölkerung , und es steht so aus , als wolle ste unter allen Um ,
ständen die Ansicht vernichten , daß ste keinen reaktionären Be -

strebungen huldige . Während des Streiks kamen , wie unsere Leser
wisien , gelegentlich des Eisenbahnunglücks an der
Beusselbrücke einige Nothelfer um « Leben . Kein Mensch
wird diesen Opfern des Streiks sein aulrichtiges Mitleid versagen .
Es ist auch durchaus angebracht , daß die Kameraden der Toten ihnen
Blumen aufs Grab streuen . 2lber nicht notmendii , ja hockst über¬
flüssig ist es , daß die Angehöri " « » einer von Reich und Staat ge -
schaffenen und unterhaltenen Oraanilalion die Blumenloenden
für ihre Toten mit schwarzweißroten Schleifen .
wie ste jetzt in Berliner Blumengeschäften zu selzen sind , schmücken .
Soll die monarchistische Kundgebung etwa die Behauptung bekräftig
aen , daß die Technische Nothilfe kein reaktionäres Gebilde
ist , bereit , den Kampf gegen die Arbeiterschaft aufzunehmen ?

Mnf Personen durch Gas getötet .
Ein schwerer Unglücksfall , der eine ganze Familie zum Opfer g«-

fallen ist , hat sich im Norden Berlins in der Gninthaler Straße zu¬
getragen . Der 44jährhe Fuhrherr Hermann Schneider , fein «

j 4Zjährize Ehefrau Luise , der 31 Jahre alte Kutscher Max
. Schneider und die 16jährige Arbeiterin Martha Schneider
i wurden gestern in ihrer gemeinschaftlichen Wohnung im Hause
! Grü ' n thaler Straße 42 besi - ' nungslos aufgefunden . Die

j Räume waren mit Gas angefüllt . Ein schleunigst herbeigerufener
. Arzt konnte nur noch bei s ä m t l i che n vier Personen den
> T o d feststellen . Nach den angestellten Ermittlunnen liegt «in

Unglücksfall vor . — Gestern wurden ferner die 15 bzw .
1 18 Jahre alten Kaufmannslehrlino « Gustav Möddel und Max
- Israel in dem gemeinschaftlichen Schlafzimmer im Hause

Kaiser st raße 32 mit Gas oeraistet aufgefunden . Möddel war
bereits tot , während Israel ins Leben zurückgerufen werden konnte .
Der Hahn der Zimmerlampe war wahrend der Streiktage gcöstnet
und nicht wieder geschloffen worden . Auch hier liegt eine Unachtsam .
keit vor .

Eine selksame Nachk .
Roman in vier Stunden von Lanrids Brünn

Hjarmer ging auf Hilsöe zu , der mitten im Zimmer stand
und in tiefem Nachdenken vor stch hinstarrte .

„ Es tut mir leid für Sie , Herr Hilsoe ! " sagte er so freund -
lich , wie er es vermochte . „ Ich kann Ihnen sagen , daß in
meinen Augen ein mildernder Umstand in dem Unrecht liegt, ,
das der Verstorbene Jhnennmd Ihrer Mutter angetan hat . "

Werner taumelte zurück , als habe er einen Schlag be -
kommen .

„ Ich kenne Ihre Vergangenheit " , beeilte Hjarmer sich zu
erklären . „ Ihre Abstammung — Lhre ganze unglückliche Kind -
heit ! Sie haben in einem plötzlichen Wutansall gehandelt ,
der Sie teilweise �Zhrer Zurechnungsiähigkeit beraubte . Aber
die Brieftasche, " fügte er hinzu , „ daß Sie dem Toten die Brief -
tasche nahmen — das ist der dunkelste Punkt der Sache . "

Werner sah ihn mit seinen dunklen Augen drohend an .
„ Sie meinen , daß derjenige , der den Namen seines Onkels

fälschte , auch imstande ist , ihn zu ermorden und seine Brief -
tasche zu rauben ! Mehr Zutrauen kann man so jemand nicht
erweisen — nicht wahr ? " Er sah sich mit einem eigenartigen
Lächeln zu Frau Hjarmer um . „ Haben Sie gehört , Frau
Hjarmer — das meint er auch ! "

Sie aber erwidert « seinen Blick und antwortete : ,
„ Ich glaube es nicht ! "

„ Gestehen Sie die Mordtat ein ? " fragte Hjarmer .
„ Sehe ich aus wie ein Mörder ? "

Jetzt wurde der Amtsvorsteber ärgerlich .
„ Herr Hilsöe, " begann er , „ Ihr Zug war neun Uhr zehn

bier . Vis zum Ziegelhof hat man mindestens fünfundzwanzig
Minuten zu gehen . Sie gestehen also ein , daß Sie dort ge -
wesen sind und von Hilsöe Geld bekommen haben , obgleich er
Sie , Ihrer eigenen Auffosiung zufolge , enterbt und Ihnen sein
Haus verboten hat Aus der Leichenschau geht hervor , daß
der alte H' lsöe ungefähr um zehn Uhr ermordet wurde . Nun

frage ich Sie : Können Sie beweisen , daß Sie sich zu diesem
Zeitpunkt irgendwo anders aufgehalten haben ? Es gilt Ihr
Alibi . "

Werner bedachte sich einen Augenblick . Dann antwortete
er einfach und aujrichtig :

„ Ich habe den alten Hilsöe nicht getötet . "
„ Das ist keine Antwort auf meine Frage ! " Hjarmer

sprach laut und stark . „ Können Sie beweisen , daß Sie in der

Zeit irgendwo anders gewesen sind ? "

Frau Hclwig zitterte am ganzen Körper . Ihr Gesicht
war totenblaß und ihre Oberlippe bebte .

„ Ja, " sagte sie, „ er kann ' es beweisen ! "
Hjarmer wandte sich überrascht um und sah ihren großen .

exaltierten Blick , der nicht von Werners hoher Gestalt wich .
„Liebste ? — "

Fräulein Sclma aber schob sich vor Frau Helwig .
„ Und wenn er es nicht beweisen kann — was dann ? "

fragte sie indem sie ihre großen , blauen Augen auf den Amts -

Vorsteher richtete .
„ Dann kann Herr Hilsöe gestehen oder leugnen — das

Urteil wird in beiden Fällen gleich lauten . Die Indizien ge -
nllgen , um ihn zu überführen . "

Werner Hilsöe zuckte zusammen . Cr sah von einem zum
anderen , während Hjarmer hinzufügte :

„ Also antworten Sie mir , wenn Sie können : Wo waren
Sie um zehn Uhr ? "

Werner nahm sich mit oller Kraft zusammen . Jetzt wußte

er , was es galt ; aber er wußte auch , daß die Rücksicht aus sie
ihm Schiveigen gebot .

„ Wer kann Rechenschaft davon ablegen, " sagte er aus -

weichend , „ wo man in einer Sommernacht überall umher -

gestreist ist ? — Gesetzt , daß ich heimlich bei der Frau des
Bahnwärters gewesen " w�re ! — Dürfte ich dann , « Ni mich

selbst zu retten , ihrem Manne ihre heimliche Schuld offen -
baren ? "

Er erinnerte sich plötzlich Helwias Worte über das Zu -
trauen , und er fügte hinzu , indem sein Blick verstohlen den

ihren suchte : -

„ Nein ! — Selbst der , der feines Onkels Namen fälschte
— selbst der könnte für die Frau , die er liebte , ins Zuchthaus
gehen , wenn es ihr Glück gilU "

Sie sah ihn an . Ein Lächeln ging über ihr schmerzlich
verzogenes Gesicht . Sie mußte sich Gewalt ant " ii , um sich
ihm nickt in die Arme zu werfen und zu rufen : „ Es gilt nicht
mein Glück , ich bin ja dein ! "

Sie sammelt « sich für das , was kommen mußte , und ver -
gaß im Augenblick ihren Mann und die Krankheit ihres
Kinde »

„ Ich kann bezeugen, " sagte sie still , und ihre Stimme war

wie verwandelt , — „ich kann bezeugen , wo er war . — Ich
kann beweisen , daß — "

Hsarmer starrte sie mit offenem Mund an :

„ Du ! Liebste — was meinst du damit ? "
Eine furchtbare Ahnung stieg in ihm auf .
„ Du kannst beweisen — Helwig ? "
Fräulein Selma war jedem Wort , jedem Mienenspiel ge -

folgt . Jetzt sah sie , wie das Mißtrauen in seinem Gemüt zu
dämmern begann . Sie sah die tödliche Angst in seinen bl . ei -

chen , rechtschaffenen Augen , — und in demselben Augenblick »
als sie alles verloren glaubte , stand die Rettung — die einzig

möglich « — in einer plötzlichen Eingebung vor ihr .
Sie schob Frau Helwig zur Seit ? .

' . ?etzt spreche ich , Frnu Hiannerl " sagte sie rasch , bevor

das letzte , entscheidend « Wort Helwig entschlüpft war . Dann

wandte sie sich an Hjarmer und sagte gebeugten Haupte » :

„ Es Ist wahr , Frau Hjarmer kann es bezeugen : denn sie
überraschte uns zusammen — Herrn Hilsöe und mich ! "

Hsarmer taumelte zurück .
„ Was sagen Sie ? — Ueberraschte — Sie — und

Jetzt , da es gesagt war , verstand sie kaum , wie sie es

fertiggebracht hatte . Nun galt es , fest zu bleiben und die Fol -
gen zu tragen .

„ Hier im Hause ! " sagte sie. während sie fühlte , wie ihr
unter Hjarmer ? Blick das Blut bis in die Schlästn stieg . Und
als Werner sie mit seinem dunklen , tra - irigen Blick ansah —

jetzt , da er endlich ihre Absicht verstand — fühlte sie einen

Augenblick solche brennende Scham , als habe sie sich ihm wirk -

lich hingegeben und bekenne es jetzt laut .

Hjarmer konnte sich nicht beherrschen . Er packte sie am
Arm und fragte atemlos :

„ Er war bei Jbnen ? — Hier ? Auf Ihrem Zimmer ? —
Er kam heimlich in der Nacht zu Ihnen ? "

„ Vom Achtubrzug aus — ja ! "
„ Während Sie bei unferm Kind wachen sollten ?"
Fräulein Selma konnte es kaum mebr ertragen . Sie hatte

sich nicht , überlegt , wie schwer es fein würde .

Hjarmer grilf sich an den Kopf . Es tat so weh — und es
war so unglaublich .

„ Sie , Fräulein Sindal ? " Seine Stimme zitterte vor Er -

regung . „ Sie , der ich solch grenzenloses Vertrauen schenkte ! "
( Fortsetzung folgt . )



die Veltöame aus MaörkS .

Aeflnahme einer inlcrnailonalen Zollschmugglerin .
Einen nicht ganz gewöhnlichen Lebenslauf hatte eine Dame

hinter sich, die wegen Zollhinterziehung mit den hiesigen Behörden
in Konflikt kam . In einem der ersten Hotels Unter den Linden
wohnte eine Zeitlang eine vornehme Dame , die Deutsche von Geburt ,
au » Madrid , wo sie eine Billa und auch Grundstücke besitzt , hierher -
gekommen war . Die Dame beschäftigte sich fast ausschließlich mit

großen Einkäufen und begründete das damit , daß sie sehr viel
brauche , weil sie in Berlin viele hochstehende Persönlichkeiten besuchen
und auch empfangen müsse . Geld hatte sie in Ueberfluß . Bei der
Abreise nach Madrid fiel jetzt nach Beendigung des Eifenbahnerstreiks
Ihr ungewöhnlich großes Gepäck auf . Die Kriminalpolizei scyöpste
Verdacht , weil sie annahm , daß die Dame beabsichtige , Waren , die
nach den Ausfuhrbestimmungen einem Zoll unterliegen , nach dem
Ausland zu bringen , ohne den Zoll zu zahlen . Dieser Verdacht er -
wies sich als richtig . Der Gast aus Spanien hatte , wie festgestellt
würde , Waren aller Art zur Ausfuhr gekauft , sie aber , um den Zoll

jiu
sparen , künstlich alt gemacht , um sie als Gegen -

tä n d e ihres täglichen Gebrauchs erscheinen zu
lassen . Sie führte für nicht weniger als l > > Mil -
lionen Sachen bei sich , die nun nach der überraschenden
LufNärung zum größten Teil beschlagnahmt wurden . Die Dame
mußte , statt den Expreßzug zu besteigen , den Weg nach dem Polizei -
Präsidium antreten und wurde hier als eine Gertrud M. festgestellt ,
die in Berlin schon von früher her gut Bescheid wußte . Hier war sie
ehemals im Iehanniterstift in Plötzensee untergebracht . Bom Stift
aus wurde sie Dienstmädchen , dann Kassiererin einer Bar und endlich
„ Schauspielerin " . Sie lernte dann einen reichen Freund kennen , der

5e nach Pari » mitnahm . Don dort kam sie nach Madrid , wo sie sich
ank ihrer großen Mittel als Villen - und Grundstück�besitzerin

etablieren konnte . _

Aufhebung der Kohlenbeschlagnahme .
Die preußische KoblenwirtichaslSstelle hat die Bekanntmachung

vom 4. Februar betr . die Beschlagnahme der Bestände in hoch -

wertigen Brennstoffen , wie Sreinkoblen jeder Sorte , Sieinkohlen «
brileitS . vrauntoh enbritett ». beim Kohlenhandel im Gebiet der Ge -
meinde Berlin mit Wirkung vom 13. Februar ausgehoben .

Ab Monkag wieder Gasbelieferung .
Die Gaswerke haben nunmehr den Beirieb wiedei aufaenommen ,

so daß tie in der Lage sind , der allmählich steigenden Produtrion
entsprechend den Gasdruck ebenialls zu erhöhen und voraui - sichilich .
ob Monrag früh wieder Gas mit normalem Druck
abzugeben . _

Eine außerordentliche Sitzung der Verllaer Skadlverordneten -

Versammlung findet am nächsten DienSiag , den »4 d. M. na » -
mitiags um ö Uhr , mit einer etwa 80 Punkte umfassenden TageS -
» rdnung statt . Da eine derartige umfangreiche Tageeordnung
kaum erledigt werden dürfre , bat der Stadlverordnetenvorsteber
eine zweite ordentlich « Sitzung auf Donnerstag , den IS . d. M. ,
einberufen . .

Sartoffelerfah i » der nSchflen Woche . Auf die untere
Hälfte de « Abschnitte « Rr . 20 der Groß - Berliner Lebens «
mitielkarie werden als Karioffeleriatz 800 Gramm a in e r i k
Weizenmehl zum Preise von 5,80 M. <7. 25 M. je Kilo -
gramm ) abgegeben . Die Ausgabe erfolgt ohne Voranmeldung vom
15. Februar ab . — In der Woche vom 13 . - 19 . Februar darf Brot
und Mebl nur auf die Brorkarte abgegebeu und entnommen werden .
deren Abschnitte da « Siichworl . Süden " tragen . Die Gültigkeit
der linken Seite de « Mitielstücks der Lebensmiltelkarte sgroße rote
Zahl Iis zur Entnahme von 750 Gramm Gebäck wird bis zum
19 . Februar einschließlich verlängert .

Eine scharfe Granate auf der Straße . Ein Passant fand an
der Eiienbabnbrücke in der Knobelsdorfs st raße eine
auf dem Bürgersteig liegende französische 7 . 5 - Zenti -
meter - Granate mit scharfem Zünder . Die Granate
Wurde sichergestellt und einem Fachmann zur Entladung übergeben .

Neasen - Abend in Britz . Der Infolge de « Gcmelndcarbeiterstleiks
«tSgesallene Jensen Abcnd firbet voiauSftchlllch erst am LS. Februar statt .

Ter AtlionSausschU ! . der sozialistlschen Ellmibciräti .

Jugendweihe für FrtrdrichShagen und Nmgegend findet am Sonntag
den 26. März , vorm . 10 Uhr . in der Aula de » R- algymnasiums . Schulltr . ,
ftait Anmelbungen weiden bi « spätesten « t. März bei dem Gen . Reinhold
Plef ; . FrledrlchShagen , Friedlichstr . 126 », entgegengenommen .

Lebensmittelpreise der Woebe .

Zu' uhr ; Pierhe keine . Geschäft rnhisp Fleisch keine , OeschSft
klau . Obst and Gemüse keine . Geschält ruhig .

•
Tn der Woche vom 5 bis 11. Februar galten in der Zentral -

Markthalle folgende Kleinhasd3l »a«el »9:
Rindfleisch GCenle ohne Knochens 22 —25 M. Brust 18 —22 M.

Bauch ( 8 —22 M. Kalbfleisch tKoule und Rücken ) 22 —25 M. Brust
20 —25 M Schulterblatt und Bauch 22 M. HammeUleisch tKeule .

! Rücken , Brust nnd Bauch ) 24 dl Schweinefleisch ( Rücken nnd
Rippespeer ) 25 —2 " M. nnd Schinken 24 — 26 M. Geräucherter
Schinken 40 — 44 M. Geräucherter Speck 82 —85 M. Hirsch ( Rücken )

I 18 —28 M. und Keule 18 - 22 M Puten 22 —24 M. Gänse 24 - 26 M.
das Pfund — Aale lebend 50 M. Barsche 12 M. und Bleie 14 M.
Hechle 20 M. Karpfen 22 —28 M. Plätzen 12 — 15 M. Schleie 25 bis

, bis 33 M. und Zander 25 M Schsllf ' sch 8 — 10 M. Kabaljaa 7 —9 M.
i Seelachs 7 —9 M. Oprsch 4 —5 M, Flundern 5— 10 M den Pfund .
! Scho ' l n 11 M nnd Reizungen 6 - 10 M. — WeiSkohl 2,50 —3,50 M.
I ausländischer 5 . 50 —6 M ) Wirsingkohl 3. 50 —4 . 50 M. ( ausländischer
I 5,50 —6 M. ) Ausländischer Roikohl 6 50 M. das Pfund und Blumen .
j kohl 12 — 15 M. der Kopf . Kohlrüben 0. 30 —1. 2" M. EBänfel 6 - ti ' M

und EPbirnen ebenso . Kochäpfel 4 . 50 - 6 M. — Haturbutter 49 - 50 M
Margarine 22 —30 M Schwei nesehmalz 3t M. das Pfund . — Weiße

I Bohnen 4 — 8 M und Linsen 12 M. Erbse i 6 — 9 M. Weizenmehl 6. 50
l bis 7. 50 5s. Rognenmehl 5 M Malsgrieß 4 5l . und Weizengrieß 7. 50 M

GrlePnudeln 10 —12 51. Eier . iudaln 14 M — Backobst ; ' Birnen 6 bis
; 24 M. Äepfel 60 M. Pilaumen 13 —15 M. und Aprikosen 30 IL das

Pfund

6rdß ' 6trffntt parteknackrlchten .
Neferentenzufammenkunst !

Alle Geuasseu . die sich tu dru nächsten Versammlungen al »
Referenten verpflichtet Habe » , werden gebeten , am Dienstag , de »
14 . Aebruar , abend » 7 Ahr , zu einer .

sehr wichtigen Besprechung
im Sanfereuzsaal der Varwälts - Redattiau . Liadeustr . Z, 4. Hof lV »
zu erjcheioeu .

Reichs lagsprSsideat Genosse Lobe
wird da » eioleileude Referat halten .

Der SeHirksvorstan� .
i B

Der Oefterrefchisch - Veulsche Volk bund veranstaltet seine die «-

jährige ordeniliche Miigliedeiversamnilnna am Mittwoch , den
15. Februar , 6 Ubr abcndS . � im aroßen Sitzunas ' aale de ? Herren -
banse «. An die Mitgliederversammlung wird sich eine ölfent -
liche Knndgebnng anschließen , in der von bernfener Seite die
fortdanernden nnertiäglichen VerkebrSichwierigkeiten ,wiichen Den! �' »
land und Deiilschosterreich zur Sprache gebracht und daaege » Pisdest
erhoben werden wird fPaßrw . inn . Zollplackereten , Bücheriverren nnv

dergleichen . ) Außerdem dür ' te ans Emladung des Volkebimdes ein
nanibaite « Milgl ' ed des Wiener Parlaments zu der Ver ' ammlunq
nach Bert ' » kommen nnd b' er über die Laae >n Deuiichösterreich
nnd über den Stand der Aii ' chlnß ' rage Bericht erstatten . D' e Ver -
sammlung wird von Vorträgen der Deutschösterreichischen Lieder -

tafel umrahmt weiden .

BezlrfSblldungSansschusi Groß - Berlln . Hente nachmittag 2 Ubr
In der . Urania ' , Tanbenstr . 48/49 , . Der Grostglockiier , Gaste n und
die Salzburger Alpe »' . Karte » ö 2 M. am Eingang deS Saales . —
Donnerstag den 16. Februar , abend « 7 Ubr im Sitzungszimmer des Be -
zi, kSbiidungSauSichiisfeS . Lindenstr . 3, beginnt die A r b e i f s g e m e i n .
i ch a i t für die Obteuie der Kieisbilduiigsaiisschüfie ( Voikserziebiinq nnd
Sozialdemokratie ) . Dr . Ioti : Mnsit . Gesang , Over . — Sonntag , den
5. März , nalbmiltags 3 Nbr , im Neuen VolkStbeater . Köpenicker
Sti aste 68. . Der zerbrochene . Krug ' von Kleist und . Die Gezierten ' von
Moüere . Kaiten k 6,80 M. rinlibliesilich Kleideroblage und Tbeaterzettel
im Bureau , Lindenstr . 3, 2. Hot 4Tr . . Fimmer 42. im Lureau der »Arbeiter -
Tugend ' , Lindenstr . 3. 2. Hoi 2 Tr. und bei den BildungSaiisichustmitgliedern
der Kreise Tiergarten und Reukölli », Schöneberg , FriedrichShain und
Lichtenberg .

Der BolkS - Feuerbestattuugs - Beretu Srofi - Berltu kellt mkt, daß
die Wahlen der Delegierten zur ordentt chen Generaloertamm -
iung . die am 20. März in den Refidenz - Feitsälen . Landsberger Sirane 3l ,
Nailfindet . in der Zeit vom 15 Februar bis zum l. März abqebalten
weiden . Da die vielen Parteigenossen , die dem Bei ein angeiören . linieresse
daran baden müssen , auch in ioichen Oiggniiai ' o - en ihren Emflust zur
Keliuna zu bringen , ist es Pflicht jedes Parteigenossen , sich au diesen Wahlen
zu beteiligen .

�ugenSveranstaltungen .
«r »etter . ZAge»» «r »z . »crlia . « » . « . «nheufte . «, ». tzost » D? .

releph »» Moritzpla « l2t 08 —121 U>.

Heute , Sonnlag . den 12 . Februar :
zuseadhel » LIndeaftr . 3, 2. Hof, 3 Treppen , Heinc - Abend . — »iederfchäae -

»eide : Wanderung durch die Dubrow . Tr «f,puntt �7 Uhr im Jugendheim . —
Stralauer Viertel ! Wanderung nach Schmalenberg . Treffpunkt Vi? Uhr Rudolf .
platz . — Prenzlauer Vorstadt : Wanderung nach Segefeld - Hermsdorf . Treffpunti
W Uhr Ringbahnhos Prenzlauer Allee . — Rosenihalee Vorstadt : Schnitzeljagd
nach Velten . Tresspuntt S Uhr Stettiner Bahnhof . — Steglitz - Ziicdeuau : Be-
such de» Milrklschcn Museums . Treffpunkt M.4> Uhr Bhf. Wilmersdorf - Friede -
nau . — Südwesten : Besuch de » Märkischen Museums . Treffpuakt > Uhr
Blücherplatz .

Morgen , Montag , den 13 . Februar :
«teaNtz - ssrlldeuau : Jugendheim Offenbacher Str . da, Vortrag : „Sirtschaft -

lich « ilämpfe früherer Jahrhunderte ' .

I

Die Funktionä koniereaz findet »mstSndehaloer nicht am Montag , fan -
d«! » am Freitag statt . — Nähere » wird noch i « „ Vorwärt » '
bekanntgegeben .

l . tzrei , Mitte . Die für Montag , den 13. Februar , anberaumte llonfe -
rea , im BSeqeehcim , Alt « Sä juhaufer Str . 2324 , mutz besonderer
Umstände wegen oeilcgt meiden . Zag und Ort mied »och betauut -
geaebea .

«. Beci » Kreuzberg . Die Kindergrnppe tagt jeden Dienstag oan 3 bi »
7 Uhr im Jugendheim Lindenstr . 3, 2. Hof lial », 3 Treppen .

7. Krei » Dharlotteadnrg . Dienstag , den 44. Februar , 3 Uhr , im Nat .
hau », tz . mmcr 304, Sitzung der Abteilung - lciterinnen . Erscheinen
ist Pflicht .

». Krei » Bilmer,d »rs . Schmargendorf , «rnnemal ». Dienstag , den
14. Februar , « Uhr . t « Stabthan », Ioachim,thal «r Stratze , Ecke
S' - aperftratze , Wohlfah iilonferenz . Referent Senoffin Wronsly .
Thema : „ Anfgaben de« Wohlfahrt », und Zngendamte » . Tätige und
fich säe die «ohlfah ' wpflege interefsterende Genosse » und Senosfin -
nen sind willkommen . .

II . Krei , Srtänberg . Friedenau . Die «1. Abt . Friedenau Veranstaltet
am Sonnabend , den 23. Frbrnar , 3 Uhr abend ». Im Bü' gersaal de »
Friedenanrr Rathanse » ein Winterfest mit Konzert , Mnfik , Tanz nfm.
Festrede : Dr. Engelhardt . Eintrittskarten i 4,90 3R. inN. Steuer
find zu haben bei de » Vezi - tsführern , beim Genossen RnddeE .
Friedenau . Odcnwaldstr . 29 nnd beim Genossen Knoblauch , Schön «.
derg , Gotenstr . 23.

Morgen , Montag , den 13 . Februar :
89. Abt . Renkölln . 7 Uhr Borstendssitzung bei Waruke , Ranfenstr . l . Di «

Funktionärinnen der Abteilung sind hierzu eingeladen , und ist deren Er »
öteinen unbedingt notwendig .

»I . Abt . Renkölln . 3 Uhr Bersammlung der Funktionäre bei Prstfert , Fulda - ,
Ecke Weserstratze .

124. Abt . Mohtsdork . 3 Uhr Borstandssst - ung bei Andere .
Ardcltsremcins - e- aft sozialdemolratiscder Lehrer nnd Lchrerlnnen Graft - Berlin ».

7 Uhr im Stadthaus , Klosterstratze , Zimmer 339, Sitzung . Thema : „Eltern -
recht und Schule ' . Reicrent Genosse Lang- Leipzig . 3 Uhr Borstandosttzung
in der Klosterschcnke .

Frei « «chnlgemeiade Ziergarten . 7>� Uhr Mitgliederpersammlung in der
Echulaula Waldenserstr . 20. Wichtige Tagesordnung .

Uebermorgen , Dienstag , den 14 . Februar :
74. Abt . Zchlendors . 7) 4 Uhr Mitgliederversammlung Im Kaiserhok , Pote »

damer Str . 23. Thema : „Steueckompromitz und Erfassung der Sachwerte ' .
Referent Erwin Bath .

123. Abt . Kanlsdorf . 7( 4 Uhr Mitgliederversammlung im Zeichenfaal de«
Schule Adolfstr . 25. Thema : „ Die politische Lage' . Referent Heinrich
Bierbllcher .

» .
149. Abt . Vorssgwald ». Anmeldungen für die Jugendweihe für Borsigwalde

und Wittenau nehmen entaeaen : August Gehrmonn , Eonradftr . 7; Georg
Leu«, Echubartstr . 33 und Heinrich WenMar. d, Wittenau , Bahnhofstr . 30.

Gestbästliche Mitteilungen .
Vogel ' . Wegen der durch den Streit verursachten Arbeitsein ,

stellung im Atelier des Theaters findet die Premiere des zweiten Programms
im Rufstsch - Deutfchen Thealer : „ Der blaue Bogel ' , Dienstag , den 14. Februar ,
statt . Montag , den 13. Februar , oeranstaltet das Theater eine geschlossene
Generalprobe für die Berliner Presse .

Di« in der Verrinigte » Deutschen Zeigmarensodrlken . G. m. d. H. in Mann -
Helm »ufammengeschlossenen Fabriken find wieber in der Lage, echte M- llaron :
und Eiernudeln in der Güte der Borkriegezeit herznstellen . Wir oerweisen
ans da » heutige Inserat . _

Arbeitersport .
Gt>bt «»«tt7amvs Dresden —Leipzig —Berlin . Infolge der Verfehrsschwierig -

feiten konnte ' da» geplante Ausscheidungsturnen de, Arbeiter - Turnerbunde »
nicht stattfinden . Das Turnen findet bestimmt am Dienstag , den 14. Februar .
abend « 7 Uhr , in der Trunhalle Prinzenftratzc 70 statt .

Sriefkaften der Reüaktlon .
Briefliche A u » f u n f t « trd nlchi erteilt . - Jeder fflr den Brief¬
kasten destimmien Anfrage füge man einen Buchstaden und eine Rummer
bei . Eilige Anfragen trage man in der Juristischen Sprechstunde . Lindenstr . »,

1. Hof pari , links , vor . Schriftstüdc und Perträge find mitzubringen .
« » . Ks. l . Rein . 2. «äthener Etr . 43. 3. Nicht bekannt . — K. K. s «.

1. Ja . 2. Ja , die Sie die sogenannte „Ieweils - Klausel ' unterschrieden h. den .
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Wegen des Verk
■: ' /

j

wird der

Saison - Ausverkauf bis Mittwoch ,
den IS , Februar verlängert

Laidjshuier Leinen -

und Gebildweberei

F. V. Grünfeld UnfGia
Größtes Sonderhaus

für Leinen u . Wäsche

Berlin W 8 .

iiimiii

f Thealer , Lidiispicle usw .
SoOCTXXXJDOzijt urJOO-JLacKxxxrxxr- OO pummooi

Opernhaus
Aida

6 Unr

Schauspielhaus
Don Carlos

?>-, Unr

Deutsch . Tbeat .
Z1/»: Kabale u. Liebe
8: Bajazzo . — Das

Abenteuer
Montag �7. Tartüff .

Ein Heira . santras

Kaminerspiele
Z' /a Die Büchse der

Pandora
8: Anatol
Moni . 8. Der Hühner -

hof

Gr. Schauspielb .
1Kansttabe >

2*1� Danton « Tod
TVjUbr Schwedisch .

Ballett
Monta » l*ij - Schwe¬

disches Ballett

Theater (• d.

KSniogrätz . Str .
3 Uhr ; Erdgeist
7 30: Die wunderlich .
Geschichten des Ka -
pellmc isters Krcisler

Komödienhaus
3 Heinrich Heine

heute 7�0U. ir :

Ka

mit
Maria Orska

• loh . Rlemann
Ralph Art . Roberts

Berliner Theat .
3: Letzter Walzer

Herne 7. 30 Uhr :

Gefnaeffin

Bfiifii
�r/WwWWVrW

Emmy Sturm

Centrai - Theater

uhrOas Dütektivmäilel
Deutsches Opernhaus

� Der (lieg. Holländer
Friedr . - Wilhelmst Th
3: La Trnvlata

r/ . uhr DerJnxliam
Intimes Thealer

t : Expenmeni/Nympbe
Gustave , es blitzt

4 U : Die Spelunke
Klein . Schauspielhaus

7v . unr Der Ring
Lustspielhaus

Uhr Nachtasyl
« uhr ; Der Werwoll

Metropol - Theater
3: Er u. seine Schwester

�D. Straßensängerin
Neues Operetten Th.

« unr Königin d. Raehl
Neues Operettenhaut

31' . : Hansel u. Grete !

Jn,? Scfiam' Dicli Lotte
Neues Theater am Zoo

7>/,u . : Schattensinlonie
Neues Volkstheater

7»/ , Uhr ; RkUChlKr
SchMler - Th Charlbg .

I Uhi : Don Carlos

< uhr Der Snob
SehloBpark - Th Steglitz

. -chloii . tr . 4
3: Raub il. Sabincrlnncn
I Uhr : Oes Meens

u . der Lle e Wellen
Thalia - Theater

3: 0 schöne Zeit , o sel . Z.
?>/ , Unr . Die Herren

von und zu . . . 1
Theat amNollendortpl .
34,, ! Vetter aus Uingsda

Die Ehe im Kreise
Theater des Westens

V' , : ErsLLiebC ' Old. Zell

u! ' Der Tanz insßliiek
Th. i . d. Kommandant Str

( Jüd . Künstler - Th. l
VlfU Der Dorf Junge

Waltner - Theater
PU Uhr : Nlzchen

u' h' r Die Spitzenkönigin
Walhalla - Theater

VltU . . Scheldunttsrcise
■ Uhr DI « Mond .

Voittsüfiline
Fheatei a " Buiowpiat /
Z' aUnr : Masse Mensch

t unr König Lear

Lessing - Theat .
Heute bis Uierstas I1 ,

klamme ( Dorsch )
viit ' noch f1/. . Die rote

Robe
Dom erstagHs ' onma "
?>/ , Flamme ( Dorsch )
Montag geschlossen
Dienstag b' / . z. 1 Male

Paust

Deutsches Kiinstler -Tli
Gastsp des Moskauei

KÜnst! er - T» eaters
7V2: Drei Schwestern
Montag 7 Hamlet
Dienst . 7 Der Kirsch -

garten
VInwoch 7: Nachtasyl
Donnerstag 7; Drei

Schwestern

Trianon - Theat .
Heute 4 Uh kl. Fre se
Mein Freund Teddy

Täglich 8 Uhr

E I g a
Gerhart Hauptmann

( Veidt . Becker . K ein )

Residenz Theat .
Täglich TV, Uhr •

Hcii ' e4 Uhr kleine Fr :
Cnsnnovns Sohn

Eine Frau
ohne Bedeutung

. rene Tri esc h. Beitei . s ,
A nstä�t , Kord _

Kleines Theater
Heute 4 Uhr s lerne Fr. :

Der Dieb
Täglich V,8 Uhr :

Rahen Sie nichts

zn nirzolien ?
( Limburg . FalKenstein )

llieaienl. Ostens
( Rosc - Theaterl

iVs Uhr : 1001 Nacht
774 Uhr :

Die Gräfin von

Kempinshi

GoltzslraBe 9
Noliendon 1613

Dienstag , IL Ftbruar
Premiere

des

Zweiten Progrannns
Yonltlliiog illaberilllek 1 1

FOLIES GAPRICE
Linicnstr . 132

Tätllch ' / . SUhr :
D. Liebeskanapee

Das KSnzchen
Die falsche Nummer
Frd . Ui unecker . K. Bergl

Dir. Strobel

Casino - Theater
Lothring . Str . 37 Tägl. 7s/4
Die neue Berliner Posse

TatnilieGänsekiein
Vorher Lachende Liebe
ies - Posse m d neuest

schlager . Bumme trotf
31 2 Uhr Gestfindnis

Apoiloa
8 Theater 8
>ir . dam . Klein
Sonntag nachm

3" , Uhr :

Rund um

die Welt !
Jed . . rwachsene

ein Kind frei I
ErmäBigte Preise

fltutd um

die Welt !
1 d Hauptrollen .
Else Berna ■
Oscar Sa ho
Martin Ketmer
Fritz Steidl
Else Reval
Allred Walter »

| Mar a Voigtskerger
>n Illing

I Dir Jam . Klein 1

|£ig.LiclitaDlage |
Die große

Revue

IDerXen
jderVettl
| Max Landa I
1 Bruno Kastneil
] Sascha Dura 1

WiheHartstelng
1 Franz Gross

Paul Weslcrnu ? r
Lott' Wcdinii Ister

| Herta Richtet

Theat a Kottb . Tor
Tel . Mortg . 18077
Soßl . ! ' . Uhttt .
Etq nachm . 8 U

Elite-Säiiger
10 Herren !

Witz ! Komik !
?! in. halb . Preise

? �Sotl . ll - I1 ,U4 6

RelchshallcnTh - ater
Atlabenjlich T/ . Uhr u.

Sonnt . nrhm . 3U.
Stetllner

8 tt n g c r
Nachm .

hatne Fr

DS» S !
2 Heute I)

Vorstellungen u

37 . Uhr | 7 . 30
Kleine Fi eise I | ihr
Kind, d Häl' tr

Variete-Spielplan
Rauchen »ectattet '

Mirals -Palast
J ' /gUhr : Abrakadabra

7' / , Uhr .

Fotoristiseli. Karneval
Die Prinzessin T. Tragant

Im ücspcnsterschloß
Moni . D. rot . Schuhe

© 00
I Potsdamer bir jö |

Se . Exzellenz
1Von Madagaskar 1

II. Teil

Turmstr . 12
| Uidv der Finstere : : |

I. Teil

Alexander nl - Pass
Henny Porten

1in : Hln ertreppe
| Friedenau , Rheins !

Die Intrigen der _
lad . de la fornmeraye

UebrenstralSe 5 4
l ' l , uhr

Das lustige
Februar . I

Programm

Gerniaiiia -PraclitsEle
C. R. etiler , CMsseetlr . llt

Jen . Sonntag :
I HoflmieesNgrd -

teoluheSleger
Gr. Konzerti

grmß Nachdem
hEj Fim. - Iränzche

aiLL Imten - weiLen
Saal v 8 Uhr

Großer Pafl .

Beg 6, VorsLT .
N: • '

mnnror , au- tsetegen .
illUlllCl htilrn stellt Die
Ortsoerntaltunq b. Deut »
fdjen Musiter - Berbnnbc ».
«aiter - Wilheim - StC . 31,
HetDt » m , *

■Ihalla-Iheater
772 Tägüclt: Der große Operettenschlagcr 7

BieKerrenvonundzu • • • 8

r ? | Arnold Rleck a . G. » Franz Felix a . G.
Emmi Denner i Erna Nitter / Siegfr . Arno J K. H. Klubertanz

Soodervcrgünsiibung ( ür die Abonnenten des „ Vorwärts "
MM— Gültig ; für 1 —6 Personen bis 9. März - WWJ

( außer Sonnabends und ' Sonntags )

OrcheMter - fr ' aut . 40 91. Parkett 15 91.
Parkett • Faut . I 311 91 . ICalkon 13 91.

„ , , II 22 91 . NpeyrrHits tO 91 .
( einsehl Lustl a- keitssteuc r).

Originalkarten 8 Tage im. voraus to ' / . bis 17, und ab 6' ' , Uhr .

iHESBSr
vimnt
PEüSJäPM

UHIt
_ l ' an mit

, Tan i vonuiin : njm

JA EG £ RSTR . 65 «

J.lJ.' .iBl' J.' i1..1..1.....1.'.' ...1.?.!?!

Sie onertannt vorzügliche Küche
* * und gut gepsiegle Siere » »

findet man bei

Musik und Gesang
ZU billigsten preisen im

Gewerlschafishaus
Sagelufer 25 . Zernspr . : Mpi . 8641 .

e = 8 Uhr » =

Dm ■nerrel cht «

Februar - Pregramml

4 Uhr nachm ' ttaia :

TANZ . TEE
atltTanzverfabrungea

6 Vorträge
Kit Demonstrationen !

Nur für Damen !

V
«ö
t
fl
e&
O
•
m
B

<

BFrau Elise Jofrine
dl « berühmte deutsche Hyfflenlkerin�

spricht über das Thema :

Wenn Frauen altem
- was dann ?

»i
Gehefmpfade der Natur . — Okkultismus . — Der *
Unfug des Sterbens . — Das gefährliche Alter . — 3*
Alkovengeheimnisse . — Kosmetische Operationen . H
—• Wie beseitigt man ohne Geheimmittel krank - B
hafte Korpulenz oder Magerkeit ? — Welche �
Mädchen werden geheiratet ? — Kann eine Frau B
den Mann dauernd fesseln ? — Die nervöse Frau , jj
Nach den Vortiat grosse Fiafiebeeniwonmig , i

Freitag , 17. Febr . , Rheingold , Potsdamerstr . >. 3
Montag , 20. .. Rheingold , Potsdamerstr . 8, 2
Dienstag , 21. „ Nationalhof , Bülowstr . 37, xz
Montag , 27, .. Rhelngold , Potsdamerstr . 8,
Donnerst . , 2. März . Patzenhofer . Turmstr . 26,
Freitag , 3. „ Rheingold , Potsdamerstr . 8.

Beging der Variride abends Vi , Uhr .
Karten ä M. 20 —. 10. —, 5. — an der Abendkasse
und im Vorverkauf bei : Jofrine Mersaba , Neue
Promenade 7, I. Et. ( Bhf. Börse ) . Tel . Norden 1623,
Ncrmann Bleiweiss , Markgrafenstr , 26. und

W. Heitmann Nachf . , Köpenickerstr . 103a.
▲maBclsaeldeml

*
B
»
S
o
3

TYPOGRÄPHIA
H ute norm . »> ? Uhr

Im «lubbuus , Ohmstr . ;

Uebnngsstunde
Philharmonie

KONZERT
d. Philharm Qrchest .
Dir Prof . Ricnara Hagel
Anf F/j U. Eititr 6 M

Metall ketten
Stol ) lmatra ! t . ,ainbi ' rbftt ,
dir . an Priv Statut . 30 Air.
EtlenmöbeIf . S»HI<Tti . ) 7
P ! ltDnfOerwilkenr QIC II IC . erwerten
Ini. J e er &D . Bresizser ,
Berlin , Oiischlo . str 10 ic
Hrnsch u Berate , gratis

CIRCUS
BUSCH
Heute Sonntag

Clrcus
r Busch

3 + Ti , Uhr
Nachm . I Kind Ire ) !
iämtl neue Sensal
Robinson Crusoe
Marth . Mohnke
m trChulpf . Uebling
. Die Schlange

der Durga "
Sämtliche Bahnen

fahren wieder

i - onmay tniita 1 il/:
Volksbuhne x

U.Rente

„ Der rassische Bauer "
g EugenieSergeja , Sascha Lcontjew , Moskauer ,t Künstlcrth . — „Die Chirurgie " , inszenierte 1
C Erz i 1 Akt v. Tschechow Mit#. : Masali - ;
% tinow . Tarchanow . A Flö - el : Sigismund Witt . !

Karten 30 —S Theaterkasse . |

£ Beethovensaal . Dienst . , 21. Febr . , T/t U. : »

Admirals - Palast

FolorisfiscSier

Karneval
der große Erfo ' g auf dem Eise

Sonntag , den 12 . Februar ,

nachmittags 3Vg Uhr

bei kleinen Preisen :

Abrakadabra

Neue Welt
Arnold Scholz Hasenhclde 108 - 114

„ Das neue Rußland "
g seine Kuliurarh ' . ji und seine Dichtung
� Miultkende : Arthur Holltscher , Dletcrle ,

Elena Pollwlzkaja
ZW vart . M 2 - Sb Hot ? & Hock Werth . MW

Unitl rhlile tlr dl» Hrger dea la RuBiaad
Sonn ' ag , 12. Febr . , mittags II1. , Uhr
Volkabühnc am Bttlowplata '

Matinee

„Der rnssisehe Daner "
Mitwirke de - Eugen KISpter , Sascha
Leont | ef ( , Eugen e Sergejewa . Uzla -

Aatka OiCheMer Alezandci Slawin . Das
Moskauer Künst er - Tueater bringt zur Erst¬
aufführung „ Chlrnrgte **, ein e naktiges

Lustsniei von Anton Tschechow .

Karten zum Preise von S bis 30 Mark
an d r Theaterkasse . 925b

1 Heute Sonntag , den 12. Februar 1922 ;

ISoeUbier - fest
In den bayer . Alpen

\ 30 bayer . MadM 8 Kapellen J
i EinlaB 4 Uhr Gr Ball EinlaB4ül - r (

( Voranzeige : Dienstag , den 14. Februar

� — Prämiietung der engsten Taille —
S 3 bare Geldpreise ik Mark 333 . — �
— — 9 * 9 — 99 • M» a > G » V « SSSc ?

Die hßchstzahlende Stelle ! <

Brillanten
rohe , prima Stellte bis 50000 ?! . pro '
tatet nachweislich und site solche bU >

2i 000 M. mehr als Höchltgedate i

VerlevvelWMa . SWrllgüe .
ZllmliiensllzMlk , oqki. Hüten,1
Helten, HinoeJiötMolö - n, !
öiiöetlflfljen . lnsöeUt. öOjenej
laufen zum hächsteuAustaubsturs . Psand . t
scheine töjeu ein unb zahlen beu Werl j ». i

Berliner

MeireJeMrliiiiMlle !
SvezialpelchS t f. b Anlauf großer Odjekte !

e . Uen park :
ein ??a( te ron der Potsdamer Strafte !

& Co
Kanonietstr . 9.

Heate s *nuhrs Beethovensaal
Köthener Straße 32, am Potsdamer Platz

Eiaatlacr Abend

Senf f - Georgi
Das erfolcrelchs e, lustigste Schlagerprogr .

Durch Dick und Dünn
Endto e Lach - und Beifar sstürmel

Saalkasse 12 —2 und ab 6 Uhr

kHAÖBURq
KSnigerätzer Str . 121

| �hackletons �flgpoleipedition |
Ein naturge - cnichtlT her Meistertilm .
Ein lebendes Dokument und eine wahr -

| heitsgetreue Schilderung eines iuhm - |
reichen Ui terne imens .

Vorführung ; dieses Films

jeden Nachmittag 4 Uhr
m. erläuterndem Vortrag , jugendliche
haben f dieNachmittags vorst Zutritt
Abds. läuft d. Film I. Rahmen d. Progr .

I Außerd . . Des gr . Ertolgesweg verlängert 1

Oer Roman einer armen Sünderin
Drama in 6 Akten — In der Hauptrolle : I

Lee Parry . — Regie : R. Eicbbcrg .

j Bühnenschau : Ein kleines Geständnis 1
| mit Heinz arnow , Gerda Lence - Burd ) , |

Paul Voisel , Jana Schängart .
1 Diese Woche abends nur eine Vorstellung I
| ab 7 t ' hr Sonntags Kasseneriiftnuog

3' / « Uhr :-: Beginn 4 Uhr

e * 7 % GM

iBrnSeiADSsctineideal
ii

Richard Bonneek

Deutschlands größtes Spezialgesehält
für Trauringe ,
I Riaz Düatei 0. 801! sestonipelt res M. 223 er.

0. 800

„ 1 . 0. 900

n «' / , . ° m

„ 2 . 0. 800

Z OkLillm

Z. »
0
1

535

, 613

. 875
1235

0 S8S jeiUnjcit m K. 225 bis H. 500

0. 333 . . . » 0 . „ 270
Sämtliche Ringe TV* —7 mm breit am Lager .
Alles fix n . fertig » . Mitnehmen I

Sämtliche Preise Inkl . Luzussteuer .

DieseRinge , Ornament
„ Rose " u. „ Myrte " so¬
wie mit Inschrift „ Du
bist mein " , „ Mit Willer
Dein eigen " ( in 0,585
üold ) von M. 300 . — an
AHe Weiten vorrätig .

Katalog gratis : Versand nach auberhalD .
Riesenauswahl aller in der Uhren - und

Juwelenbranche vorkommencen Waren
Stets CelegenlieUskäute in Brillanten

Rldiard Bonneds
Hauptgescn . : Berlin N, Schönhuus . Allee 45
( hoch ahn : Üanziger Sir) . Tel - Humb . 1344

Filiale t Landsberger Allee 41.
Tclejjiamm Adresse : Goldonkel , Berlin .

InkiDf Ttn Ctldsaeben ond Jutreles .

Fahrgeld wird vergütet .

Reictisbank - üiro - Knnto



Preise
BaumwdIKwaren
Hcmdentudi ' �Ä 19 °

Hemdeniudi Q�ÜMtr 2450

Louisiana

MoltOn farbig . . . . . Meter �4®"
Hemdcnflanc ■1 24 ®°

Köperb ardient�ler 295 #

Sdilafdccke « « K« . fe 4250

Deckbettbczug . .

Kissenbezug

. . . . . . .
Bettlaken ohne N>ht

15 * « °
. . 2950
. . 95 ° °

Dpmpn - P�ftS�ffel
aus Filzstoft , braune Filzsohle , mit Fleck .
AußeieewChnlich billig .

. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .
D�men - Panfoffrel
aus Knmelhaarstoff , mit extra starker Filzsohle .
Extra billig

...................................
D ? men - Waujrsthu�e
mit Kordelsohle aus gutem farbigem Filzstoff
oder geblümten Stoffen . .

. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .
Dgifieft - Hsu�sthuhe
schwarz Leder , mit Filzfulter , durchrrenähter ,
starker Lcdcrsohle , Fleck SeltenerOelegenheitskauf

Dam�n - Sp�nsi�nscbulie
schwarz , Leder , durchgenShte starke Leder -
sohle , niedriger Absatz . Sehr preiswert

. . . . . . .
\ 0 rJ

Schuhwaren
19 "

29 "

34 "

79 "
50

Herren - Haussclru�e
schwarz , Leder mit Filzfut er , starker Lederaohle Vf �
und Absatz Ganz besonders preiswert

. . . . . . . . .
� • w

Sp�itciensthuhe lflrD ; ! neg
schwarz , Leder , für die Strasse kurze moderne
For m, hoher Absatz . Günstiger Gelegenheitskauf

Dsmen - Schnürstfe�l
echt Chevreau oder R - Chevrean hoher Schaft
ho er Absatz , moderne Form , mit Lackkappc

Ke�ron - Schnürsticffei n�roo
braun Rindbox , Derby , moderne ameiik . Form , ß fk �
nicht alle Grüßen .

. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .
fcWo #

Marren - Schnürstiefel

149

195

Rindbox ,
Form

weiß - gedoppelt , moderne rassige 395 "
Handarbeiten starkes graues Segel einen , Ledetkappe , extra

staike Ledersohlen , dauerhafte . Schulstiefel

Kurzwaren
Lockennadeln Paket 25pt

Haarnadeln "!rVi£vt 75pt

Druck knöpfe � �. 75 «
Mako - Senkel hng00"! 95pi

Mako - Senkel 1 »

Armblätter 4 «

Strumpf bän der �„ e 8 50

Zephir - Wol ' c T' ';l.c Dr<� l90 j
Sportwo�e nele Porhm . ej A5C i

. . . . . .Uodcc ca. 90 Gramm m JS* 1

Grösse ift n Grösse CftSO Grösse diso
25 - 26 4 ? 27 - 30 09 31 - 35 04

Quadrate oder Ecken
für Loch - cd Richelien . Arbeit , rorgez " Oft

Taschentücher " oÄ
495

Loch - od . Richeliau - Arbeit , vorgezeich . *

Küdientischdeckcn
4Ä50

veiB . Stoff , Blendengatn . , vorgezeich
" O

Küchenhandtücher

Decken aus weißem Stoff , vor -

gezeichnet , mit Spitze garniert

. . . . . .
» O

Laufer ans weißem Stoff , vor¬

gezeichnet , mit Spitze garniert . . . .

Schoner ans weißem Stoff ,
vorgezeichnet , mit Spitze garniert .

ZI ? »

10 ®»
Jnndcrf

weiß . Stoff , Blendengarn . , vorgezeich .
Kissenbezüge a„ s grauem

2350 Gr. ksMIllNör Str. »WIIISZM . KottöasBrDanun WilmorsflörlerSlr .Stoff , mit Vorzeichnungen , i W »stick

SYTfifltCr > im . f »«la »0»»»h«. 0fc >i . » M. S0"

UeberzlehJS &öien Sr

Damen - Hemden 20w

Herrenhemden i » u . omb « ,

Herrenhemden �57 . " . ' " - �"M.

Herren - Unterhosen IwS

Herren - Unterhosen SSSST . • %
Herren Unter hosen ?■. *.

39 ° ®

SO08

12 «

so -

45 ° °

1

Servitenn . . .

. . . . . . . . . . . .

* 8M

l "

42 »

8 »

17 "

15 »

Sdllcllcn MÜSaa Maatar • • • • • • • »fC

CrhfllC Hcrraa aad Oaaita . rvtn « V«Na,oCIlal » K- Ssld . . . . . .. . M tioe , UM

Herren - Handsdinhc « . » . . m.

Damen - Handsdinhe

Herren - Stepp - n. FUihöte
> • • • • • • Ma CfiäoUi52. 00

Stutzen » du . . . . .. . . . . . . .m. 17 "

Herren - Sodten 77 . <�. m . 4 "

Strümpfe » . 0 » « « » ad » i "

Damen - StrHmple 24 "

Barchent - Dechen
I « x ISOcid fifoO. 1020— lOVOgicbw . i M, 42. 00

Schlaf dedien ». a , biw , o. . t »a> . . «.

Damen- Sdilnp ! h8s ( hen

Sweater . . .

. . . . . . . . . . . . . .. .

Unterwesten

Herren - Hosen >» o» . » «« «« »aa »>.

Feldgraue «llltürhosen i

Ftttttür DreHhosen

Herren - Ulster <. . 1». «�. » » » ' « , • . « i

Vinter - Anzüge -
Sehnte gsgen «treag Froet « , G . TO® M. »

Winter - Anzüge zt ' &ZXrr . 1 * '

Herren - Litewken « . b « * . « . « i

Drellanzüge . *£■, *. % , ££, I

Feldgraue Rüdce w* - mtrUM .

Feldgrane Litewken

Arbeits Kittel y m« « ! . » , . . . m.

Pelzjoppen nnn Fahrpelze

. . . . . . . . . . . . . . . . .

3002!

Engl. OffizlersmSnteliÄsrsjÄ - jas . tsssr . ' s 5750#

Amerikan . Mäntel . __ _ _ _ _� � � 25008

BAER SOHN
Berlin mir Chausseestr . 29/30

A n m. Unser « Angebote sind stets freibleibend

Aaftrlga von außerhalb werden in der Reihenfolge des Einganges aostrefBhrt

Ja mfiininmiMii —fti
Ji

mit den Anschaffunr . en für Früh [ a < fr und Scminer

sondern kaufen Sie jetzt !
Es eibS üiccn In der benilCen Ediweren Zett daran deie�en sela, ßr Geld öa! tnzn ' eden. |

Großer FrilWrs - Saison - EriifMs - Uethouf
lo BUiteto « MojeO-FrüiijaJrs - n. ZiwW - lAM « nHtM - aa » . !

Frühzelttg , wie zu jeder Saison , flelle ich die neuesten Modelle , welche aus den

tonangebeuden und be ' anniesten ersten Aeriiner Gr tz - Konfeliionc ' . Hdui rn

deroorgei >anqkn siüd , zur Ausstellung . Ich richte an Si ? dte höfliche Bitte ,
meine EtSffnungS ' Ausstellung zu bcsuchen . zu ter ich Sie hierdurch fteundtichst
ei . tlade . Auch wennS e jeh ! noch nicht zu kaufen wü ' jchen . so wird es sich dennoch
lohnen , meine Ausstellung zu beflOtigen und die ideenreichen Moderichtungen ,
d�e wunderbare uttd originelle Wel > , in welcher di ? versch edenen Schöp unaen
in all d�a modernen Stoffen und Zarben ausgeführt sind , kennen zu lernen ,

also bitte , kommen Sie !
Jruch- mtd Affcnhanl - Mänlel X Seiden - und Tuch - Capes mit App' ikjtionsslickereien verziert xl

Cuver coaiinäutcl \ tleganie englische Coverlcoat - u. 1 uchkostüme , Brsau ( ur Mjß X biet ante
hranzösische Kostüme m t a' jotir - u. Lochst icki - re en X Butzöckend gestiickle Sport - u. Sirallen -

kleicier � Wundei volle Nachnti Ingskleiuer in Wolle u Se de mit Crepe - Georjette kombiuiett X;
1 Neueste Waschkleider ats glatten , geslre ften und gemusie len VoiUs , Kro 16 Wollrnns�cline . [
| Salin , Organdy X Neueste K leiclei röcke , Bridjes und Moigemöcke X Modellblusen X Hand

gestickte Waschbiusen mit eciilen Motiven X Modell - Hü e

CoferlcoaMacten, « • »" >»• • • - 398 fl

Corerlcoal-Pianlel , « • • »* . . . . .498 M.

Covericoat -Mäolel, - » 698 H. . 598 M.

i M! a ! iM0viZeallläülelw ' 4" ; Ä�' ° 845 M.
I Harenüo-FrfiSijaiirskosillie�iä 975 M.
PrsMisclieKleldcmicke • • • • 155 M. . 78 M.

Rßlnü . Nac! iE: l ! 2fsl5 !c!Ser«r : tk . 275H. f198M.
Feinsle Popeiinc - hisiLer tf ! . " rd 425 M. {
Feinsle fiaukeSii !. Wlilelder 598M. . 498H .
Eieiaßle Tfl l - Ta- zkicidcr 498 898 M.
Wol! - h. KddsI Triltfllldelder 598 M. f 598 H. I
Fesclie {EE�aüLcß - Was�ieliier

225 M. . 198 M.

großer ( düsche - v. TücBzons- Inssteoer - �rKaui
Eranfleate, Me Eluwre , sganaiso Eassirauenl

I Lasseti Sie die llelcxenh it zum Einkauf von ganzen Wüsche - und Ti : ci ' . ieag - Aass ! enem nnd » m

[ Lrgänzung nicht varübergeUcn , es ist nicht voranszasch . n , welcue Steigeruugea die Preist |
noe ' r eifahren können .

Großer , außerordentlich billiger VerKaut
[ von Teppichen , Läuferstolfen , Betivo lagen , Mtbchtoffen , Tischdecken , Bettdecken , Divan jeck - . n

Relsed : cken , Gardinen , Stores .



tt . 75 ♦ 59 . Jahrgang 3 . Seilage öes vorwärts
Sonntag , 12 . Februar 1922

Nach zehn Jahren .
von PH . Scheidemann .

Bei den Reichstagswahlen am 12 . Januar 1912 hatten
nehr als 4 250 000 mehr als 25 Jahre alte Männer für di »

sozialdemokratische Partei gestimmt ! Von je Z0 Wählern
timmten schon mehr als zehn sozialdemokratisch . Unsere
lartei hatte 110 Mandate gewonnen . Die Demokratie hatte |
ich also in einer Weise gereckt und gestreckt , die das Heulen
nd Zähnetlappern in den Reihen der Junker und Mucker

urchaus begreiflich machte . Vernunft nahmen sie aber

«cht an .
Die Wahlen von 1912 , die uns einen Zuwachs von mehr

gemachte Revolution . machte dir Sozialdemokratie zur
iegierungspartei .

Zurück zum Jahre 1912 .
Als stärkste Fraktion des Reichstags hallen wir noch

arlomentarischsm Gebrauch Anspruch auf den Präsidenten .. . . . . - - - - -ispruch
) ie Fraktion sofste aber am 6. Februar 1912 folgenden Be

hluß :
1. Die Fraktion verzichtet auf die Stelle des Präsidenten im

teichstage , auf den sie nach ihrer Stärke und nach der bisherigen
« Kunz Anspruch Hot. Dagegen erhebt sie Anspruch auf den Posten
tP ersten Vizepräsidenten .

2. Die F ra ktion svorsitzende » Bebel , chaase und Molkenduhr
»erden beauftragt , sich zum Aweck einer Verständigung auf dieser
Grundlage mit Vertretern der liberalen Parteien in Verbindung
t setzen .

3. Die Ucbemahme irgendwelcher Virpfllchtungen außer den
» der Geschüstsordnung begründeten wird abgelehnt .

Da eine Verständigung mit den in Betracht kommenden
Karteien nicht herbeizuführen war . stimmte die Fraktion bei
er Wahl des Präsidenten für Bebel . Das Wahlergebnis
»ar am 8. Februar folgendes : Es wurden abgegeben güllige
stimmen 385 . die absolute Mehrheit betrug also 193 . Davon
rhielt Dr . Spahn lZ . ) 185 , Bebel ( Soz . ) 110 . Prinz
larolath lRatl . ) 88 Stimmen , Professor Paasch ? ( Natt . ) 1,
»eine ( Soz . ) 1 Stimme . Da die absolute Mehrheit von keinem
er Kandidaten erreicht worden war , mußte nach der Ge -

bästsordming zwischen „ den fünf " — in diesem Falle also
llen ! — Höchstbestimmten Stichwahl stattfinden . Auch der
weite Wahlgang brachte keine absolute Mehrheit . Es er »
iellen : Spahn 186 , Bebel 114 und Prinz Carolath
5 Stimmen . Im dritten Wahlgang zwischen den beiden

»öchstbestimmten wurde nunmehr Dr . Spahn mit 196 Stim »
,en gewählt : für Bebel hatten 175 Abgeordnete gestimmt .

Bei der Wahl des ersten Vizepräsidenten wurden abge -
eben für Schcidemann ( Soz . ) 188 , Dr . DIederich ( Kons . )
74 und Professor Paasch ? 3 Stimmen .

Ich war damit , und zwar als der erste Sozialdemokrat
berbaupt . zum 1. Vizepräsidenten gewählt worden . Zum

Vizepräsidenten wurde Professor Paasch ? ( Ratl . ) ge -
>ählt . dem auch die sozialdemokratischen Stimmen zufielen ,
achdem seine Partei , wenigstens zum erheblichen Teil , für
en Sozialdemokraten gestimmt hatte .

Nach der Wahl des „ roten Präsidenten " begann in der
Aktionären Presie « ine geradezu toll « Hetze , be -
mders auch gegen die Nationalliberalen , die ihre Stimmen
ir diesen „ Befchimpser der Hohenzollern " abgegeben hallen .
" an grub Reichstagsreden von mir aus und zahlte nach , wie

. � ich schon „ zur Ordnung " gerufen worden war . Auf Spahn
nd Paasche wurde so lange eingewirkt , bis sie ihre Aemter
lieber niederlegten . Die Herrschasten rechneten damit , daß
h auch davonlaufen würde , nachdem dir beiden anderen sich
efügt hatten . Davon konnte feldstoerständlich keine Red «

in .
Am 14 . Februar eröffnete ich die Sitzung des Reichstages

nd ließ die Ersatzwahlen für die Entflohenen vornehmen .

ewähll wurde als Präsident Kämpf , als 2. Vizepräsident
o v e , beide Mitglieder der Fortschrittlichen Partei .

In den paar Wochen , die wir gemeinsam im Präsidium
ßen , vertrugen wir uns ausgezeichnet . Beide hatten auch
erständnis für meine Weigerung , zum Kaiser zu jjeben . Es

ar nämlich gebräuchlich , daß jedes neue Präsidium
eimKaiserumEmpfang bat : das lehnte ich ab . weil

, niemals Neigung gehabt habe , irgendwo hinzugehen , wo

zr andere reden kann , was er mag , ich selbst aber nur be -
atworten durste , wonach ich vielleicht gefragt werden
innte .

Es suchten dann die Herren Kämpf und Dave für sich
llein um Empfang beim Kaiser nach . Sie wurden aber ab -

gelehnt , und zwar nach einer vom Rcichstogsbureau damals

veröffentlichten Mitteilung wie folgt :
Der Präsiden ! des Reichstags Dr . kämpf hat Seiner Majestät

dem Kaiser die geschäftsordnungsmähige Anzeige von der Kon -

ftituierung des Reichstags «rftattel . lAeichzeitig Hot der Präsident
beim Oberhosmarfchallaml angefragt , od und wann Seine Majestät
ihn « nd den Vizepräsidenten Geheimrat Dave empfangen wollen .

Darauf hat der Oberhof - und Hausmarfchall Exzellenz Graf Eulen -

bürg geantwortet , daß Seine Majestät für die Absicht der periön »
lichen Vorstellung bestens danken iafjen . aber oerhindert sind ,
dt « Herren zu einpfangen .

Es begann nun das Geheul gegen den „ roten Vizcpräsi -
dcnten " von neuem . Der Kaiser habe ganz recht gehabt , nach
diesem Verhalten des einen , auch die beiden anderen nicht zu
empfangen . Zu den Abgeordneten , die sich öfsenttich auf die
Seite des Kaisers stellten , gehörte auch Erzberger , der sich im

„ Berliner Lokal - Anzeiger " so äußerte :
Der Kaiser konnte gar nicht anders handeln , wie er getan

hat . . . denn wenn er ander » handelte , würde er der deutschen
Sozialdemokratie bzw . ihrer Reichstagsfrallion ein Privilegium -~-

fogen wir , ihn zu brüskieren , «ine Sonderstellung — ein -
räumen . Und dies ist doch ganz ausgefchlosien . . . . Ich glaube
nicht , daß der Kaiser diesem Vizepräsidenten die maßlosen und halt -
losen Angriffe , die er gegen das königliche Haus gerichtet hat . noch .

trägt , und ich bin sogar der Ansicht , daß , wenn Scheidemann sich
feinen Prästdwltollegen angeschiosien hätte , auch dieses Präsidium
vom Kaiser empfangen worden wäre , denn der Kaiser denll in

iolchen Dingen , wie er schon oft bewiesen , viel zu vornehm , als daß
er persönliche Angriffe nachtragen würde .

W i e vornehm der Kaiser denken konnte , mußte Erz -
berger später sehr deutlich empfinden , denn ihn bezeichnete
der Kaller ja in Randbemerkungen zu gewissen Kriegsakten
als „ H u n d " und „ Halunke .

Nach der Geschäftsordnung des Reichstags muß s e d e s

Präsidium sich nach vierwöchiger Geschäftsführung einer Neu -

wähl unterziehen . Es war ganz selbstverständlich , daß an
meine Wiederwohl nicht zu denken war . Aber wenn mir in
meiner kurzen Geschäftsführung nicht betzukommen gewesen
war , so sollte mir in der letzten Sitzung , in der ich präsidierte ,
noch ein Bein gestellt werden . Ich mußte als 1. Vize die
Wohl des Präsidenten vornehmen lassen . Beim ersten
Namensaufruf im neuen Reichstag wird mit dem Buch -
stoben A begonnen , bei der zweiten Abstimmung mit B usw .
— Ich stellte also fest , daß der Namensaufruf mit dem Buch -
stoben K beginne . Obwohl ich sehr deutlich sprach , meckerten
allerlei geistreiche Herren zu mir hinauf : „ A ? " — Ich : „ K! "
— Die Geistreichen rechts : „ H? " - - Ich : Nein , K. wie —

Somell "

Ich habe fetten eine solche Heiterkeit im Reichstag erlebt
wie die , die daraufhin einsetzte . Der freundliche Zuruf
„ Kamel " war sozusagen mein Äbschiedsgruß gewesen . Erster
Vizepräsident wurde Paasch « .

In jenen Wochen habe ich B e b e l als einen Mann
kennen gelernt , der vor dem Parlament und parlamentari -
schen Gebräuchen eine wirklich erstaunliche Hochachtung hatte
Ich will dafür ein Beispiel anführen . Es war früher üblich
im Reichstag , daß der Präsident offiziell aus seiner Fraktion
austreten mußte , um vollkommen „frei ", d. h. unbehindert
von seiner Fraktion , in himmlischer Unparteilichkeit seines
Amtes walten zu
dent , nach der D

Präsident war und am Viormittaa

Rcichstagssitzung eröffnen sollte , in einer Fraktionssitzung er -
schien , ließ Bebel keine Ruhe , bis ich den Saal wieder ver -
lasten hatte . Seine Autorität war so groß , daß die Fraktion
ihm nicht widersprach , als er ausführte , daß ich als der z. Zt .
einzige Präsident der Fraktion fernbleiben
müsse , um ganz unbeeinflußt zu bleiben .

Heutzutage sehen wir die Wahl eines Sozialdemokraten
in das Reichstagspräsidium als etwas Selbstverständliches an .
Bor zehn Jahren war es ein Ereignis , das im In - und Aus -
land großes Aufseh - n machte .

Vor zehn Iahren war der große Wendepunkt in der

deutschen Politik deutlich genug markiert worden — damals
hätte eine weise Regierung die Zeichen der Zeit verstehen
und der Demokratie die Wege ebnen müssen .
Statt besten wurde nach den alten konservativen Schablonen
weitcr daraustos „regiert " und mit dem Säbel gerasielt .
Jeder dritte Wähler war schon sozialdemokratisch und trotz -
dem fand sich bei den Regierenden kein Verständnis für die

dringende Notwendigkeit , zunächst wenigstens in Preußen
mit Reformen zu beginnnen . Reform der Dreiklastenschande
in Preußen ? Lächerlich ! Rechtserweitening für das Herren¬
haus ! — Frauenwahlrecht ? Irrsinn ? — Mehr Sozialreform ?

nsinn ? Mehr Soldaten !
hl
Ü

Ein demokratisches Deutschland nach dem Volts -

entscheid von 1912 hätte den Krieg 1914 zur Unmöglichkeit
gemacht . Ader selbst im Kriege haben sich die Regierenden ,
weil sie Angst vor der Iunkerclique und den Ludcndorffen
hatten , ja noch lange Zeit geweigert , auch nur das Wahlrecht
in Preußen zu ändern .

Die herrschenden Klassen und Cliguen bei uns waren

mehr oder weniger alle mit Blindheit geschlagen , « te haben
niemalt die Zeichen der Zeit verstanden und glaubten stets

an die Macht der Bajonette . Daran glauben sie jetzt
noch . - - Deshalb wollen w i r Augen und

Ohren offen halten , auf daß uns peinliche
Ueberraschungen erspart bleiben .

Wetter bii » Montag mittag . Siocf «. im Binncnsanb « noch Oder -
wicgcnd htiter , an der Küste gröjztcnleilZ bcwSU! , Kalte alaiädl ch abnedmenb .

mmm .
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Hl MlBräna . Zahnsnhrnef 7. Rhi»utriiB
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Stoffe

Lederlran Smulsion m t Eisen , Eiweiß , Kalt und
— CtMltliä ) In Avolheken und Drogerien . Ran » w-
fich »er minderwerüge » Nachahmungen und vertang «
auodritcklich : Sc . Scakcca Ccbcctcan • Senat « * « .

. rnältlich InApothrtcn ,
Chem. - l ' ha ' m. Laborgi

Otto a Co . ,
Fraaktort M. S.

für Herren - u. Oamen - Bekleidanf
bitlt Fibrlute , greS : Au»iiil,Ti ( tao ( metenreu »

Kof h & Seeland £
Gfertratidt « n «tr Ao 20 —31 .

• nr »

�» OcElnseeliNtaf «
Infolge des Streiks war ein grosser Teil unserer Kundsdiaff nicht

in der Lage , von unseren verlodcend billigen Angeboten während

unseres Inventur - Ausverkaufs Gebrauch zu machen . Wir haben uns

daher entschlossen , eine grössere Menge Rest - und Einzelpaare nach

beendetem Inventur - Ausverkauf ohne Rücksicht auf den früheren

Wert zu ganz besonders billigen Preisen weiter zu verkaufen

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster !



Wunderschöne , reinwollene

Winter - u .

Uebergangs -
lläiitel

475 — 775 —

Leopold Sadiel
Hochfeine Wollkleider 495 . — bis 875 . —

Xonigsfr .
22 - 26 .

1 Treppe

Blendend schöne Seiden - Kleider

Entzückende Voile - Kleider

große
Farbenauswahl ,

weiß u.

farbig ,

875 . — 975 . -

376 . — bis 676 . -

Kein wollene

Strickjacken
vlcie Farben

375 . - bis 875 . -

Bildscliöne

Jumper - Blusen
in Wolle u . Seide

Besonders

schone Jungmädchen - Kleider fabelhaft grosse 1 uswahl ,
Wolle u. Seide . Alpen - Trachten Dirndl - Kleider

mit Schürze

von no . - an .

Rentorce u . Louisianatuch
ISO cm A O CO 160 cns ÖC * *

brei t 09 . —, breit uO . — ,

Hemdentuche , gute Qual .
SO cm örell 23 . -

, 28 . - , 30 . -

Damen Nachthemden Oft
mit auicr Slickere « v V.

Damen Taghemden
gute Qual. m. Stickerei

Damen - Seinkleider
m. gutei Stickerei

75. - 89.

62. - 75.

Garnituren iHemdu Hose ) .
juie yu »l m. sticuerei V »

Untertaillen sehr billig
TaSChentUcher I. Damen u. Herren

ßadelaken u. Froltier - Handtücher

Bettbezüge 1 OecKbett u. Kissen

RenlOTce 32 - 3, " üaraasl 595 . "

Kräftige BettlaKen 100x230 175 -

Handiüthsr , Küch en wäsche ,
Gedecke , Kaifeedecken

ungewöhnlich billig .

Mittwoch , den 15 . d . Mts . : Besonders billiger Verkauf von Kinder - Konfektion !
Reizende 71 ütielion - li leider , sddo/oü *0"8'
Echte IVünchener Dirndl - Kleider , A®rs°®; i

Mädchen - u . Knaben

Mäntel , feinste Wollstoffe

Wollene Knaben Anzüge Knaben - Wasch Anzüge
sloife Kieler u . Sporlformen

weli u. gr »u Uieii cpKr hjUinmi: Dlauem fNragen « III Ullliy

S.

finaebolt

Infolge des Ver¬

kehrsstreiks in der

vergangenen Woche

Fortsetzung des

billigen Verkaufs
weisser Waren .

isse
rverkäuferi Einige Beispisls unserer verblüffend billigen Angebote :Kein

Wiederverkäufen !

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _

Weisse KÜChentischd6Gl { e,ab « aschh 60. HO 9 50
Weisse V/achsi . - Tischdccke Dam -Mu. t . , 100/130 48 . 00
Beinlelaono Uccken , 6U, oü. vorjjezcichnet ,

mit Hohlsaum

. . . . . . . . . . . . . . . . .

9. 50
Rüc�onuissen , vorgezeichn . , Kreuz - u. 5 tri lieh S 95
Topflappen , vorgezeichnet

. . . . . . . . .

0. 95

GcrsfesUorahandtftclicr .
Konen

. . . . . . . . . . .
, N tr
, Mtr

12 50
16 . 50

Ein P stan weiller Wsschkiepp ooso

doppeltbr . . für K eider u. blasen Mtr V "

1 Post . Sweater iUÄS 9M

Abgepasste Binse : : xvo-gez- lehn . t auf QQ 50
aschba ist b« f

Abgepasste Binse , vr rgezeichnct auf Kr » pp -
atoff , lür Kante Bulgaren - Slick . rei . . . . .49 . 50

Kinder - Tascbentfistier , Batist mit Hohlsaum 2. 25
Damentacbcr mit Langette u. getickt , tcke 4. 50
Damen - Bailsitüclier mit bediuckler Kante 3 95
Wiscbtacbsr

. . . . . . . . . . . . . . . .

Stück 6. 50

Wäsche - Stickcrel schmal . . . . Mtr 1. 95
ReraUenpassen in gut . Qualität . Stück 8. 50
Weiße Ripsferagen f r Herren Stück 4 95
WsiBe Paaamakragen rn. Verb . Stück 8 95
WeiSe Oberbemden mit Barten -

einsät und Klappmanschetten . . Stück 124 . 50

Res : ' . posten Stehumlegekrapen 995
e ne Weilen , prima 4 fach . . Stuck W

Speiseteller weiß , ohne Hehl . . tief od. fl.. St 2. 95
Katleetas &en , weiss . . . . t - aar 3. 75
Miichtöple , weiss , 2 Liter Inhalt . Stuck 9 50
Teeka nen , Porzcl ' an weiss Stück Ö. 95
Kaiieekaunea . Porz . weiß . kun ,f . 6Pers . St »9. 75
Salats « 6 teil ig, weiss . . . . . .bat ? 24 . 50
Eierbecher , Porzellan , weiss . . . Stück 75 f.

E- . aT. ~ Damsn - Wäsche
leicht ai - gestaubt und
unansthn ichycworden spottbillig !

LOEWENBERG & CO .
Swinemünder Sirasse 86 * Ecke Lortzingstrasse .

Strassenvahnverbindungen , Half stel e Demminer Str . : 27 . 40 , III. O, 5 8 . 35 , 36 . 37 . 41 , 42 , 99 , 9, 13 u Ringbahnhot Gesundbrunnen
» i » infminTTtnuiMmurm

Verkäufe

P- rzclle , I Auf Trllzahlung
Wohnlaube oder Land » Herrenanzüge . Äila .
Häuschen , Nähe Ber » wog. Ulller . s- blüpfer .
lins , lauft , Preisauge . Moderne Moharbeif .
bore, Post , Oranien . �Bequeme , vislreie �Sia»

iSardinenläufer ! ftraße 104. gZZb lenzahlung . Leiser
Wir waren , sind und Seibka », »riebriid . >ibotilieb . Nogenoorf .

bleiben die billigsten ». „s , o rx,allc »»cs Tori 23- Sinne NoUri »
Lieferanten non Sardi . „Sauft fmMbillia i v° - f »l °k. CreBKnrt »- ? .

!tad)' Serrengarderobe und! Silberwölf «, .
. ?r°r». ?° M? " ' Pclzwaren . «eine Low. Silberfüchse . Weißfüä . se .

padmAr ?rtturen °° bi7 � - _
' >«l °ufüchf ° , Zbelfü�fe .

große Mode , von 195�—'
»terf crn. künstlet

lluterrieln

—
i Selb

sofort aus Piandscheine .
Wertsachen , Wäsche.
S. üdlauszrccht . Joseph ,
Braunsbergerstr . 4. _

*

PdMÄäntti, %u8D 1
'

V- rtraueu . ° og .
vstrehlendorff , Spettel - Sedammo Omi*' mazlt , Beulhsirah - U. W. ' '

Bettwäsche .
Diese Woä/e

, !fel
calmänlcl , Bibcrmän »

Einzeln ! ädel .
Komplette Zimmer ,
Chaiselongues . Küchen.
Bar . sowie Teilzahlung .
Spottbillig . Wenger ,
Marsiliusstraße acht
lAlerandervlagl . _

»

Möbcllredit
bei ll - inst - r An. und Zentrum 17Z0. Lch?plän ° »önigsirasic

Wohnun' s » Einrichlun » ��enlos . l. Halbjahre ». ! >«l - I - >nd- rpl - g,

gen, eichen » Schlaf , im
mer, farbige Küchen

■ ru' itnius . i. �ruiüjunte ». i _
und Jahreslehrgange I WSchnerinnenheim ,o* zur Borbildung für da « Zlcinickendorferstr . 55,
Kontor . II. Besondere nimmt Frauen und

Verlauf h�ige » Preises . Rie » i -1?' ' , !!* Mödelflürle . Lehrgänge für Schüler Mädchen zu mäßigen
v. .»,, . u».»» . »»iju . „„gestauh . fcnloo' i : . Gelegenheiten . ? » Ii itn s nnl häherer Schul » Preisen aus . Eruzeb

hsch- , Crbstüll und ten Bettbezügen zu Sie finden , was Sie ? n >. bildung cinschlieglich zimmer .
Etaw . ne . neueste Aus . herabgesetzten Preisen ! fucheu . gut und billig . ??! �chlcsiichen Pahn - Fremdsprachen . Herren i Le. lrauensuolle An».sührungen , von 13 «. - Detibezüge Kissen B�uer Ba�r, . Kaiser . _

* und Wn�eKtmt . lu�t . gew°si ' nho,1.an. Halbstorcs , mit 23, —, Lite » 54, — nn. Wilbelm . "ctrafte
Kläppel . und Filetein . Prima Bettbezüge ohne , Alcrandervlatz
sätzen , von So . - an. Sicht 164�- , Settlaicn 1 p B- —
Dardinenstofsc , Fri «. ohne Naht 89.
densqualitat , doppelt » sättazlalen ,

16, iRähel werden teurer ! � ' älicrtcliahrtslclir . Frau Ehm. Hedomme
Wer wirklich solide und Vorbildung a. D. . Etorqardersir . ?ö.
trotzdem pr - i - werte "

Bertraueasuollet i Perser - , j trotzdem preiswerte

Plün' os' '
MWk. �° b- " nd- ck ° n. lucht-m-befl««-. . Baittbu�führunkb ' "' i Au- kunft . Untersuchung .

breit , Meter » orl ' ZSÄ WsH- stoff - , Diiniti in « - m Behand�
- n. Bettdecken , ein . besten CitMMiiU ». tl ' I fe « �mmer . Ewttch ! �ristoerlehr ,und zweibettig , aufs Neellste� � j

' PaÄielall « 12. i
n

et ■ziuituw - CRr. «» v
elegon »e: i und

Einzelmöbeln Echcch

lung , dislret . Damen .
Börsen� Sonntags auch. Frau
■ unb Schneiderin . ärztlichfeinste oerarbeiiet , von Bettwäschefabril , Drcs - ! Solduhreu , laüchen oin - eimonein �. i ». », «uiru - uiiu • .

Ii5, — an. Diwan - denerstratze drciund » Z«ff °n, Silbersachen / und Sofas Bestchli . Wechscliunde . s. Buch. ?/�?°brIdet. � Lange »
decken. In Perser , und dmjjrc ( Nähe Prinzen - Brrllantringe kauft - - - - - lübruno . Bennien , ft.llatze � 4,
Berdure - Muster , von ' " "
295, — an. Etgmino

d dreißig ( Siähe Prinzen - Brillanttinoe kaust gung lohnt ' Tischler - fUH- ung . Rechnen , W« ' Unk».
o straße ) . 12 bis 2 ge- Richter , Elifabethuser lö. �

me st -r Sulius A� Schriftverkehr . Scheck- '
' säilosten . _ -

_
'

|
- — — - - Adalb". s. - st" am Kot, , und zö- chseltund °. f >° �S° nn ° w. tzbrücke��

«?° ffbfll ' g 1.
Tischdecken . Brücken bi - ZU sechzig Prozent, .
Bettvorlagen usw. spott - Rabattabzugi Damen -
billig . Großdetail - Gar . p- f »waren , Damenpelz - �

blnenhäuser : Frieds tnantel .
Gardinenhaus .

-------

straße
platz uroajoarjn PrlN . - v " —» . —b»»»�, v»»»»»»- Ir „ c ,
z- ustraße >. - - - - anzüge , Herrenhosen , t>aul>e.
Weininger 4 Co. . Schlafdecken , prima
Große Frankfurter - 3>g° rren , Brillanten ,
ftraße 104 1 ( amStraus - Goldwarcn , Silber -
berger Platz , Nahe waren , Uhren , viele
Anöreasstraßei . andere Gel - genhciten ,

. . . —- kein » Lomhardwaren .
Sibirischer Kreuzsuch », 1 Wegenerleihhaus ,

« i - ' I bus " - - - -

. . . . .

Chaiselougur , ' Speise , immer . | IV Unterricht in ein -
Metallbetten Schlafzimmer , Herren , zelnen Lehrfächern . '

Äerrenvelz » 155' ' - ' Vatentmanatcn . Küchen . Sofas . ! Stenographie .

mnriS = :Jsssx ES' ' . ?- ' «; SSL «
<H?- hb ° hn Prin . S ' " » - Stühle gün . Nan�/. b. . SM »

Aufpolstern ,
Sofabezüge . billigst .

f 12. »

nl

firm in Stich und
Radierung , sofort gesucht

ÜSdioigen-BeKeiülorll
Düsseldorf 23 . ['

stellen so fort ein .

( Für Verheiratete Neben
2 —3 » Zlmmerwohnnngen

zur Beringung )

liizujz -�iiseidms�ii,
o. m. d. u. s-

Bleleberode am Bari .

50

für Tafelgerate
) iid ) en ®eiö &. samct ,

Bln . ' Wilmersdcrf
Badelsderger ' ! r . 40/4l

< • • • • • • » • —

| Tüchtige ! !

2 Kranen - und i;
| Bögeleisen *

! Schleifer

iver angt

R. FpisterÄkl. -Ces. l !
G Berlin - 6' ' •'
S Oberschäneweide

Arbeitsmarkl

- y. - . - —j, . rf Lehranstalt , Potsdamer
«»>- , . i » « »

- lWB 6l?i8- Mäaelhau » ftraß « ttg-. .«qialzimmer Kamerling , Kastonlen . — . , . -
jeder (Srdfje, einfacher !allx « zg ( gdc Wein - � , «aufwannrsche
und elegantester Aus . ,bergsweg ) . 9276* Jswatschulen Ludwig | Mechautker
führung finden Sie ! ?! ! »ner , InHader Ernst iit,rTrv' * fnnattAi* o o « CTlrnrite. — —

| | Slellenangeboie )

noch in reicher - Au- , f —
-

, S « , �. �Prome ! kle ' n. n

�n"' % ' Slfell "}: i «U5. >f . �° Men. e | N��BärselmhNhof. N�bau , Df"en�. 4�.
klüacl . , markt , Halbjahres . , Zaugeren Laufbursche »
gebraucht . ! Jahreslehrgange , Eon - fucht Salomon , Neue
iufe , Teil » derlehrgänge für . Eriinstcaße 20. g23b

zimmer - Spezial - Fabrik
Hans ' Henkel .

Schlaf .
-afirit

Burg -
Piano »,

neu und
selten schön. 475. pracht . Potsdamerftraße 43.

auße�-m' �"Merwolf ?,�°�,??" billi »ft . Kä » 27, " PÜr . auh ' au » I G77egen' heits !äuf7"T7il " derlehrgij ' nge fstr Grünstraße 2». 9235

. «x J/�uch - billig W�- W- ichs weg « ! Börse . Kostenlose La. j zohlung . Pianohaus Schbl - c höherer Lehr . Räheriu - e »
verkäuflich . Goldmann , �"kehr - �eik brn 18. �„ uug auf beliebige Adam . Münzstraß - 16, - nstalten , Privatzirkel , für Herren - und Kna -
�l- randrinenstraß - 4411, . �N��nsttger�Gl » . Zelt . llo/Ä * Frankfurlerallee 30. Ecke Elnzelunterricht zur b- nh - mden erhaltenkauf vor Preiserhöhung , jEcke Kommandanten . 0_-. - - - -

- - - - -_ _ _

( jtaÄf . • Laken 55, —, Inletts Teilzahlung .
Deckbettbezug von 76, —, Einzelne Möbel , ganze

Warschauerftraße .

�"veten . 175 . - 7 ÄüAe ' uer Eon. ' Zinrichtunge ». farbige
Wachstuche . Linoleum , terrabatt . Wäschestoffe Küchen in sellener Aue- 2. -. ; . ,,�,, . -.Dauerwasche . veriau , HandMch - r . B- ttta in - wahl . bequemste Z- Hl.Sti' . llct . KolcNiest�cKf 9. ' _ _ � mertf- Kni »so!«k. . . JT«. . ITCnie.

Ausbildung als Steno - au.
ippisten und Buch- kov* ,MePiano », i Halter .

großes Lager neutt�und � «l - Äersch - le .

Scherer .

dem Hause so-
Beschäftigung .

eldungen von 9 —1
Uhr. A. Wertheim ,

Gzillot . Ko! oniesiraße�9 . uür�primä ' Qualität� weis « bei
'
l )ein' fIer "An. !Tbaüsteellrali . Ma- Idolinen .

Zackrtt - Anzüg«, !Riefige Auswahl zu !Und Abzahlung , ver » �
Paletots . wenig ge. Fabrikpreisen . Neelle suust Möbel . Eohn .
brauchte , auch neue ele- Bedienung . Aclteste ! Große Frankfurter -
gante , ocrkauft billigst Evezial - Bettwäsche - ! "ttöße 5» (5 Minuten
Schneidermeister Für - fabrik , Gräfestraße °°u> Aleranderplatz ) .
ftenzelt , Berlin , Rosen - pcununddreistig kHasen . . ' ? worden : Badstraße

* Heide) . Fahrtvergütung .

Bettwäsche .

47/48.thalerstraße 19,
Staunenerregends

Sämtliche Pellwaren - r . ng Rrelskseioeruna „ . . . . . .
bedeuten - . UV »�Abza�Sch�s�

Mäbel - Lechuer ,
Brunnenstraße 7, liefert

lerabgesetzten , spottbil . b na ° « wir auch d?. und,� �

« epssz
Spezial - Peizverk aut im 7g zog _ jgg _ i eetibcf

7Sl Warschauer . Kissen 23, - Laken 58� wimer noch zu alten
' • _

* ' an. Louisianatuch . 130 Jreisen . Bar - oder
»reuzsüchs «. !breit . 46. - , sederdichte Teilzahlung , Kleinsle .

_ _ _ _ _

Aloskafüchse . sämtliche Inlette 180, - , lieber - . Z» ' und Abzahlung , straße 25» l.

Ususgezuelie

Fahrradautaus , " i * "
Linienstraß - 19. 149B* �L�tififchteiben .

rmonium . Riolinen , iOranienstraße 52.
—andolinen . Gitarre . I Ordentliche »
Zitherschule . Acker- Dienstmädchen sucht
straße 69. Schönhauser Delin , Belle - Alliance -
Allee 126. _ *! Straße 32. 924b

Schreibuuterricht , | Inn « Mädchen
Stenograph , - . Maschine - i fllr l -ichte Arbelt ver .
schreiben , Buchführung , langt Glückauf , Maga .
Rechnen , Schriftoerk - Hr, zinstraße 13.

- - - -

Kauf - Mamsell ».männliche Privatschule
Geaeg Grunow, . Belle .Schallplatte ». „

_ _ _ _ _ _ _ _

alte , zerbrockiene . Kilo - alliancestraße >96. Au
gramm 27. —. Platten » ! Meldungen jedcrzeitt �
Umtausch . Sange . ! TeGnische

dk-A» Vrivatlchule Dr. Wer
( Kreuzberg ) . _ _ 882b „er . Regierung « » Bau -

Gliihstrumpsalche ! cd " � ?' ? " o®COTn'
kauft Blümel . Eisalser - �Neanderstraßtz 3. M- .

Nähmaschine ».
Liefer « gebrauchte , lauf ! »u

auch auswärt - . Land - hohen Preisen S- Hle-
wehr . Müll - rüraße I . fiNgcr , Wilmersdörler -

üij. —t ucöCt » . u,,u «uflwmui ». , ncage 2icXi
Pel�ar ' en setzt iiber ' dle taten , Paradekissen , ! wanze Einrichtungen, !
Sölfle herabgeictzl . An- Wäschestoffe , Dimiti , �?6eln , Model . Kosten . I Rähm
,Üge Paletots . Schlüp . Handtücher staunend , l - l - Lagerung . - - - - - -

fer. Gehrock mzüge . billig ! Rn: reelle
Cutawans . Gummi . Qualitäten . Riefen .
mäntei . Hosen bis 50 auswahl . Wäschefabrik
Prozent billiger . Keine Stumpe 4 Jäger ,
Lombardware . Leih . Llndsbergerstraße acht . �

_ _ _ _ _ _ _

_

_ _ _ _ _ _ _ _

_
hau » Rolenthalertor undachtzig . Größtes !190 . — an, wunderbares Zündkerzen kauft Pilz ,
Linienstraße 293/4. Ecke Bettwasch « . Spezialge - ! Wandbehönge . Polsterer . i Reinickendorserstraße 93.
Rosenihalersttaß «. * ' lchä/t . �»iPappel - All « 12. ' Hof parterre Uni«,

schinendau . Elektrotech¬
nik, Hochbau . Abend -
lehrgange . Tageslehr -
gönge . *

MantelNeider .
kusstraße I.

V

Röcke.
Mar -

914b

ngvlatz ) . • | strafet 50/51.W- ddl _
Chaiselongue I Kugellager ,

100 . —,Chaiseloi,l »uedecke IMagnete . Vergaser .

Versebiedenes

Fahrradaniaus
höchstzzhlend . Brückner ,
wUschinrr Str . 7S. *

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
T 2 —3 Htdjtlg » ♦

�WelsWteilez
für Lolomotivlestel . Z
reparaiur bei hohem �
Lohn gestichl An- !
geböte mit Lohn - *
anfpiüchen u Zeug. X

4 nieabfa , ruten sind X
. zu richten an *
♦ Sc welfcerl ' Tauohs ♦

J Kr Weißensei » a. S. ♦

Einrichter
f. Stanzerei u. Bohrerei , sowie einige eübte

Starzerlnnrn . Bohrerlnnen.
MoBtier, rinnen n. Spulen-Wieklerinnen
aus der Teiep onbranche sofort gesucht

Dr . Ceorg Seibt
Fabrik e ektrlsch . u. mechan sah. Apparate
Itln . - SchAiK - berfr . Ilaairtnt . W

Wickler

Werkzeugmacher
Werkzeugschleifer
/Vlodelldrechsler

ältere Eisend reher
für große Bänke

stellen ein

Werke G. in . b. B. ,VUiiauireisTeitow

XfidJtlBCt

imiiinnnwei
auf CeAcrflnbmBb « ! dngcai ' beltet . bei
hohem Gehalt von Lederwaren , avrik Sachsens
für dauernd gesucht . Wohnung voihandeir .
Angedole mit Zeugnisabichrirren u lV. R. 24 I
an Helar . «leler . Sautzeu . >51/2

Mer g55! ger Wzeker
tflr Lastfuhrwerk , guter Pferdepflcger
mit lan . jähngen Zeutnis�en gesucht
Offerten unter F. 37 an d' e Ex ei lior

dos „VoiwäitM Lindensirade 3.

Wickler - Vorarüeiier
rür Drehstiom , mit päterei Aussicht ai
Meiste ' siel un ; für Elektromoiorenfabr !
Voionvejkehr Berlin « verlangt Offene
unter O. 37 an den Vorwärts ' .

TiiCiiiip liraßetiakiiDilige

IlBri!
für

Korsetts , Bijouterie
Baarsclimuck

sofort gesucht

Meldungen l —2 Uhr mittacs
5 —6 Uhr avends

A. Jandorf & Co.
Brunnenstr . 19 21

II Botenjraue
Spänneu

""ftbrn zu den netten , lehr (i
erHöhlen Löhnen cmgtfieüt

Marlusittafee 36
Müllerstraße 3t a
Prtersdnrger Platz r
Piinienitraße 31
Sieglitz , r Sttaße 37
Wattstraße 9
Wilheinishavener ffit

Ackerst- lll . Kopuenpiatz )
Börwaldstraße 42
Bastianstraße 7
Loxhagener Siraße 6t
Gieilenhagener Slraße 22
Immailueiltrchslr . iße 2t
Lausttzer Platz 14 tö
Lilbecker Slraße I

Borsiqmnibe , Räuichslraste 10
Gidtienbecg , Wanenbergii aße 1
neulöltn . Nrckariir 2 und Siegiriedftt . 5
TtiedecidrSnemeibe , Briickenftr . 10
IllederschSnhnnsen , Tres - owstraße 27
«einrrrendorf . Ost . Provinzslraße öS
Schonrbe . g . Beiziger Straße 7
Teinpelkiol , Kancr - Wilheim - Strage
Treptow , Äiefljolötu . 1U
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